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| Celegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der ‘“Associated Press.”) 
Inland. 


Die Illinoiſer Republikauer. 
Erfola der Cullom⸗Fraktion. 

Peoria, Ill. 9. Mai. Vorerſt ſchei— 
nen die Cullom-Leute auf dem repu— 
blitanifchen Staatskonvent die Ober: 
band zu haben, und fie nützen natürlic) 
ihren Vortheil fo gut wie möglich au2. 
Die Hanecy- (und Tanner-) Anhänger 
wollen zwar nicht zugeben, daß Hanech 
ala Gouverneurs-Kandidat unterliegen 
werde; doch machen fie fein Hehl dar— 
aus, Daß berjelde jeht meniger Stim— 
men fontrollirt, als por der Eröffnung 
der Konvention. Hinter Dawes, wel- 
cher, wie berichtet, als temporärer Vor— 
ſitzender gewählt wurde, ſtand anjcheis 
nend der Einfluß der Bundes-Admini— 
ftration. 

Zum Sekretär wurde ©. W. Peter: 
(von Chicago), und zum Hilfsietretär 
D. Shanahan gemählt. 

Die Mandats - Streitigkeiten (10 
Mandate waren beanftandet) find erſt 
heute Vormittag vollends zur Erledi- 
gung gebracht morben. 

Peoria, XU., 9. Mai. Bei der erjten 
Abftimmung über die Gouverneurs— 
Nomination erhielt Hanech 5733 &tim= 
men, Carter 3593, Reeves 3313, Yates 

722. 

Peoria, Ill. 9. Mai. Dem Bericht 
des Ausſchuſſes für ftändige Organiſa— 
tion entjprechend, wurde Ex-Gouver— 
neur Joſeph W. Fifer zum ftändigen 
Vorfitenden der republikaniſchen 
Staat3fonvention gemacht. Charles 
Peter von Chicago behielt das Sekre— 

tärs-Amt, mit acht Aſſiſtenten. Fifer 
hielt eine beredte Anſprache und for— 
derte zu harmoniſchem Vorgehen auf. 

Kongreßabgeordneter Hopkins ver— 
las im Namen des zuſtändigen Aus— 
ſchuſſes die Prinzipien-Erklärung. 
Dieſelbe ſagt u. A.: 

„Die Republikaner von Illinois be— 
ſtätigen auf's Neue mit Stolz die 
Grundſätze der National-Platform 
von 1896. Der jetzige glückliche und ge— 
deihliche Zuſtand des Landes iſt das 
Ergebniß der weiſen Verwaltung der 
republikaniſchen Partei. Nach vier 
Jahren Lähmung der Induſtrie und 
der Landwirthſchaft, und Bankerott— 
machung des Bundes-Schatzamts un— 
ier demokratiſcher Adminiſtration, iſt 
unter der weiſen, geſchäftsmäßigen und 
patriotiſchen Verwaltung des Präſi— 
denten MeKinley Alles anders gewor— 
den. 

Alle Zweige der Induſtrie ſind an— 
haltend thätig und erfolgreich, die 
landwirthſchaftlichen Intereſſen gedei— 
hen beſſer, und die Arbeit iſt beſtändi— 
ger und beſſer bezahlt, als je zuvor; die 
Geldmerthe jind feiter geworden. Uns 
fer auswärtiger Handel, welcher unter 
demofratifcher Verwaltung dur) Die 

Freihandels-Grundſütze arg verkrüp— 
pelt wurde, iſt unter der republikani— 
ſchen Verwaltung rehabilitirt worden, 
und unſer Ausfuhrhandel iſt jetzt der 
größte in unſerer Geſchichte. 

Wir gratuliren dem Volk zu der An— 
nahme der Finanzvorlage, welche die 
Goldwährung feitfegt. Keine Finanz— 
Erörterungen mehr ftören die Ge— 
fchäftsverhältnifje unferes Volkes und 
der Schuß von Kapital und die Auf: 
munteruna der Arbeit find gefichert.” 

Dann folgte ein längerer Hinweis 
auf den fpanifch-amerifanifchen Krieg 
und eine Billigung der ganzen äußeren 
Politik der Regierung auch betreff3 
Portorikos und der Philippinen-In= 
feln. Daran fchließt fich eine Erklä— 
rung zugunften der Gejehgebung gegen 
ungejeßlihe Kapitals-VBereinigungen 
zur Einfhränfung der Produktion 
Des Weiteren wird die Verwaltung des 
Stantögouverneurs Tanner herzlich in- 
boflirt. 

Sodann werden die Dienfte von 
Eullom im Bundesfenat warm aner: 
fannt, und der Wunſch nad jeiner 
Miedererwählung ausgefprochen. Auch 
bie Dienfte der republifanifchen Kon— 
greß-Abgeordneten von Illinois wer— 
den inboflirt. 

Die Delegaten zum National-Kon- 
vent werden angemwiefen, für MeKin— 
ley’3 MWiedernominirung zu ftimmen. 

Nach Verlefung diefer Prinzipien- 
Erklärung beantragte Miles Kehoe von 
Chicago einen Zuſatz, welcher Sympa= 
thie für die ſüdafrikaniſchen Republi— 
ten ausfpricht. Derfelbe wurde nie= 
bergezifcht, und die Prinzipien-Erflä- 
rung wurde dann unverändert ange- 
nommen. 

Folgende Delegaten zum National: 
fonvent wurden gewählt: 

Joſeph H. Cannon, Kohn J. Brown, 
Hale Judfon, John M. Smyth. Stell- 
bertreter — C. 9. Caſſell, W. H. Ja— 
miefon, Norman H. Moß und Horace 
Rofenfeld. 

9. D. Pierce und John M. Herbert 
wurden als Wahlmänner „at large“ 
beſtimmt. 

Bei der dritten Abſtimmung trat 
Carter als Gouverneurskandidat zu— 
rück, der Buhm für Yates wurde im— 
mer lebhafter. 

(Später:Y Mate iſt als 
Gouvbverneur nominirt! 
Evãter:) Ungeheurer Wirrwar 
berrfeht in der Halle. Die Neuzählung 

mag dad Refultat noch ändern! 





20 Berlegte! 
Bei einem Grubenftreifer:Kramall. 


Wiltesbarre, Pa., 9. Mai. An ber 
Battontwood-Ktohlengrube ereignete fi 
ein Krawall zwifchen Streifern und 
Arbeitenden, und ungefähr 20 Perſo— 
nen, Darunter auch der Superintenbent 
MW. I. Smythe, wurden ſchlimm ver- 
legt. Die Streiker behielten jchließlich 
die Oberhand. Jetzt wird ein Sheriffs- 
Aufgebot einfchreiten. 

Boitihwindel in Cuba! 

Havana, 9. Mai. Obwohl die hiefi- 
gen Zeitungen bis jet faum andeu— 
tungsmweile von der Gejchichte geſpro— 
chen haben, bilden die Voftbetrügereien, 
unter der amerifanifchen Adminiſtra— 
tion, das Haupt-Tagesgefpräd. Das 
Boftdepartement gibt einen Fehlbetrag 
bon $75,000 zu; aber e3 ftellt ſich her⸗ 
aus, daß ſchon feit Juli v. J. die Ein- 
nahmen jeden Monat um etwa $12,- 
000 hinter den durchſchnittlichen Ein- 
nahmen der früheren Monate zurüd- 
geblieben find, und darnach muß ſich 
das Manko bedeutend höher belaufen. 
Gelegenheit zu den Betrügereien gaben 
die Verfügungen betreffs Zerftörung 
bon Extra-Poſtmarken im Betrage von 
$411,000 und Ausgabe neuer Poſt⸗ 
marfen. Die Zerftörung der erjteren 
Marten murde dem Vorſteher bes 
Finanzbüreaus des Poſtdepartements, 
Charles F. W. Neely, und jeinen 
Alftitenten anvertraut. Man glaubt 
aber jett, daß feine diefer Marten zer- 
ftört, fondern biefelben ſämmtlich mit 
den neuen Marken mieder ausgeſandt 
worden feien. Neely dürfte dabei ein 
fehr gutes „Geſchäft“ in feine Taſche 
gemacht haben, während die Poſt-Ein— 
nahmen entjprechend abfielen. Gegen 
die Mitfchuldigen Neely’3 hat man noch 
feine beftimmten Anhalt3puntte; foll- 
ten aber gewiſſe Berfonen die Infel zu 
verlaffen juchen, jo würden fie fofort 
in Haft genommen werben. Neein hatte 
bedeutende Gelder bier und in anderen 
Theilen Cubas anaelegt. General⸗ 
gouverneur Wood hat das nachweis— 
liche Eigenthum Neely's vorläufig un— 
ter Regierungskontrolle geſtellt. 

Straßenvahn-Streit⸗Wirren. 


St. Louis, 9. Mai. Schon mehr als 
40 Verhaftungen ſind wegen der An— 
griffe auf Straßenbahn-Wagen erfolgt. 
Aber die Verkehrsſperre dauert zum al— 
lergrößten Theil fort, und die Verhafte— 
ten werden als Märtyrer gefeiert. Faſt 
alle Geſchäfte in der inneren Stadt lei— 
den infolge des Streiks. Nutzen haben 
von demſelben nur die Hotelwirthe, 
Leihſtallbeſitzer, Droſchkenkutſcher und 
Zweiradhändler. Kutſchen und Omni— 
buſſen ſind mit Paſſagieren überfüllt, 
beſonders mit Solchen, welche mit 
Bahnzügen anlangen und ſich nicht der 
Straßenbahn zum Weiterfahren bedie— 
nen können. Die Unterhaltungsplätze 
waren geſtern Abend faſt völlig verödet, 
und die geplanten Bafeball = Spiele der 
Nationallige find verſchoben morben, 
bis die jegigen Wirren vorüber find. 

Das Abgeordnetenhaus der Miffou- 
rier Staats-Legislatur hat eine Reſo— 
lution angenommen, melche erflärt, daß 
die Oerechtfamen der St.Rouifer Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft in allen Fällen 
widerrufen feien, too biefelbe ihre Ver- 
pflichtungen betreff3 des Betriebes von 
Straßenbahn - Wagen nicht erfülle. 

Bürgermeifter Ziegenhein bot der 
Straßenbahn = Gefelihaft ſchiedsge— 
richtliche Schlichtung an und empfahl 
ihr dringend, darauf einzugehen, fand 
aber feinen Anklang. Auch die Strei- 
fer fcheinen für eine, von ihm ausgehen 
de Vermittlung wenig übrig zu haben. 

St. Louis, 9. Mai. Der Straßen 
babn=Berfehr gelangte heute auch im 
Vorſtadtgebiet vollftändig zum Still: 
ſtand. Der PBolizeichef Campbell er- 
klärt, feine Force ſei der Lage nicht ge- 
wachlen. Die Straßenbahn-Gefel- 
ſchaft jagt, fie könne Leute genug ha— 
ben, wolle aber unter den jegiaen Um— 
ftänden nicht das Leben derjelben ri3- 
firen. 


Der Vhilippinenkrieg. 


Manila, 9. Mai. Die amerikaniſche 
Kompagnie in Iloilo (Panay-Inſeln), 
welche, wie gemeldet, von den Filipinos 
angegriffen wurde und drei Todte und 
jieben Verwundete hatte, erhielt ſchließ⸗ 
lich Hilfe, und dann wurden die An 
greifer vertrieben. Letztere follen große 
Verlufie gehabt haben. 

Ein amerifanifche® Kriegsgericht 
unter dem Vorfig des General Hall, 
welchem außer verfchiedenen Oberſten 
der General Grant angehört, ift in 
Manila zufammengetreten, um über 
Oberſt Pettit zu Gericht zu figen, mwel- 
cher angeklagt ift,-einen gefangenen Fi- 
Iipino, einen Verbrecher, den Lokalbe— 
börden in Zoamboanga auf Mindanao 
überliefert zu haben, welche den Gefan= 
genen fofort mit Keulen erjchlagen lie- 


en. 

Pedro Paterno, der friihere Präfi- 
dent des Filipino-Kabinets, welcher 
bor Kurzem in den Bergen von Trini- 
dad wehrlos gefangen genommen wur: 
de, ift in das hieſige Gefängniß für po= 
litifche Verbrecher abgeliefert worden. 
Gr ift ſchwer krank. 


Dewen nadı Rafhvile. 


Memphis, Tenn. 9. Mai. Die gläns 
zenden Demen = Tzeftlichkeiten dahier er= 
reichten ihr Ende, und der Abmiral ift 
mit feiner Gattin heute Vormittag um 
balb 9 Uhr nad Nafhoille abgefahren. 
Gr ijt bis jeßt mit. feinem Empfang im 
Süden fehr zufrieden. 


‚ Erplofion bewirfe. 
‚ beugt ift, zeigte 
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Ausland. 


Immer weiter zurüd. 

Die Boeren find aud vom Zandfluß ver- 
fhwunden. — Es ift fogar fraglich, ob fie 
es in Kroonftad zu einer Schlacht fommen 
laſſen. — Ihr Obergeneral und £ufas 
Meyer find derzeit in Pretoria beim Dolfs: 
rath. — Roberts hat noch immer Trubel 
mit feinen Pferden. — Mafekina in argen 
Uöthen. — Präfident Krügers Suverficht. 
London, 9. Mai. Die jüngjte bri— 

tifche Angabe, daß die Boeren wahr- 
ſcheinlich an dem ſchwierigen Uebergang 
des Zandfluſſes einen ſtarlen Wider— 
ſtand leiſien würden, ſcheint ſich eben— 
falls nicht zu beſtätigen. Denn eine, 
bon geftern datirte Depefche von Smal⸗ 
deel, Oranje-Freiftaat, melbet: 

„Es wird hierher berichtet, daß bie 
Boeren den Zandfluß verlaſſen. Nach 
verſchiedenen Angaben ziehen ſie ſich 
jetzi nach dem Vaalfluß zurüd und faj- 
fen zu Bofhrand, füdli von Kroon— 
ſtad, Poſto.“ 

Man neigt ſich auch ſtark dem Glau— 
ben zu, daß die Boeren zu Kroonſtad, 
das ebenfalls keine beſonders ſtarke Po- 
ſition gegen eine große Uebermacht bie— 
tet, fo wenig ernſilichen Widerſtand 
leiſten würden, wie an den anderen 
Punkten in den letzten Tagen, und daß 
es ſüdlich vom Vaal nicht mehr zu 
einem größeren Kampfe kommen werde. 

Lord Roberts hat koloſſale Streit— 
kräfte zur Verfügung, hat indeß auch 
eine ſehr lange Front zu decken! 

Man erwartet, daß die Reparaturen 
der Brücken über den Vet- und den 
Vaalfluß das allgemeine Vorrücken der 
Briten von Smaldeel und Fourteen 
Streams um drei oder vier Tage auf- 
halten werden. Alsdann — fo heißt es 
— mird auchGeneral Buller bereit jein. 
Er hat nach den legten Nachrichten 
Drdre zum neuen Vorrüden erhalten. 
Man nimmt an, dab Lord Roberts 
feine rechte Flanke nach Harrifmith hin 
Dirigiren werde, um mit Buller3 Na— 
taler Armee in Fühlung zu kommen, 
wenn diefelbe durch den Ban Reenens 
Paß dringt. 

Einer britifchen Depeſche aus Ma— 
feru, Bafutoland, zufolge haben die 
Boeren ſowohl Ladybrand wie Fids- 
burg haſtig aufgegeben, als fie hörten, 
daß die Briten Zenikal bejegt hätten 
und fo ihren, der Boeren, Rüdzug nad 
dem Transvaal bedrohten. 

Der Zand- Fluß liegt 25 Meilen von 
Smalbeel, und 4000 ausfundfchaftende 
britifche Reiter tränkten dort bereits am 
Montag ihre Pferde. Damals wurde 
noch eine bedeutende, obwohl nicht ge= 
nau bejitimmbare Boeren-Streitmacht 
nördlich vom Zand-Fluß bemerkt; mitt- 
lerweile jcheint dieſelbe verſchwunden 
zu jein. Don der PBofition der briti= 
ſchen Vorpojten bis nach Kroonſtad find 
es nur noch etwa 45 Meilen. 

Meldungen aus Lorenzo Marquez 
zufolge bereiten die Behörden des 
Yreiltaates in der Erwartung, daß 
Kroonjtad auch) bald unhaltbar werben 
dürfte, fich vor, den Regierungsſitz nad) 
Heilbron, mehr als 50 Meilen meiter 
nad Nordoften, zu verlegen. Die 
Proflamationen des Lord Roberts ma= 
chen auf die Bewohner ver bejegten 
Dijtrifte wenig Eindrud; denn alle 
Farmen find von Männern verlaffen. 
Zurüd bleiben nur die Frauen und 
Kinder, die Männer kämpfen gegen die 
Briten. 

Die Korrefpondenten, welche fi in 
dem Hauptquartier des Lord Roberts 
befinden, ſenden jet fehr eingehende 
Beichreibungen über die Befegung bon 
Smalbeel. Biele fprachen ihre Ver— 
mwunderung darüber aus, mit melcher 
Leichtigkeit Die Boeren mit ihren Trans— 
portmagen Dicht vor den Augen ber 
Briten entfommen. Als die Briten 
Smalbeel bejegten, fpannten die Boe— 
ren ganz faltblütig in einer Entfernung 
bon nur fünf Meilen ihre Ochfen aus 
und rafteten, als ob fie überzeugt wä— 
ren, daß die Briten fie nicht einholen 
fönnten. Lord Roberts ſoll mit Recht 
abgeneigt jein, feine Pferde für einen 
verhältnigmäßig geringen Vortheil zu 
riskiren; trotzdem fol bei aller Vorficht 
F Verluſt an Pferden enorm groß 
ein. 

Die Berichte aus Mafeking lauten 
immer trüber für die Briten, denn die 
Lebensmittel gehen immer mehr auf die 
Neige. General Hunter, welcher von 
Süden her zum Entſatz von Mafeking 
heranzieht, ſoll, wie Nachrichten aus 
Pretoria melden, inVryburg, alſo halb- 
wegs zwiſchen Warrenton und Mafe- 
fing, angelommen fein. Er fol eine Ar- 
mee von 25,000 Mann Infanterie und 
5,000 bis 6,000 Mann Kavallerie zur 
Verfügung haben. 

Der parlamentarifche Sekretär des 
britifchen Kriegäminifteriums hat dem 
Korrefpondenten der Affociirten Preſſe 
mitgetheilt, daß man dort von einem 
Komplott gegen da& Leben des Lord 
Roberts nichts wiſſe. 

Cecil Rhodes ift wieder in Kapftabt 
angelommen und wurde dort ohne De- 
monftrationen empfangen. Er reift nach 
Beira und von dort nad Rhodefta. 

63 wird befannt gemacht, daß von 
jegt an feine gefangenen.Boeren mehr 
nad; St. Helena gefandt werden follen. 

Der, wegen der Erplofion der Beg⸗ 
biewerke in Johannesburg, Transvaal, 
verhaftete amerikaniſche Neger Ri— 
chards ſoll geſtanden haben, daß ihm 
$25,000. geboten ſeien, wenn er bie 

"Daß Präfident - rs Ru unge- 
auch ſein geſtri⸗ 
ges Auftreten bei der Eröffnung der | 
neuen Boltörath- Tagung in Pretoria. 

Gr fagte im Laufe ber Debatte, 





mer, 


wenn man ihn ebenfall nach der Inſel 
St. Helena jchidten jollte, jo werde die 
Sade der Boeren-Republiten dennoch 
meiterverfochten werden und ſich be— 
haupten. Obergeneral Louis Botha 
und General Lukas Meyer find gegen— 
wärtig gleichfall3 in Pretoria und be- 
tathen fich mit dem Volksrath. 


Oeſterre ichs Unglück. 


Die Sprachenfrage führt auch in der neuen 
Reichsrathstagung zu Radau! 


Wien, 9. Mai. Sofort bei der Wie— 
dereröffnung des Reichsraths brachte 
der Minifterpräfident v. Körber feine 
Ausgleih3-Sprachenporlage ein, bon 
der e3 aber noch jehr fraglich erfcheint, 
ob fie die Löfung der Sprachenfrage 
herbeiführen wird. Das Minifterium 
bat fich freilich Mühe genug gegeben, 
nach beiden Seiten gerecht. zu werben, 
fcheint fih aber damit nur zwiſchen 
zwei Stühle gejegt zu haben. Die 
Tſchechen zeigen fich ala wüthende Geg- 
ner der Vorlage, und die Deutichen find 
auch nicht zufrieden damit! 

Die Beftimmungen der Vorlage find 
fehr verwidelt. Wie fchon früher in 
Ausſicht geftellt, wird die Schaffung 
getrennter „Sprachen-Zonen“ verfügt. 
Eine deutfche,.eine tfchechifche und eine 
gemischte Sprachen-Fone wird feitge: 
ſetzt. Die deutfche Zone beiteht aus 
dem ganzen Theil Defterreichd, worin 
80 Prozent der Bevölkerung deutſch 
find; die tfchechifche Zone ift die Sphäre 
mit 80 Prozent tſchechiſcher Bevölke— 
rung; und die gemifchte Zone umfaßt 
das Gebiet, in melhem die ſprachliche 
Minderheit der Bevölkerung mehr als 
20 Wrozent beträgt. In der deutfchen 
Zone ijt die Amtsſprache das Deutjche, 
und in der tſchechiſchen das Tſchechiſche, 
während in der gemifchten Zone beide 
Spracen auf durchaus gleihem Fuße 
behandelt werden follen. 

Durch die Ernennung amtlicher Dol- 
metſcher follen fiet3 die Intereſſen der 
Minderheit gewahrt werden. Wenn in 
der gemifchten Zone zwei prozeßfüh— 
rende Parteien zu derfelben NRationali- 
tät gehören, joll die Verhandlung in 
der Sprache dieſer Nationalität ge= 
führt werben; wenn nicht, fo können 
fie fi auf die eine oder die andere 
Sprade einigen; wo aber keine ſolche 
Einigung erfolgt, müffen die Verhand— 
lungen unbedingt in beiden Sprachen 
geführt werben. In Böhmen follen 
alle drei Zonen vertreten jein; Mäh— 
ven dagegen foll als eine große ge- 
mifchte Zone behandelt werben. 

Ein ungemein zahlveihes Publikum 
drängte fich auf den ’Gallerieen, als Die 
Tagung eröffnet wurde, und fofort bei 
der Einbringung der Vorlage gab e3 
großen Tumult. Die Deutfchen wur— 
ben von den Tſchechen angejohlt, und 
man ſah fich gezwungen, die Gallerieen 
gemaltfam raumen zu laffen. Dann 
ging aber ber Rabau im Sitzungs— 
raum erſt recht los. 

Der Minifterprälident Körber wurde 
ſowohl von tehechifcher wie von deutſcher 
Seite fortwährend unterbrochen. DVer- 
geblich wies er mit gehobener Stimme 
darauf hin, daß die ganze Exiſtenz des 
Parlament? als Staats-Inſtitution 
auf dem Spiele ſtehe. Nicht einmal 
das Verlefen der Vorlage konnte uns 
geſtört erfolgen. 

Die tihehifchen Abgeordneten begans 
nen jogleich wieder ihre Verſperrungs— 
politif in großem Umfang. E3 wird 
mitgetheilt, daß fie mehr ala 2000 Pe⸗ 
titionen in petto haben, welche nur zu 
dem Zweck eingebraht werden follen, 
über jede einzelne eine Debatte und eine 
namentliche Abjtimmung berbeizufüh- 
ren und jo auf lange hinaus alle orb- 
nungsmäßige parlamentarifche Arbeit 
unmöglich zu machen! 

Vorläufig wurden alle Anträge ber 
Iichechen unter fortmährendem Lärm 
abgelehnt; dies fteigerte die Aufregung 
noch mehr, und es entwidelten ſich ver- 
fchiedene Keilereien. Nachdem man 
folcherart fünf bis ſechs Stunden tobt- 
gejchlagen hatte, vertagte ſich dasHaus, 
ohne irgend etwas bezwedi zu haben. 

Ziemlich allgemein wird die Anficht 
geäußert, daß dieſeReichsraths-Seſſion 
ganz beſonders jtürmifch verlaufen, 
und daß nach Schluß der Delegationen 
Tagung (melche nächſte Woche in Buda— 
pet beginnt) der Reichsrath endgiltig 
aufgelöft werde. Auch Minijierpräft- 
dent Körber hatte in feiner Rede auf's 
Neue vor diefer Eventualität gewarnt, 
— aber feine Stimme mar wie die eines 
Propheten in der Wüſte! 

Das find traurige Bilder nach den 
glänzenden Fürſtenverbrüderungs⸗ 
Feſtlichkeiten in Berlin! 


Thronfolge für Oeſterre ich Uugarn 


Berlin, 9. Mai. Einer Meldung aus 
Wien zufolge ſoll die Frage der Nach— 
folge auf den öfterreichifchen Kaifer- 
thron,. refp. den ungarischen Königs— 
thron, fortan auf gemeinfchaftlicher 
Grundlage erledigt werden. Bisher 
war dieſe Frage in Defterreih und in 
Ungarn getrennt behandelt worden. 

Einiprade gegen Zteueru. 


Berlin, 9. Mai. Die Sachverſtän⸗ 
digen der Hanfaftädte Hamburg, Lü- 
bed und Bremen haben die deutſche Re⸗ 
gierung, wie e3 beißt, überzeugt, daß 
eine Stempelfteuer auf Dampfer⸗Fahr⸗ 
farten üble Folgen nach fi ziehen 
würde. 

Zwei Mitglieder der Zentrumspartei 
im Reichstag, Roeten und Müller, ha⸗ 
ben gegen höhere Bierjteuern proteſtirt. 
i Die ifion des 
tages 


Be [age 


Im Zeihen der Aus ellungen. 


Wien, 9. Mai. Es iſt beſchloſſen 
worden, im Jahre 1903 hier eine elef- 
triſche Ausstellung im größten je ba= 
geweſenen Maßſtab zu veranitalten. 

Berlin, 9. Mai. Der berühmte 
amerifanifhe Maler Gari Melchers, 
der in München lebt, hat in ben be— 
fannten Görlitz'ſchen Kunftgallerien 
dahier eine -Ertra-Ausftelung feiner 
Werte eröffnet. Kritifer erklären, die- 
felbe übertreffe jede bisherige Sonder— 
ausftellung biefer Art. 

Ehriftiania, Norwegen, 9. Mai. 
Wereſtſchagin, der meltberühmte ruſ— 
ſiſche Schlachtenmaler, hat hier eine 
Ausstellung jener Bilder eröffnet, um 
dem Publikum zu zeiaen, daß feine An— 
fprüche auf den Nobel-Preis mohl- 
begründet jeien. 

(Der verjtorbene Nitroglyzerin-Er— 
finder und Friedensfreund Nobel hat 
bekanntlich einen Theil feines binter- 
laffenen Vermögens als Preis für das 
geeignetfte Mitel ausgeſetzt, um gegen 
den Krieg Stimmung zu machen, reſp. 
eine Linderung der Kriegsübel herbei- 
zuführen. Wereſtſchagin nun behaup— 
tet, daß e3 Hierfür fein beſſeres Mittel 
geben könne, als feine Schladhtenbil- 
ber.) 


Populiften-Rationalfonvente. 

Cincinnati, 9. Mai. Hier murde 
heute auch die Nationalfonvention der 
Erzpopuliften oder „Middle of the 
Road“ » Vopuliften eröffnet. Der 
„Buhm“ Ignatius Donnelly’3 für die 
Präfidentichafts » Nomination fcheint 
gute Ausfichten zu haben; doch hört 
man noch nichts davon, mer, im alle 
er nominirt wird, fein Genoffe auf dem 
MWahlzettel fein wird. 

Sivur Falls, S. D., 9. Mai. Es 
fcheint auf der National = Konvention 
der Volfäpartei eine jtarfe Strömung 
vorhanden zu fein, Towne von Minne— 
fota als Vizepräfidentfchafts - Kanbdi- 
daten gutzuheißen. Bekanntlich bejteht 
auch in den Reihen der Demokraten ein 
Buhm für Towne. Dennoch ijt es noch 
nicht einmal gewiß, ob die Konvention 
überhaupt einen beitimmten Beſchluß 
binfichtlich des Vizepräſidentſchafts— 
Kandidaten faßt. 

Mai⸗Muſilfeſt. 

Cincinnati, D., 9. Mai. Kein Mai- 
Sängerfeft ift in Cincinnati je mit grö— 
Berem Erfolg eröffnet worden. al3 ge= 
ftern Abend das diesjährige. Eine zahl- 
rei. und glänzende Zuhörermenge 
füllte das große Auditorium. Das 
Mendelsſohn'ſche Oratorium Paulus 
fam zur Aufführung, und diefelbe ge- 
ftaltete fi) zu einem großen fünftleri- 
chen Erfolg. Die Maifefte, die 1873 
in’3 Leben gerufen wurden, haben nicht 
wenig dazu beigetraaen. bei der Maſſe 
ber Bürgerfchaft die Liebe zur Mufit 
wachzurufen. 

Streit⸗Beweaung in Buffalo. 

Buffalo, 9. Mai. Die Waggon-Re- 
parirer der Lackawanna-Bahn haben 
einen Vorſchlag betreffs theilmeijer 
Lohnerhöhung zurüdgemiefen. 

Die Grobſchmiede der Lofomotib- 
Werke jomie die Perfonenwagen-Repa= 
tirer biefer Bahn. find an den Streit 
gegangen. 


BI 
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Lokalbericht. 


Bas: Erplofion. 


Robert Eondon und J. Walſh ſchwer 

verleßt. 

Zwei Arbeiter, der No. 475 State 
Str. mohnhafte Robert Condon und 
fein Kollege J.Walſh, waren heute mit 
dem Abbruch des Gebäudes No. 148 
Monroe Str., beichäftigt, ala in dem 
Fahrſtuhlſchacht, in welchem fie fich zur 
Zeit befanden, ausgejtrömtes Gas er- 
plodirte. Condon wurde mit großer 
Gewalt gegen eine Mauer gefchleudert, 
mobei er ſchwere Kontufionen am Hal⸗ 
je und an der linten Schulter erlitt. 
Sein Kollege, der No. 2922 Bernon 
Ave. wohnt, trug erhebliche Brand- 
| wunden babon. 








Zreten ihre Zuchthausſtrafe au. 


Aus dem Countygefängniß wurden 
heute zehn überführte Verbrecher nad) 
dem Zuchthaus, in Joliet zur Ver— 
büßung ihrer Strafzeit abgejchoben. 
Von diefen haben Pietro Pettanato 
und George Leteſton, aliad Cantas, die 
längjte Zeit daſelbſt zuzubringen; beide 
wurden wegen Morde zu vierzehn 
Jahren Zuchthaus perurtheilt. Aſa 
Hodgman, der ehemalige Finanzſekre— 
tär der hieſigen Diftrikt-Vereinigung 
der Tifchler- und Zimmermanns-Ge- 
werkvereine, war beſchuldigt, Vereins⸗ 
gelder im Betrage von $1100 -verun= 
treut zu haben; er wurde flüchtig, in 
Manitoba ermittelt und zur Prozei- 
firung nad Chicago zurügebradt. 
Wegen Raubverſuchs mußten heute 
Sohn Brown und. Mm. C. Bond 
in’3 Zuchthaus wandern, wegen Dieb- 
ftahls John Montgomery und Gus. 
Byrto, wegen Meineids Lenny H. Page, 
wegen Einbruchs Henry Johnſon; und 
wegen eines groben Vergehens gegen 
die Sittlichteit wurde Thomas Rod— 
gers nach der Strafanſtalt abgeführt. 


Erträntte ſich. 

Dem Coroner wurde heute Nachmit⸗ 
tag gemeldet, daß der im Vorort Le- 
mont anſäffig geweſene J. D. Schu⸗ 
mann in der Nähe der genannten Ort- 
Kelle se arg 

Er die 





‚ indem 
Tprang. 





IE: ‚in Er⸗ 


Friede in Sicht. 


Die Bauunternehmer nehmen eine weniger 
fhroffe Haltung an. 


Abftimmung in der Maurer-Union über Ab- 
fall vom Baugewerfihaftsratb. 


Der Erfolg, welchen die Baugewerk— 
Ihaften in ihrer Fehde mit der North- 
weſtern Hochbahn = Gejellichaft erzielt 
haben, und die Thatjache, daß fich mit 
jedem Tage die Zahl der Unternehmer 
vermehrt, welche in aller Stille hinge— 
ben und Gemerffchafts = Mitglieder zu 
den früheren Bedingungen bejchäftigen, 
haben bewirkt, daß man im Kontrafto- 
tenbund neuerdings nicht mehr ganz’ To 
ſchroff jeden Vergleich mit den Gewerk— 
berbänden von der Hand weiſt. Die 
Herren von der Grundeigenthums= 
Börje, melde fih im März und 
im April jo eifrig bemüht zeig- 
ten, den Kontraftoren „die Arme“ 
hochzuhalten“, haben jet anſchei— 
nend das intereffe an dem Kampf 
der feindlichen Parteien faſt gänzlich 
verloren. Dieje bemerkenswerthe Er- 
fcheinung hat vieleKontraktoren auf den 
Gedanken gebracht, daß fie fich von den 
Grundeigenthums - Händlern hinter's 
Licht haben führen laſſen. Daß-+3 die- 
fen nur darum zu thun gemwefen ift, die 
Ausgaben für Reparaturfoften zu er— 
ſparen, welche fie um den 1. Mai herum 
gehabt haben würden, wenn ſie bei Ab- 
Ihließung der neuen Miethskontrakte 
nicht achjelgudend hätten jagen können: 
Wie können wir etwas machen laſſen, 
wenn in Folge des Ziwiefpaltes in der 
Bau-Induſtrie abjfolut feine Arbeiter 
zu haben find! 

Dazu fommt noch, daß die erjte Ur- 
abjtimmung, welche von einem größe- 
ren Gewerkverband über die Frage 
borgenommen mworben ift, ob die Unio— 
nen fih vom Baugewerfjchafts-Rath 
losſagen follen, eine geradezu übermäl- 
tigende Mehrheit gegen einen dahin— 
zielenden Antrag ergeben bat. Dieſe 
Abjtimmung wurde geftern bon der 
Maurer = Union borgenommen, und 
zwar geheim. Beantragt hatte fie der 
Vize-Bräfident und Gefchäfts - Agent 
Preece. Es fielen 608 Stimmen gegen 
und nur 11 Stimmen für den Antrag. 
Es murde dann beichloffen, den Mau— 
rermeijter = Verein zu benachrichtigen, 
daß die Union nad) wie vor zu unter: 
handeln bereit und gemillt jei, die Feſt— 
fegung ber Arbeitsbedingungen einem 
Unpartetifchen zu überlaffen, der beide 
Seiten anhören möge. 

Die entfchiedene Stellungnahme de3 
Präfidenten Samuel Gomper3 von der 
American Federation of Labor gegen 
den bon Richter Freedman in New York 
an die dortigen Zigarrenmacher-Ver— 
bände erlaffenen Einhaltsbefeht (die 
ausftändigen Arbeiter einer Zigarren- 
fabrik nicht mit Geldmitteln zu unter 
ftügen) hat hier in Arbeiterfreifen wie— 


mwachgerufen. Es gibt ſogar Leute, die 
ſchon davon fprechen, daß Gompers 
für feinen Wagemuth verdiene, als 
Kandidat für die Vize-Präſi— 
dentichaft auf’s demofratifhe Ticket 
geftelt zu merden. Daß aber 
würde — von anderen Erwägun— 
gen, die es hindern, abgejehen — 
Ichon deshalb nicht angehen, meil der 
Präfident der American Federation of 
Labor nicht Amerikaner von Geburt, 
fondern aus freier Wahl ift. Gompers 
ift in London geboren, kann alfo ver— 
fallungsmäßiga nicht Präfident und 
ebenjo wenig Vize-Präſident der Ver. 
Staaten werben. 

Die Jury für die Progeffirung von 
Charles Dold und Genoffen megen ei- 
ner angeblichen Verſchwörung zur 
Schädigung der gefchäftlichen Intereſ— 
fen des Bianofabrifanten George P. 
Bent und megen Mordangriff auf 
Angeſtellte desjelben, ift nunmehr voll⸗ 
zählig. Sie ift zufammerigefegt, mie 
folgt: 

Kohn S. Carmichael, 1186 Wilcor 
Ave; W. H. Yohnfon, 261 Weſtern 
Ave; Emil U. Paule, 876 N. Troy 
Str.; W.M.Campbell, 627 W. 46. Pl.; 
Frank S.Munaer, 191 Oakwood Bou- 
levard; Geo. Morrijon, 6837 Antho— 
nn Ave.; John Leavitt, 1504 Bart 
Ave.; Charles %. Broberg, 1957 W. 
Polk Str.; Arthur Smith, 5216Dear- 
born Str.; Ivet Perry, 511 39. Str.; 
Eugene M. Batterfon, 1193 W. Su- 
perior Str., und Mar 2. Bromberg, 
501 Halfted Str. 

Anwalt Ereme richtete im Namen 
der Staatsanwaltſchaft die Eröff- 
nungs = Anjprade an die Gefchmore- 
nen, und Anwalt Darromw führte ala 
Vertheidiger aus, dat feine Klienten, 
wenn überhaupt, höchitens der thätli- 
hen Mißhandlung ſchuldig befunden 
werden könnten. 

Als erſter Belaftungszeuge wurde 

bon Herrn Crewe der Mafchinift Ale 
rander Galleitch aufgerufen, ein An— 
geftellter der Bent’fchen Fabrik. Gal- 
leitch jagte aus, er und Frank Perlid, 
ber ald Wächter und Verpader in der 
Bent'ſchen Fabrik beſchäftigt mar, 
ſeien am Morgen des 15. Januar wie 
üblich auf ihrem Poſten in der Fabrik 
geweſen. Da ſie mit dem Streik nichts 
zu thun gehabt hatten, auch nie aufge— 
fordert worden waren, bie Arbeit nie- 
derzulegen, hätten fie auch nicht ge— 
glaubt, daß ihnen. irgendwelche Ge- 
fahr drohe. Da ſei am beſagten 
Morgen der Angeklagte Dold in die 
‚Fabrik eingedrungen. Ihm auf bem 
"Fuße feien andereMänner gefolat, und 
dieſe wären, auf ein von Dold gegebe- 
nes Pfeifenfignal, über den Zeugen 





der große Bewunderung für Gompers | 


Dold aud die Angeklagten Eulm, 
Green und Yoppe mit Beſtimmtheit 
als an dem Angriff betheiligt geweſen 


he Angaben wie Galleitch. 


Ein Baar Drangen. 





Polizeirichter Prindiville unter der 


gab an, daß ereine leidenjchaftliche 
Vorliebe für Südfrüchte habe. Des— 
halb hätte er, als er neulich auf einem 
Rangirgeleife der Santa Fe-Bahn ei= 
nen mit Orangen beladenen Waggon 
fteben jah, der Verfuhung nit wi—⸗ 
derſtehen fönnen, „einige bon den 
goldigen Früchten“ zu nehmen. — Vor 
anderer Seite wurde Eruscos Bericht 
ergänzt duch die Mittheilung, daß 
derjelbe gleich vierzig Kiften von den 
Drangen habe mitgehen heißen. Die 
Verhandlung wird am Samftag fort» 
gejegt werden. 


— 
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Etreitende Würdenträger. 


Vor Kadi Prindiville im Polizeigen 
richt an der Harrifon Str. ftanden ſich 
heute €. J. Lindholm, der Meifter, 
und Auguft E. Gans, der Vorfiger des 
Erefutiv = Ausfchuffes der Arbeitsrit⸗ 
ter = Affembly Nr. 9, als Kläger und 
UAngeflagter gegenüber. Gans bes 
ſchwerte fich, daß Lindholm ihn im 
Verlaufe einer Unterhaltung, die eg 
mit demjelben gehabt, geohrfeigt hätte, 
Lindholm erwirtte einen Aufſchub dee 
Verhandlung des Falles bis zum Frei⸗ 
tag und wird erft dann angeben, maß 
ihn zu dem thätlichen Vorgehen gegem 
Ganz veranlaft hat. 


> 





> 


Freigeſprochen. 


Vor Polizeirichter Moore aus Engle⸗ 
wood hatten ſich heute der an Wod 
und 69. Straße wohnhafte Wirth Sil- 
berio Borelli und feine Frau unter der 
Anklage zu verantworten, vor zwei 
Wochen ihre Nachbarin, Marie Calzas 
rett, als diefelbe die Wirthichaft paf- 
firte, um ihr Portemonnaie beraubt zu 
haben. Der Richter hielt die vorliegen- 
den Belajtungsbeweife für ungenügend 
und [prach vemgemäß das Paar frei. 


Nur immer höflich. 
ber Wegelagerer, welchem Kohn Haight 


mußte. h 
rend er Haight durch fein Schießeifen 


Entfehuldigungen, daß er ihm läftig 
fallen müffe. Nachdem er den Mam— 
mon eingefadt, entfernte er fich unter 
Worten lebhaften Dantes. 


Für wahniinnig erflärt. 





Im Irrengericht wurde heute die im 
der Vorftadt Berwyn wohnhafte Frau 
Mary U. Hornbacher für irrfinnig er= 
Härt. Die Frau lebt in dem Wahn, 
daß ihre Verwandten und Freunde ſich 
verſchworen haben, ihren guten Ruf zu 
Schädigen. Die Bedauernsmwerthe war 
früher in der genannten Vorftabt als 
Lehrerin in den öffentlichen Schulen 
angeftellt. 


| 





Bradı den Kuönel. 


Beim Verfuh, von ginem Straßen⸗ 
bahnmwagen der Halfteb Str.-Linie aba 
Nufteigen, fam heute Frl. Mary O’Neill, 
eine im Kindergarten Nr. 5757 Hals 
fted Str. angeftellte Lehrerin, jo ums 
glüdlih zu Fal, daß fie den Tinten 
Knöchel brach. Die Verunnlüdte wurde 
mittels Ambulanz nad) ihrer Wohnung, 
Nr. 5901 Haljted Str, gebracht. 





Nahm Gift. 


In der Wohnung ihrer Schwefter,. 
Nr. 1349 N. Marihfield Ave, machte 
geftern bie 62jährige Frau Marie 


giftete. Kränklichkeit ſoll die bejahrie 
Frau veranlaßt haben, freiillig 
den Tod zu gehen. 


— 





* Im Chicago Ave.-Polizeigerich 
waren heute der 18jährige Joſeph Car 


r 


der Bartley angeklagt, dem No. 96 DfE 


Duggan 200 Apfelfinen geſtohlen 
haben. Die Berhandlung des Fa 
wurde vom Richter bis zum 16. % 
verſchoben. 

* Poſtinſpektor Joſeph Farrell bes 
gab fich heute Vormittag auf die Reife 
nad Cincinnati, um den bort 
Beichmwindelung des Poftamtes 
Pullman verhafteten „Money Oxbe 
Cerlt“ Joſeph Brychta gerichtlich ; 
belangen. Da der Angeklagte ang 
in Cincinnati $300 auf gefälfhte An 
mweifungen bin erlangt bat, wird € 
vorausſichtlich auch dort progeffirt wer. 
den müffen. Im Ganzen fol 8 
$5,200 unterfchlagen haben. 


Dad Wetter, 


Vom Weiter: Burcau auf dem Wubitorf: 
wird für die nähten 18 Stunden folgende 
in Ausficht geitelt! £ * 

Chicags und Umigegenb: Kar heute d 
morgen; während ber Racht Frofk:- 
Nahmittag; ſtatte mördliche, jpäter 


nde. RE 

IAlinois d diana: Klar heute 

er —34 Ren nör * 
achmittaa; nör 
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rey und ſein um ein Jahr älterer Bru⸗ 


wieder. — Frantk Perlick machte ähnli⸗ 


Joſeph Crusco wurde heute dem 


Anklage des Diebſtahls vorgeführt. Er g 


Ein ungemein böfliher Mann war 
aeftern Abend an Weftern Avenue und 4 
39. Str. feinen Wochenlohn abliefern ° 
Der Räuber erging ſich wäh- 


im Schach hielt, in einem Schwall von. 


y 
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Freimund ihrem Leben ein Ende, ine © 
dem fie fich mittel3 Karbolfäure ver = 


u 
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Huron Str. wohnhaften Andrem S 











Durch 
Dr. Williams’. 
Pink Pills 
for 
Pale People. 


Dr. Williams’ Pint Pills for Pale People ha- 
ben Heilung erzielt in Fällen von Schlagläh: 
mung, Rücdkenmarklähmung, MRbeumatismus, 
Strofeln und anderen ſchlimmen Krankheiten des 
Blutes und der Nerven, wo alle anderen der me— 
diginifchen Wiffenfchaft befannten Mittel verfucht 
warden und es nicht vermochten* fie haben Viele 
gerettet, Die am Rande der Schwindfucht waren, 
und baben dem hilfloſen Invaliden wieder zum 
Gebrauch feiner Glieder verholfen, die lange Zeit 
fraftlos waren, Die Wunder, die durch dieje 
große Lebenſpendende Medizin gefchehen, finb die 
beite Garantie, daß fie nicht enttäufcht, wenn fie 
für weniger gefährliche LXeiden argemwandt wird. 
Bei allen Apotbelern oder direlt von der Dr. 
Williams Medicine Co., Schenetady, N. 9., 
' portofrei nah Empfang des Wreifes, 506 per 
Schachtel, ſechs Schachteln für $2.50. 





Heilung 





‚Richard D. Creech, 
von 1062 Second Street, 
Appleton, Wis,, jagt: 

„Unfer Sohn Willard war 
abjolut hilflos. Seine unteren 
Glieder waren gelähmt, und 
wenn mir ihn eleftrifirten, 
fonnte er unter feinen Hüften 
nichts verfpüren. Meine Mut- 
der, die in Kanada mohnt, 
ſchrieb ung damals und rieth 
ung, Dr. Williams Pint Pills 
for Pale People anzumenden, 
und ich faufte fie. Dieſes 
war, als unjer Sohn ein 
ganzes Yahr im Bette und 
neun Monate hilflos mar. 
In ſechs Wochen, nachdem er 
die Billen eingenommen 
/hatte, bemerften wir, wie feine 
Beine kräftiger wurden, und 
in bier Monaten fonnte er 
wieder die Schule bejuchen. 
Es war nichts andere in 
der Welt, was den Knaben 
rettete, al3 Dr.WilliamsPink 
Pills for Pale People." — 





Bom The Ereöcent,Appleton, 
Wis. 








Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


S. O.⸗Ecke La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel - Perjonen, Firmen 
und Korporationen, bie ihre Kontos 
zu trandferiven oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweifung des Ganzen 
oder eines Theile ihres Banfge: 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende ·Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direftoren: 
A, C. BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 

J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Wifg. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 
H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihal Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Ehicago & Northweitern R. R. 60, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
BVize-Präfident der Eorn Er. Nat’I Ban. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Ev. 
lofmi,ja,lj 




















Einkommen! 


Bu Monatlihe Dividende von 
zwei Prozent; jahlten drei 
Prozent im April. 

Geld in diefen Altien angelegt, ft fo ficher wie in 
der Bank und Euer Einkommen von Gurer Ginlage 
wird monatlich ebenfo groß jein, zals Ahr jegt in 
einem Yabre erhaltet. 


2000 Acker erprobles drC-Land 


und Flichende Quellen! 


United States Crude Oil Co., 


407 Stock Exchange Building, 
CHAICAQ@O. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave., 


Eoke 20. Str. 


Cheik-Kontos, 


von BLOO oder darüber, zu günftigen Bebirgungen. 


S&par-Einlagen 


angenommen von B1.0W aufmärts und Sinfen be» 
zauf bezahlt. 


Sicherheits: Gemwölbe, 


Boges 88 per Jahr. 


mifrion* 





er” Olten Stunden: Vormittags biß 4 Nadım. 


Samftags bis 7.30 Abends. 
27noprn, nt, fr, 6mt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sũudoſt⸗Ecle LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. $500,000 
EDwIn @. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, BicePräfidenk 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 








Allgemeines Bank-⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwäünidht. 


Geld aut SGrundeigenthum 
zu verleihen. zii 





A. Hotinger, Hildebrand, 
Schweizer Konſul. echtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Supoiheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
hone Main 1191. 


ar — und 6 98. areas 
zügfiche erfle Fold · Morlgages in beliedi · 
‚vorräthig. mals, 


gen Beträ- 


gen'ftets fa,mo,mi,bw 


Westen State Bank 


 Rerpiwefiside KaGalle und Waidingten Er. 





Allgemeines Bank Geſchat. 


"8 Pros. Sinfen Degahlt im Epaz-Deptmt.. 





Geld zu verleihen auf Grundeigentgum. h | 


— GET 
—— 


\ Gele Ovbotheten zu nentaufen. 


RE 


Finanzielles. 
In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
ud, Grundeigenthum 
Geld * * Bette nen j 


Snpotheten Htet3 an Handazum; Verkauf. Boll: 
madıten, Wedel und Kredit-Briefe. familjlli 





E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu verlaufen. 





Keinekommiffion. u. 0.sTone &co., 
Unleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681., Ex 








J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


swiihen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Eourt«Houfe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nort: 


Dienitag, 8. Mai: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
Expeen, nah Bremen. 
Mittwoch, 9. Mai: „Friesland“ . . . nah Antwerpen. 
Tonnerftag, 10. Mai: „Friedrich der Große“, ra 
Bremen 
Eamitag, 12. Mat: „Rotterdam*.. nah Rotterdam. 
Samitag, 12. Maui: „Patricia“ nah Hamburg. 
Dienitag, 15. Mai: „Lahr“, Grvrei, nah Bremen. 
Mittwoch, 16. Mai: „Soutbwarf“ .. nach Antwerpen. 
Donneritag, 47. Mai: „Columbia, 6rir’«, 
nah Hamburg. 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


ME Bollmachten, 


notariel und konſulariſch, 


BE Srbichaiten, 


regulirt. Borſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Bonfular- 


und Rechtsbureau, 
185 Clark Strasse. 


Office-Stunden bis 6 Uhr Ads, Eonntags 9—12 Uhr 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


TE Bollmarchtien, 


notariel und konſulariſch, 


DEE Grbichaiten, 


Doraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direft an 


Xnfılat K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Keditsburenu. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. didofa® 
Bremen, 
528.00 ag 10. 26. 


Schiffskarten. 
5256.00 ꝛ446 Sun 
Rotterdam, 
Untwerpen 
Geldfenpungen durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich 
Deftfentlihed Notariat. 





Bolmadhten mit Lonjulariihen Beglarbigungen., 


Erbſchafts ſachen, Kollektionen, Spezialität. 


A. BOENERT, 1675 Washingtonst 


Sap,imt 








Berſucht unfer 


Ertrakt von Malı und-Sopfen, 


Sander Gottfried Brewing Co. 


von der 
Tel.: SOUTH 428, SSnzmm 





Kinderwagen- Fabrik 


. Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. Go⸗ 


. — 2 diefer. er — 
1 erbriu er biejer Anzeige 
* ——— 


—— 


u jedem: 
R * zum —— I 
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Schweiger Brief . 

Gin eidgenöffifces. Kohlenmonopol Das; Röpli: 
fpiel in den ſchweizeriſchen Kurorten un „Beenden: 
tafinog. — Ein ſchweizeriſcher Ftaueübund. — Die 
ſchweizeriſchen Verkehrsvereine in der Parijer Welt 
ausstellung. — Die Eifenerzlager undrihre Yusbeg: 
tung. im Oberhaslithal. — Die Brienz-Roshhoru 
und übrige jchweizerijche Bergbahnen. Echwei⸗ 
zer Berg- und Gletſcherführet im Ausland, — Die, 
Landsgemeinden in Graubünden, Ei * 

Zürich, 26. April 1900. 

In ber Schweiz beſteht ſeit einiger 
Zeit, bald mehr, bald etwas weniger 
fühlbar, eine eigentliche Kohlennoth, 
die während des jüngſten Ausſtandes 
der böhmiſchen Kohlenbergwerkarbeiter 
beinahe unerträglich zu werden drohte. 
In induſtriellen und gewerblichen Kreis 
jen ift deshalb die Idee aufgetaucht, 
und fie hat fchnell zahlreiche Befürwor⸗ 
ter gefunden, daß die Bildung eine? 
großen fehmweizerifchen Syndikates für 
Kohlenbefchaffung zeitgemäß und noth- 
wendig geworden fei. Von amberer 
Geite wird das Projekt allerdings be— 
kämpft, hauptfächlich aus dem Grunde, 
meil die Herbeiführung eines ſolchen 
Syndifates die Monopolifirung des 
Kohlenhandel3 für Brivatinterefjen 
nach fich ziehen würde. Indeſſen ift es 
doch nicht unmahrfcheinlich, daß es in 
abjehbarer Zeit dazu kommen kann, 
daß ber Bund für ben Kohlenbebarf 
ber Schweiz der große Propviantmeifter 
des Landes wird. Mit dem Inkraft— 
treten der Gifenbahnverftaatlichung 
wird der Bund der bedeutendſte Kohlen— 
fonjfument und -bezüger der Schweiz. 
Nun liegt. auf der Hand, daß der Bund 
ſchon in diefer Eigenfchaft und. um den 
VBahnbetrieb bei allen Eventualitäten 
zu fichern, der Kohlenverforgung eine 
ganz beſondere Aufmerkſamkeit mid», 
men muß, und daß ihm dafür auch 
Mittel und Wege, ſowie Fazilitäten 
offen Stehen, die anderen Konſuͤmenten 
berfagt find. In dieſer ſchon durch die 
Bahnenverftaatlichung gegebenen Stel— 
lung würde e3 aber dem Bund ein 
Leichtes werden, für den Kohlenbedarf 
ber Schweiz überhaupt ein Mehreres 
zu thun, deſſen eigentlicher Mittelpunft 
und Lieferant zu werden und dadurch 
dem Lande und feiner Induſtrie einen 
gewaltigen Dienft zu. leiften. Wir hät- 
ten dann alle Wohltbaten eines ftaat- 
lIihen Kohlenmonopol3 und nicht Die 
Schattenſeiten be3felben, die Vortheile 
des privaten Kohlenſyndikates ohne 
deſſen meniger angenehme Geiten. 
Einftweilen befindet fich dieſe Frage 
freilich erft im Gtabium der Vorbe— 
fprehung; allein die Idee der Engagi- 
rung des Bundes für den genannten 
Zweck bat jo Vieles für fih, daß die eid- 
genöſſiſchen Räthe mohl bald in ben 
Fall kommen werden, ſich des Gegen— 
ſtandes in "irgend einer Weiſe anzu— 
nehmen. 

Schon ſeit langen Jahren hat das 
ſogenannte Rößliſpiel in den Fremden— 
kaſinos und in einigen namentlich von 
Engländern frequentirten Hotels der 
bedeutendſten ſchweizeriſchen Kurorte, 
wie St. Moritz, Luzern, Interlaken, 
Montreux, gewiſſermaßen das Bürger— 
recht. Es iſt das ein Glücksſpiel, von 
dem die Intereſſenten unſerer Frem— 
deninduſtrie behaupten, daß es harm—⸗ 
loſer Art ſei, weil die Einſätze der Spie— 
lenden ſich in nur beſcheidenen Beträgen 
bewegen, alſo daß der Einzelne dabei 
auf einmal nicht viel gewinnen oder 
verlieren könnte. Im Weiteren machen 
die betreffenden Kaſino-Inhaber und 
Hoteliers beſonders auch geltend, daß 
das Rößliſpiel für die genannten Kur— 
orte und damit für die ſchweizeriſche 
Fremdeninduſtrie überhaupt von me- 
fentlicher Bedeutung und beträchtlichen 
Nuten fei; denn einmal merde ein’ 
Theil der Einnahmen aus dem Spiel 
zur Beftreitung der großen Unfoften, 
welche Bau und Betrieb der Kafınoa 
mit ſich bringen und für andere noth— 


wendige Zwecke und Bedürfniffe der be- 


treffenden Kurorte vermendet, wa3 um 
jo nothwendiger fei, als bei einem Weg- 
fall diefer Einnahmen der Fortbetrieb 
ber Kafinos, weil zu foftfpielig und zu 
unrentabel, ganz ober theilmeife einge- 
ftellt und ferner manche nothwendige 
und nüßliche Neuerung unterbleiben 
müßte. Nun aber verbietet ein. Artikel 
der ſchweizeriſchen Bundesverfaſſung 
ausdrücklich die Einrichtung und den 
Betrieb von „Spielhöllen“ für. das 
ganze Gebiet der Eidgenoſſenſchaft, 
melcher Umftand den Gegnern des 
Rößliſpiels — diefe find hauptfächlich 
unter den, Hotelier® in, ‚Jolchen. 
Kurorten, wo das Rößlifpiel nicht 
beſteht und in den Gtäbten zu 
finden — fchon wiederholt und erft in, 
ber letzten Seſſion ver Bundes— 
verſammlung wieder Veranlaſſung 
gab, mit Berufung auf jene. Gefehes- 
beitimmung von den eidgenöflifchen 
Räthen das gänzliche Verbot des Röß— 
liſpiels zu verlangen. Im Gegenfaß zu 
den SKaftnobefigern behaupten dieſe 


Leute, daß das Röplifpiel keineswegs 


barmlofer Natur fei. Die Bundes— 
verfammlung bat fih bis jebt 
und auch im neueften Treffen wieder 
mit entjchtedener Mehrheit auf den 
Standpunft geftellt, daß die ſchweize— 
riſchen Fremdenkaſinos und Kurho— 
tels keineswegs als „Spielhöllen“ zu 
betrachten ſeien, und daß auch dem 
Rößliſpiel der Charakter eines eigent- 
lichen durch die Verfaffung verbotenen 
Glücks- oder Hazardfpieles nicht beizu- 
meffen wäre, weshalb der Bund hier 
nicht in der Lage fein fünne, den ange- 
zufenen Berfaflungsartifel zur An- 
wendung zu bringen. Im Grunde ge- 
nommen wollen die eidgenöflifchen Rä- 
the fich nicht dazu verftehen, die fyrem- 
deninbuftrie ohne zwingende Noth ir- 
gendwie zu ſchädigen; ſie glauben auch 
den Kaſino⸗ und übrigen Hotelbeſitzern 
in Luzern, Interlafen ufi., daß das 
Rößfifpiel geeignet fei, nicht wenige 
gutfituirte Fremde, die bei regneriſchem 
Metter und an den langen Abend zum 
Zeitvertreib gerne „ein Spielchen ma- 
chen“ herbeiguloden und den betreffen⸗ 
den Kaſinos und Kurorten t..läna. 
gere Zei zu erhalten, Ein ftrikies Ver⸗ 
bot biefes Spieles hätte ſchliehlich au 
—— man hhe Hert 


Ried 


fatt, wie bis in offenen Lokalen und 
unter einer gewiſſen Aufficht, im Ge- 
heimen und -hinter geſchloſſenen Thü- 
ten dem verfehmten Spiel obzuliegen. 
Mit dem neueften Bejchluß ber eidge- 
nöſſiſchen Räthe in diefer Sache wol— 
len ſich nun aber die erklärteſten Geg— 
ner des „Rößli“ nicht beruhigen; ſie 
ernannten im Gegentheil ein Komite, 
das feinen Sit in Genf hat, und er- 
theilten ihm den Auftrag, den Kampf 
gegen „Rößli“ und „Rößler“ energifch 
fortzufegen; eventuell fol mit einer 
Volksinitiative eine Repifion des mehr- 
genannten Bundesverfaſſungsartikels 
angeftrebt, d. b. in benjelben die Be- 
ftimmung aufgenommen werden, daß 
das Rößli=, mie jedes andere Hazard- 
ſpiel in der Schweiz verboten ſei. Es 
iſt jedoch ſehr unwahrſcheinlich, daß 
das Schweizervolk ſich über dieſe Frage 
beſonders ereifern möchte, und daß die⸗ 
ſe Initiative von dem von ihren Urhe— 
bern gewünſchten Erfolg begleitet 
würde. 

Die ſchweizeriſchen Frauenvereine 
lebten bisher in vielfacher Zerſplitte— 
zung, die nicht nur örtliche, fondern 
auch perfönliche Verfchiedenheiten zur 
Urſache und Folge hatte. Nun bahnt 
ſich aber eine Einigung derfelben zu ei- 
nem jchmweizerifihen Frauenbunde für 
die deutjchen und meljchen Vereine an. 
Vier folche, diejenigen von Genf, Lau— 
fanne, Bern und Züri” (Union für 
Yrauenbeftrebungen), haben bereits ei- 
ne Konftitution entworfen und Bern 
zum Vorort bejtimmt. Nach dieſem 
Entmwurfe bejteht der Zmed des Bun- 
bes in einer befjeren Verftändigung der 
Vereine untereinander, in gemein- 
ſchaftlichem Vorgehen bei den Bundes- 
behörden und im der Repräjentation 

‚ gegenüber dem Auslande. In einem be> 

jonderen Aufruf an die ſchweizeriſchen 
Frauenvereine werben als gemeinjame 
Poftulate bezeichnet: die Erhöhung des 
Schutzalters junger Mädchen, fchärfere 
Beitrafung der Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit, Schuß der Kinder gegen 
Rohheit und Grauſamkeit, güterredht- 
liche Beflerftellung der Ehefrau u. a. 
m. Es iſt alfo auf eine Petition ab- 
gefehen, die bei der nächltfünftigen 
Ausarbeitung der fchmweizerifchen Zi- 
vil- und GStrafrechtsgefegbücher eine 
Berüdfichtigung diefer Begehren ver— 
langen wird. inwieweit denjelben ent- 
[prochen werden fanır, bleibt noch da— 
hin geftellt. Es fehlt in der Schmeiz 
keineswegs an Geſetzen und jcharfen 
Beitimmungen gegen alles Unfittliche 
und zum Schutze der Finder und 
Frauen; dagegen läßt die Anwendung 
und Durchführung diefer Vorfchriften 
zumeilen manches zu wünſchen übrig. 
Diele Verbrechen und Vergehen gelan= 
gen überhaupt nicht zur Kenntniß des 
Richter; andere werden mitunter mit- 
leidig zugededt oder bejchönigt, und 
nicht gar felten wird mit jehr ungleicher 
Elle ab- und zugemefjen. ImLaufe des 
Monats Mai wird in Bern eine größe: 
re Verfammlung zur definitiven Bun- 
desſtiftung ftattfinden. 

In der gegenmättigen Weltaugitel- 
lung in Paris ift der Verband jchmei- 
zerifcher Verfehrsvereine (Vorort Zü— 
rich) ebenfalls vertreten. Es ift gelun- 
gen, die zunächft intereffirten Kreiſe, 
befonder3 die Normal- und Bergbahn- 
Geſellſchaften und den fchmeizerifchen 
Hoteliersverein, für die Sache zu ge- 
‚innen und fie auch zu: finanzieller 
Mitwirkung herbeizuziehen. Nach dem 
Mufter der in den meisten Schmeizer- 
ftadten beitehenden Verkehrsbureaus 
ift ein offizielles Ausfunftsbureau ein- 
gerichtet, mo über Reifen, Kurorte, Ho— 
tel3, Lehranſtalten, klimatiſche, wiſſen— 

ſchaftliche und induſtrielle Verhältniſſe 
ufm. in der Schweiz unentgeltlich Aus— 
kunft ertheilt wird. Diefe Auskunftser— 


theilung wird ferner durch Verabrei- 


Hung von ſchweizeriſcher Reifelitera- 
tur intenfiv unterftüßt, zu welchem 
Zwecke nicht unbedeutende Quantitä- 
ten von Städte: und Hotelführern, 
Profpetten, Flugfchriften u. |. m. nad 
Paris gefandt wurden. Auch in de— 
monftrativer Hinficht ift in meitgehen- 
der Hinficht geforgt. 
findet fich in einem®ebäute des Schwei— 
zerborfes und unter der Leitung bon 
zwei ſprachgewandten, routinirten und 
mit allen einheimifchen Verhältniffen 
mwohlvertrauten Schmweizern. Menn 
Thon die Schweizerlandfhaft in Pa— 
ris eine Reklame erjten Ranges ift, da— 
zu angethan, das Intereſſe für die 
Schweiz zu mweden ‚und die Reifeluft 
nach diefem Lande in hohem Maße zu 
fördern, jo hofft der Verband ſchwei— 
zerifcher Verkehrsvereine Durch die 
Ihätigfeit feines Bureaus den Frem— 
denverfehr in der Schmeiz zu einem in- 
tenfiveren, nachhaltigeren zu geftalten. 

Der Regierungsrathd des Kantons 
Bern beichloß, dem Herrn R. Müller- 
Landsmann von Lotzwyl in Zürich eine 
Waſſerrechtskonzeſſion in größerem 
Maßſtabe zum Zmede der’ Ausbeutung 
der Eifenerzlager und Verhüttung des 
gemonnenen Erzes im Oberhaslithal zu 
ertbeilen. Der Unternehmer bat die 
Abficht, Die zu geminnende Kraft (60,- 
000 Pferbefräfte) zur elektriſchen 
Schmelzung der reichhaltigen Eifen- 
erze bon der Erzegg und der Planplatte 
zu verwenden. Die Eijenerzlager im 
Dberhasli wurden bis Anfangs des 19. 
Jahrhunderts von der bernijchen Re- 
gierung durch Pächter ausgebeutet. 
Diefe Erze eignen. fich befonders zur 
Stahlfabrikation, und die Eifenerzlager 


Spiel geftattet ift, frequentiren wür—⸗ 
‘| den, und daß Diele fich verleiten: ließen, 
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Abends 
bis 9 Ahr. 
Sehet nad) 
dem 

Schild des 
großen 
elektriſchen 
Fiſches. 





Platte, 


Main Store: 1901-1911 State Str,, 


„Offenen Konto‘: Syitem— 


Verficherung, feine Kollektoren, feine Hypotheken, welche unliebfame Bejuche beim Friedensrichter mit ſich bringen — nur ein 
einfaches Anjchreibe-Konto mit feinen Extra-Unkoſten oder höheren Preiſen. 


und bequemes 
Brei mit jedem Einkauf zum 
Betrage von 810 oder mehr. 


„Brei! Frei! 
Diejer folid eihene 
Center⸗Tiſch, 


mit polirtem Finiſh, 20 bei 20 


handgedrehte Beine 
„Underſhelf“ 


Nahe Zwanzigste, 


Plane offerirt wurde. 


Geſchäfte: 
3011 Bis 3015 


Statk& $tr., 
nahe. 31. 


501 Bis-505 
$incoln Ave., 
nahe 
Briehtwoo», 
219 und 221 % 


®. Aorth Av., 
awiſchen 
Sarrabee und 
Halſted Str. 


Vermeidet alle Anannehmlichkeilen und kauft Dei uns... 


Wir borgen Euch und verkaufen Euch Waaren, die dauerhaft find und Euch befriedigen — unſer liberaler Geſchäftsplan 4 


die Leute nach unſein vier großen Läden —Tauſende find überzeugt worden, daß unſere Preiſe immer die niedrigſten und unſere 
Maaren immer die beiten ſind—jetzt jeid Jhr an der Reihe, überzeugt zu werben von unſerem 
das mehr Bequemlichkeit bietet, als je zuvor in irgend einem 


Keine Sicherheit, Feine Zinjen, feine 
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©. M. Murphy inhr eine Meile in 5745 Sekunden mit dem 
berühmten Zribune Bichele, für weldhe wir die Agenten 
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Voliſh Finiſh — in Mahagony und 
Eichen — großer gejchliffener Spie- 
gel — Auswahl von fünf verjchie- 
denen Muſtern, 


| s 
Diefer elegante folid eicheue 
| Combination Büherfhrank 














Diefer folide €i- 
chen · Stuhl. 


mit großem Rohrſitz, 
hübſch geichnigt und 
Politur = Finiib — 
ftarfer Stuhl und 
auter 60€ 


Werth . . 








Neueiter Entwurf einer eifernen Bettitelle 
mit mejfingenem Top und Yoot Rail, ſchwe— 
ren meflingenen Baſes, volle Größe, in irgend 


einer Farbe emaillirt — ein mo: 7 
dernes Bett zu modernem Preis... 55.00 


f 


MAIN STORE— 
I901—1911 STATE STREET, 
Nahe 20. Str. 


Diejes 3 Stüde ſtarke Parlor Suit — 
Velour überzogen, ertra gebundene Sprungfedern-durchwegs ſolid gemacht — ſehr 
hübſcher Effekt — $19.00 Werth für 


Das berüßmte 


Fanning, 


Envoy und andere wer— 


den von ung 


Wir garantiren 
nur jedes Rad allein, 
fondern imerden 
z unterftügt von ber 4. 
fFeatberitone Go, 


Zur Eröffnung der Bichele: Saifon offeriren wir Nüder mit 


einer Anzahlung von 81.00 und die Abzahlung 81.00 
per Woche. 





























Carpets und Bugs. 


Ein fpezieller Berkauf von ſpez. Werthen 


in Misfit und Carpet-Reſtern, aufgemacht in 
Rugs von verfhiedenen Größen, paflen für ir— 
gend ein Zimmer — eine feltene Gelegenheit, wo 
Ihr zur Hälfte oder einem Drittel der regulä= 
rn Preiſe faufen fünnt. Ebenſo 50 Mufter von 
Brüffelee Carpets, wertb 75 bis 90e; 40c 
SEE 
Sn- 


Dreifig WMufler von Biefigen 
grain Carpets, 
lauter neue Frühjahrs-Muſter, 


R 506 Werthe für 


200 Sunfl-Yugs, 
12 Fuß lang, 9 Fuß breit, 
re 


400 Bettzimmer- ugs. 


3 
200 Belvet-Augs, 
54227, 8.00 Rugs, 

N rar ER 
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mit jolidem BirkenholzeFrame—finiſhed 
in Mabagoni, geichnigter Rüden, mit 


BRANCH STORES— 
3011-3015 STATE STR., nahe 31. Str. 
501-505 LINCOLN AV., nahe Wrightwood. 
219-221 E. NORTH AV. öfllid von Halsted. 
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Diefes hübſche Preffing 
Caſe ⸗ 


gemacht von Hartholz und finiſhed 
in Golden Dat —mit großem ge— 
jhliffenem Spiegel — gerade wie ) 
die Abbildung — nett geihnigt — 
gut zufammengejegt — nur 

N | 

















verfauft. 
nicht 


darin 








Scanßelfiuff, 


hübſch ‚gefhnigt, Politur 
Finifh. gemadt aus jo- 
lidem Eichenholz — mit 
Rohr⸗ > 
Sitz .. 0 


58.95 











ftart gemadt, mit verftärkten Pfoften und 
Ungles — ein großer Bargain 


Diefes emaillirte eiferne Bett, 


> > 








im Oberhasli haben nach bem geolo- 
gifchen Gutachten von Profefjor Heim 
in Zürich eine bedeutende Ausdehnung 
und Mächtigteit. Man erwartet für 
viele Jahre eine jährliche Produktion 
bon 25,:—80,000 Tonnen Eifen im 
Werthe von etwa 4 Millionen Franten. 
Es mürde im großen Intereſſe der 
Schweiz liegen, mern auch die ebenfalls 
beträchtlichen Erzlagerftätten in den 
Kantonen St. Gallen (Gonzen), Grau 
binden, Solothurn und Wallis mit 
benjenigen-des Oberhasli in-der Hand 
einer finanzkräftigen Geſellſchaft ver- 
einigt würben. In diefem alle könnte 
ber gejammte Roheiſenbedarf der 
Schweiz mit inländifchem Eifen gededt, 
oder es könnten gewiſſe Qualitätzeifen 
in genügender Menge fabrizirt werben. 

Die Brienz-Rothhornbahn im Ber- 
ner Oberland, die im Anfang der Neun 
ziger Jahre im Koftenbetrage von 
2,360,000 Franken erjtellt wurde, 
allein troß der munderbollen Ausſicht, 
die fih auf der Höhe des Berges dem 
Auge bietet, bi3 dahin niemals rentiren 
mollte, gebt nun um den Preis von nur 
625,000 Fr., ſammt Hotel und Inven⸗ 
tar, an eine Geſellſchaft von Hotelier3 
des Berner Oberlandes über. Der Sitz 
der neuen Aktiengeſellſchaft ift Brienz, 
von wo das Unternehmen ausgeht. Da 
beionders der Fremdenplaß Interlaken 
bei der neuen Geſellſchaft betheiligt ift, 
mird nun das Unternehmen mit ziem- 
licher Sicherheit einer befferen Zukunft 
entgegengehen. Trotz ber böfen Erfah- 











“Eine gute Botschaft lässt sich wiederholen.” 
Gebrauche Sapolio, gebrauche 
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rungen, die in finanzieller Hinſicht mit 
dieſer Bergbahn bis jetzt gemacht wur— 
den und trotzdem auch die nahe Wen— 
gernalpbahn ſich nur ſehr beſcheiden 
rentirt, ſoll der 2866 Meter hohe Nie- 
ſen, ebenfalls im Berner Oberland, 
nun auch überſchient werden. Ein be— 
zügliches Konzeſſionsgeſuch liegt be— 
reils beim Bundesrath. Mit dieſen 


Bergbahnen, deren Zahl heute ſchon zu 
groß iſt, 


ſich aber gleichwohl jedes 
Jahr noch um einige Nummern ver— 
mebrt, werden mir boraugfichtlich ein- 
mal einen argen Finanzkrach erleben. 
Die fchmeizerifchen Berg- und Glet- 
fcherfüihrer, befonders jene des Berner 
Dberlandes und des Kantons Wallis, 
fommen allmählich zu einem Weltruf, 
was fie vor Allem ihrer Ausdauer, Zu— 
verläjfigfeit, überhaupt ihrer aner- 
fannten Tüchtigkeit und Gemiffen- 
baftigfeit in dem höchſt befchmwerlichen 
Berufe au verdanten haben. Deflen 


| zum Beweis iſt die Thatfache, daß erft 


legthin wieder ſechs oberländifche Glet- 
fcherführer bon einer — Geſell⸗ 
ſchaft für Bergtouren nach Canada en— 
gagirt worden ſind. Vor einigen Tagen 
ſind dieſe Bergherolde von Interlaken 
abgereiſt. 

Im Kanton Graubünden hat noch 
jeder Kreis oder Bezirk ſeine Landge— 
meinde. Im Volksmunde heißt ſie 
„Bſatzig“ Geſetzung, Beſtellung); ſie 
findet ſtets und überall am erſten 
Maiſonntag jedes zweiten Jahres im 
Bezirkshaupt auf geräumigem öffentli- 
chen Platze unter freiem Himmel ftatt. 
Was ihre Bebeutung in der Gefchichte 
der lofalen, fantonalen und allgemeinen 
fchtweizerifchen Demokratie betrifft, fo 
ftehen fie hinter den Landsgemeinden 
von Uri, Unterwalden und Appenzell 
keineswegs zurück. Auch jegt noch macht 


| 3. 3. eine Landgemeinde in Diffentis, 


wo der Landammann (Miftral) an fei- 
nem Wohnort mit militärifhen Ehren 
bon der Jungmannſchaft abgeholt wird, 
hoch zu Roß im Scharlachmantel auf 
den Landsgemeindeplatz reitet, inbem 

mler voraus⸗ 


gekleidet, einen impofanten Eindrud, 
In anderen Kreifen, jo in lang, ers 
jcheinen der Landammann und dieRich- 
ter in ſchwarzen Mänteln. Die male- 
riſchſten Aufzüge hat die Prättigauer 
Landgemeinde in Scierd, mo die 
Zrommler und Pfeifer den alten Bünd- 
ner Landsgemeindemarſch (la mistra- 
lia) mit befonderer Bravour zu fpielen 
millen. Der Kreis Mifor führt den 
Dornbuſch al3 Sinnbild der hohen Ge- 
richtsbarbeit in Strafſachen. Seit ei— 
nigen Jahrzehnten ſind die bündneri— 
ſchen Landsgemeinden vornehmlich 
Wahlverſammlungen geworden; fie be- 
ſtellen ihrer Landammann u. die übrige 
„Obrigkeit“, das Kreisgericht und die 
Abgeordneten in den Großen Rath. Für 
die Geſetzesvorlagen beſteht die Urnen— 
abſtimmung. Die Hauptſtadt Chur be⸗ 
ſitzt das Inſtitut der Landsgemeinde 
nicht, und auch dasOberengadin ſchaffte 
es vor mehreren Jahren ab; im letzteren 
Bezirk werden aber bereits zahlreiche 
Stimmen laut, welche die Wiederein— 
führung verlangen. In frühern Zeiten 
gab es an den bündneriſchen Landsge— 
meinden nicht ſelten heftige Parteifeh— 
den und Skandal; ietzt aber verläuft 
der „Ehrentag des Volles von Alt- 
Fry-⸗Rhätien“ überall und faſt immer 
jtil und glatt. Die Kreife wählen ihre 
Vertrauensmänner in den meiften Fäl- 
len nad) borausgegangener frieblicher 
Verftändigung, von einigen kleinen, 
mehr perfönlichen al3 fachlichen Reibe— 
reien, die jedoch das erlaubte Maß 
höchſt jelten überjchreiten, im Gegen- 
theil die Wahlgeſchäfte um fo interefian- 
ter geftalten, abgefehen. Die Jugend 
und das gereifte Alter, Männlein und 
Weiblein, genießen das Iofalpatriotifche 
Feſt gewöhnlich in ungetrübtefter Freu- 
de; am Nachmittag und Abend herrjcht 
überall eitel Luſtbarkeit; der berühmte 
Veltliner fließt in Strömen durch dur⸗ 
flige Bündnertehlen. J. ©. 


— Unter Milliardären. — „Mifter 
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Attinfon hat’3 nun au) auf acht⸗ 
ig Millionen gebrad — * 
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ungebleichter Muslin, 
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volle Etüde, per Yard 
Gardinen-Swiß, 
is — 


Hardinen-Swiß. Kt: 
Open Work, geftreifte und fancy 


Muſter, werth 15e und 18c, 
für Donnerſtag zu 


er 2 ra ran 04. 
5 Did. befranfte Serviet- 

Serviellen. ten, weiß, roth 

er BR} und blau berändert, De 

Größe 16x16, für Donneritag, Stüd. 


Plaid-Kleiderllofe.. ine 


tät 
tancy Kleider Plaids Reiter, R 
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Ducking u. Cheviols. 
und Cheviot für Knaben 


Anzüge, per 
Yard. . 
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* efranſt, werth 
82.50, per Baar. . 2... 


Eifch-Feinen. — 
Ic 


geitreif 
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Tiſchleinen, 
werth don &0c bis $1.00, 
1 RR — 
1509 9d8. türkiſch-rother, grüner und blauer 
Tiſch-Damaſt, werth 30c per Yard, 15€ 
ſpeziell für dieſen Verlauf . . 2... « 
20 Did. 10-4 ganz gebleichte Tiih- Tücher, mit 
12 dazu paffenden Servietten, ganz 
xeinen, werth $4, per Set 

Tamen, gem. von 


Damen-Capes. brofadirter Seide, 


bübjh gernirt zı. Band, Epigen 
und et, werth 3.75, 
für Diejen Verkauf nur 
dets, gen. von 


Damen: Jachels. 34; 


tian oder Broadeloth, mit Satin gefüttert — 


alle Farben und Grösen, wert) 2 48 
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von 5.50-7. 0 — ſolange Der 
für 





100 ſeiden Capes f. 





100 Tamen = Ya: 


Vorrath reicht 


> 4 » 230 Madintojhes 
tarkinlo fs. Damen, doppelter 
ö i Gape, Maid: Futter, 
eingeiegter Sammetfragen, alle 
Größen — gut wertb 84.00 — 
für dieſen Verlauf nur . . 





200 Stüde ertra gute Qualität 
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10 DD. 
Vercale und Lawn 


Shirl:Waills. Waifts für Damen — 
neuefte Facon Aermel und Kragen — 98c 


ihöne neue Mufter— tadellos pafjend, 
für 
50 Did. Wrapper3 für Da: 


billig zu 1.50 — 
men — gemadt bon indis 


Wrappers. goblauem Calico — hübſch 
garnirt mit Braid und Ruffles—voller 79€ 


gebügelte 











Rod—Gorjet Belt Futter — alle 
Größen, für Donnerftag zu . 


a a. 





> Laubwerk, 
Pußwanten. 

€ gweig 

Kränze für FindersHüte, jo lange der 3c 
Borratb rei; 
Liberty Seide, für das Garniren von Hüten, 
alle Farben, 75c per Yard werth, 

Hr.» 





Fancy rothe Knöpf⸗ 


— ſchuhe für 39€ 
D 


* Kinder, 
bei Hand gedreht, Größen 2 bis 5... 

Diejelben Schuhe, Größen 5 bis 8, für 59e 
Schwarze und lohfarbige Schnürjchuhe für Kin— 
der, Größen 84 bis 11, Se werth, 


zum Verfauf für 
farbige Schuhe, 


Nädchen-Schude. Ni: Ss: 

der neueiten Facon, Größen 113 bis 

2, in diejem Vertauf .00 

JJ a Bee Be een 

Derjelde Schub, Größen 8} bis 11, für. . SSe 
U 2 185 Baar lohfarbige 

Damen=Schue. Sirir"- cause} 

Damen, mit jancy 


Tuch: Obertheil, alle Größen, $2.25 
wertb, gehen alle 
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Groreries. 

Fancy Wisconfin Cream, Brid oder 

Yimburger Käje, per Bid 
Fancy runder Shore Häring, 

Da8 Dusd, iu . 4% 
Golden Drip Tafel Syrup, die 

Gallone zu 186; per Cuartt . 2... 
Bakers 


5e 
⸗ 
ot 
„Serman Smeet“ Chofolade, 

ur FÜR = 24 ee a 

Alle Sorten Gartenjämereien, per 
Dutzd. Badete 100; Bader zu . » 

.Yuß & Co.'s Familien Seife, 

Stüde für 

Fancy getrodnete Aepfel, das Pid. zu . 

ner 196 Zeaberry Kaffee, per Pd... . 

. 6. Zug & Co.'s beſtes XXXxXx Minneſota Pa— 

tentmehl, 5 Pd. für de; in * 

98 Pfd. Süden per Bbl 


> 
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Gelegraphifche Kolizen. 


Inlaud. 

— Die 36. Jahresfonvention des 
Illinoiſer Zahnärzte-Verbandes trat in 
Springfield zufammen. 

— Sommandeur Schroeder, der neue 
amerifanifche Gouverneur von Guam, 
fährt in den nächſten Tagen mit dem 
Dämpfer „Eoptic” von San Francisco 
ab, zunächſt nad) Manila. 

— Das „American Hotel“ in Gene- 
feo, N. Y., wurde durch eine Feuers— 
brunjt zerfiört, und zwei oder drei Per— 
fonen famen in den Flammen um. 
Man vermuthet ſtark, daß Branditif- 
tung borliege. 

— An den George-Creek-Kohlen— 
gruben bei Cumberland, Md., fam e3 


zu einem Zufammenjtoß zwiſchen Urs | 


beitern und Streifern, an welchem im 
Ganzen etwa 2000 Mann  betheiligt 


waren. Berjchiedene PBerfonen wurden | 


verlegt. 
— Aus New Hart 


tendenten Wattjon gehängt murde. 
Wattſon hatte fich gemeigert, Clifford 
als Bahn-Detektiv wieder anzufiellen. 


— In Sunbury bei Columbus, D., | 
den Gelds | .;,, 


verfuchten ſechs Männer, 
fchrant der „Farmer's Bank” zu ſpren— 
gen. Der hintere Theil de3 Gebäudes 
ftürzte bei der Erplofion ein, daS Ge— 
töfe weckte die ganze Nachbarſchaft auf, 
und die Räuber flohen, ohne Geld er= 
beutet zu haben. 
Ausland. 

— Kaiſer Wilhelm hat den Wunſch 
feiner Offiziere erfüllt und fich ſelbſt 
zum Yeldmarjchall befördert. 

— Die Ehemitalienfabrif der We— 
ſenfeld-Dicke Eo. in Elberfeld iſt abge— 
brannt, 

— Nach der, im Auftrage de3 Ber— 
liner Stadtrathes vorgenommenen 
Zählung hat die Reihshauptitadt jetzt 
1,843,000 Einwohner. z 

— Faft alle deutfchen Kriegsichiffe 
haben den Kieler Hafen verlafjen, um 
an den Sommermandvern theilzuneh- 
men, 

— Der Diener Männer-Gefang- 
berein und die Wiener Philharmonie 
werden auf der Pariſer Weltausftel- 
lung am 16. Juni ein Konzert geben, 

— Brofeffor v. Bofelmann iſt vom 
deutfchen Kaifer beauftragt worden, die 
Zuftände in den deutſchen Kolonien 
auf Java zu ftudiren. 

— In Leipzig find zwei weitere ame- 
rikaniſche Diamantendiebe verhaftet 
worden. Ihre Namen find Morton und 
Harali. Im Gepäd derjelben wurden 
Diamanten im Werthe von 77,000 ME, 
beſchlagnahmt. 

— Ein öſterreichiſcher Diplomat ſagt, 
die Abweſenheit des öſterreichiſchen 
Thronerben bei dem Kaiſer-Beſuch in 
Berlin ſei nur darauf zurückzuführen, 
daß Kaiſer Franz Joſef eine entſchie— 
dene Abneigung gegen den Thronerben 
habe. 

— Aus Emden wird gemeldet: Der 
Dampfer „Britannia“ hat 114 Meilen 
bes neuen deutſchen Kabels gelegt, wel— 
ches Emden mit Fayal auf den Azoren 
verbinden ſoll. Der Dampfer „Anglia“, 
ber den übrigen Theil des Kabels an 
Bord hat, wird mit dem Legen diefes 
Kabels am 12. Mai beginnen. 


— Die trodene Hitze der legten paar 
Tage in Deutfchland bat viele große 
Waldbrände zur Folge gehabt, durch 
welche in ber Nähe von Aachen Eigen- 
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CASTORIA fisägtguatiie, 
- Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





wird gemeldet, | 
dat Edward Clifford gejtern im Hubs | 
fon-Sounty-Gefängniß (Jerſey Eity) | 
wegen Ermordung des Bahn-Superins | 
ſchen Ausſtellung befchädigt, da der Res 
; gen durch das Dad) drang. 


sum im Werthe von einer Million 

Mark zerjiört wurde. Zwei Bataillone 
Iruppen waren erforderlich, um einen 
Waldbrand in der Nähe von Geefte- 
münde zu löfchen. Auch bei Münfter 
und Oldenburg haben große Feuers— 
brünfte jtattgefunden. Ebenſo in der 
belgifchen Provinz Lüttich. 

— Sollten die Pariſer Weltauzftel- 
lungs-Behörden fich ftreng an ihren 
Beſchluß halten, vom nächſten Samſtag 
an keine Einordnung von Ausſtellungs⸗ 
Gegenſtänden mehr zu geſtatten, ſo 


| würden damit noch viele Arbeiten gan— 


zer Zänder und Einzelperjonen vergeb- 
lich gewejen fein! Denn die Einord- 
nung der Ausftellungsgegenftände iſt 
noch) lange nicht vollftändig. Auch ein 
Iheil der amerikaniſchen Ausſtellungs— 
Jochen ift noch in den Waggons, obwohl 
die Ver. Staaten durch jenen Beſchluß 
weniger leiden werden, als mande ans 
dere Yänder. Indeß glaubt man, daß 
jener Beſchluß nur im Hinblid auf die 
öffentliche Meinung in Frankreich ge= 
faßt wurde, und es mit der Yusführung 
nicht ernjt genommen werden wird. — 
Neuerdings bat ein Negenfturm die 
eleftriiche Abtheilung der amerifani=- 


Dampfernachrichten. 
Angetlomumenu. 
uf Ethiopian von Glasgow; Cevie von 
Oceanie von Liverpool. 
id: Moona don San Francisco, 
Im II. von New Vork. 
endam don New York, 
aale, von New Vork nad Bremen. 
Mougegangen. 
New York: Friesland nah Antiverpen; New Vork 
nah Southampton. 
Queenstown: Ultonia, von Liverpool nad Bofton. 











Zofalberidht. 


Beitrafte Vldvofaten. 


In dem GSchadenerfaßprogef, der in 
der Vorftadt Chicago Lawn wohnhaf— 
ten Freu Lilian Fair gegen die Süd— 
jeite Straßenbahngefelichaft, welcher 
gegenwärtig vor Richter Tuley verhan— 
belt wird, vertritt der Advokat Kohn 
R. Harrington die verflagte Geſell— 
Iheft, während fein Kollege John F. 
Waters die Intereſſen der Klägerin 
wahrnimmt. Sm Laufe der Verhand— 
lungen wurde Materd über eine Be- 





ı merfung feines Kollegen ärgerlich und 


warf dieſem das Nedivort „Lobfter“ an 
den Kopf, worauf diefer fich mit einem 
derberen Ausdruck revandirte. Der 
Richter hörte dieſe unkomment—⸗ 
mäßigen Bemerkungen und gerieth 05 
diefer Mißachtung der richterlichen 
Würde in großen Zorn. Er diktirte dem 
Sachwalter Harrington eine Geldbuße 
ben 930 und deſſen Berufsgenofjen 
Waters eine folche von $10 zu. Die 
Adbokaten mußten auf der Gtelle 
blechen, um nicht in der County-Baſtille 
Quartier nehmen zu müffen. 

— — — 


„Boro-Formalin? (Eimer & Umend) ift als anti⸗ 
eg Waſchmittel für Mund und Zähne unübers 
trefflich. 





Banner Wohlthätigkeits⸗Frauen—⸗ 
Derein. 

Am nächſten Samftage, den 12. d. 
M., hält diefer blühende Verein in 
Uhlichs nördlicher Halle, N. Clark und 
KinzieStr., fein jährliches großes Mai— 
Kränzchen ab, verbunden mit Abend: 
unterhaltung. Wie ftet3 die Betheili- 
aung bei diejen Feitlichkeiten des ftrek- 
famen Frauenvereins eine große war, 
jo dürfte auch diesmal ein fehr zahl- 
reicher Beſuch mit Sicherheit zu er- 
warten fein. . Ein reichhaltiges Un— 
terhaltungsprogramm ift für die Mai- 
Feier zufammengeftellt und auch fonft 
ift nicht unterlaffen worden, um al- 
len Bejuchern einige mahrhaft ver⸗ 
gnügte Stunden bieten zu können. 





Trägt die 
Unterschrift 
von 
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Ende Im. 
Werden die Demokraten ihre 
Konventionen abhalten. 
Serfielung ‚‚beflerer Sarmonie‘‘ 


im Zentralausihuß der 
Partei. 


mens 


Beſchwerden über Erprefiungen, denen ſtäd⸗ 
tifhe Arbeiter ausgejegt find. 


Allerlei Nachrichten aus Berwaltungsdfreiien. 


Das demofratifche Zentralfomite für 
Stadt und County mar geftern in 
Sitzung und hat befchloffen, die Dele- 
gatenwahlen für die verfchiedenen Kon- 
bentionen zur Aufftelung von Kandi— 
daten und die Konventionen jelbit 
(Staat3-, County-, Drainage-Diftriktz, 
Kongreßbezirk- und Genatsbdiftrift- 
Konventionen) Ende Juni ftattfinden 
zu laffen, wie folgt: 

Delegatenwahlen — Freitag, den 22, 
Juni. 

County⸗Konvention — Samſtag, den 
23. Juni, um 10 Uhr Vormittags, 
in der Nordſeite-Turnhalle. 

Konvention des Drainage-Diſtrikts — 
Donnerſtag, den 28. Juni, um 2 Uhr 
Nachmittags, in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle. 

Konventionen der Kongreßbezirke — 
Samſtag, den 30. Juni, um 10 Uhr 
Vormittags. 

Konventionen der Senats-Diſtrikte — 
Samſtag, den 30. Juni, um 3 Uhr 
Nachmittags. 

Bezüglich der Vertretung wurde be— 
ſchloſſen, daß in die County-Konven— 
tion für je 200 Stimmen, die im Jahre 
1896 für Bryan und Sewall abgegeben 
worden ſind, je ein Delegat entſendet 
werden ſoll — die Konvention wird fo- 
mit 796 Delegaten zählen. Zur Staat 
fonvention, die am 26.%uni in Spring- 
field ftattfindet, ift je ein Delegat für 
je 400 im Jahre 1896 von der Partei 
abgegebene Stimmen zu mählen. 
Coof County wird alfo 398 Vertreter 
in der Konvention haben. 

Der Partei-Ausſchuß hat geitern in 
feiner Zufammenfeßung verſchiedene 
Uenderungen vorgenommen. Mehrere 
Mitglieder, die fich bei der Barteileitung 
mißliebig gemacht haben, wurden falt 
geftellt, auch waren einige Vakanzen zu 
bejegen. Zu den mißliebig Gemorbe- 
nen zählen Hugh (genannt „Chid“) 
Curran, aus der 10., und der frühere 
Korporationg-Anmwalt Thornton, aus 
der 31. Ward. Un Eurrans Stelle 
wurde Frank Biewersdorff zum Aus— 
ſchuß-Mitglied gewählt und an Thorn— 
tons Stelle Frank J. Ryan. Dieſer 
Letztgenannte bekleidete früher eine 
Stelle als Aufſeher in der Waſſeramts— 
Abtheilung für Ausdehnung des Röh— 
rennetzes. Er mußte im vorigen Jahre 
aus dem Dienſt entlaſſen werden, weil 
ſich angeblich herausſtellte, daß 
er die Plätze verſtorbener An— 
geſtellten eigenmächtig neubeſetzt hatte 
und die neuen Leute unter den Na— 
men der Todten auf der Lohn— 
liſte führte. Auch ſollen andere Durch— 
ſtechereien unter ſeiner Aufſicht vorge— 
kommen ſein. — Ex-Alderman J. A. 
Haberkorn, der früher das Wohlwollen 
Johnny Powers' genoß, ſcheint ſich 
daſſelbe leichtſinniger Weiſe verſcherzt 
zu haben. Er wurde geſtern ebenfalls 
als Komitemitglied „abgeſägt“. Zu 
ſeinem Nachfolger iſt James T. Roche 
erkoren worden. Der Platz des ver— 
ſtorbenen John Long aus dem vierten 
Kongreßbezirk wurde mit Cornelius 
Gaffney neu beſetzt, und mit der Ver— 
tretung von Evanſton wurde James 
Carroll betraut, da P. E. O'Neill, das 
bisherige Komitemitglied für den Ve— 
zirk, aus dieſem verzogen iſt. Carroll, 
ein Bruder von Edward Carroll, dem 
Präſidenten des Bau-Gemerkjchafts- 
Rathes, ift Fürzlich in Evanfton zum 
Rathsherrn gemählt worden. Er nimmt 
fih in der Rathsverfammlung der 
frommen Vorſtadt in doppelter Hinficht 
wie ein weißer Rabe aus: einmal ala 
Demofrat, unter lauter waſchechten Re— 
publifanern, und dann ala Schank— 
wirth. 

* * * 


Parteiſekretär Burke erklärte die in 
dem Komite vorgenommenen Ausjätun— 
gen für Maßregeln, die zur Hebung 
der Harmonie beitragen würden. Die 
größere Einigkeit in der Parteileitung, 
ſagte er, leiſte einigermaßen Gewähr 
dafür, daß die Partei bei der Herbfi- 
wahl im County fiegen würde. — Herr 
Burke hält das aus Peoria gemeldete 
Zufammengehen der Streitkräfte von 
Carter, Reeves und Yates nur für ein 
zeitweiliges, und ift der Anficht, daß 
ſchließlich Richter Harecy doch die 
Öouverneurs - Nomination erhalten 
werde. — Ob in diefem Falle Mayor 
Harrifon der demofratifche Kandidat 
fein würde, wollteBurfe nicht verratben, 
aber man fann ziemlich ficher fein, daß 
das dem fo fein würde. Die Demofra- 
ten würden dann nämlich Alles aufbie- 
ten, um den Republifanern unter Har- 
rifong Führung wenigſtens die fetten 
Aemter von Coof County zu entreißen 
— mozu die Gelegenheit, bei den im re— 
publifanifchen Lager herrſchenden Fak— 
tions⸗Streitigkeiten, dann ja allerdings 
günftiger fein mürde, als feit langer 
Zeit. 

Ex-Gouverneur Altgeld ift wieder 
einmal umgezogen, und zwar aus Ro: 
gers Park nad dem Birginia-Hotel. 
Seiner Wählbarkeit zum Delegaten für 
den demofratifhen Nationalfonvent 
würde diefer Wohnungsmechjel feinen 
Eintrag thun, meint Herr Burke; aber 
diefer hält die Ermählung des Er-Gou- 
berneurs zum Delegaten für ausge— 
ſchloſſen und will fich verpflichten, „jei- 
nen Hut zu eſſen“ falls fich herausſiel— 
len follte, daß er fih irrt. Geiner An- 
ficht nach wird Altgeld höchitens ala 
Stellvertreter auf die Konvention ges 
langen; aber auch dafür jei für ihn we- 
nig Ausficht vorhanden, ſodaß er fich 
mwahrfcheinlich in Kanſas Eity mit ei- 
nem Sit auf der Gallerie werde bes 
gnügen müffen. i f 

* * * 


Das Hauptquartier der rationalen 


A demokratiſchen Parteileitung iſt zur 





Eine 
actchäftiae 
Frau 


iſt Mrs. PRinkham. Sie über- 
wacht ſelbſt ihre ungeheuere Korre- 
ſpondenz. 

Jede Frau auf dieſem Erdtheil 
ſollte einſehen, daß ſie offen an 
Mrs. Binſtham über ihren Ge- 
fundheitszuftand ſchreiben kann, 
denn Mrs. Pinkham iſt 


Eine Frau, 


die niemals das in fie geſetzte 
Bertrauen tänfdt nad außerdem 
mehr von Franenleiden verfteht, 
als irgend font Jemand im 
Sande. 

Lydia E. Pinkham’s Bege- 
table Compound hat eine Milfion 
kranke Frauen kurirt. In jeder 
Gegend, faſt in jeder Jamilie, 


diefe zuverläffige Medizin geheilt 
worden find. 








Zeit faft gänzlich verödet. Herr Wil- 
is 3%. Abbott vom Preßbureau ift nad) 
Siour Falls gereift, um dort auf dem 
Konvent der fufioniftiich gelinnten 
Bolkzparteiler im Intereſſe der Bryan— 
Demofratie zu wirken. Die Herren 
Sharles A. Walſh und J. ©. Johnſon 
befinden ſich in Kanſas City, mo fie mit 
Vorbereitungen für den National-Kons 
vent bejchäftigt find. 

Der deutfche demokratiſche Klub der 
7. Ward bat in feiner jüngft abgehal- 
teren, gut befuchten Verfammlung be— 
ſchloſſen, Herrn W. J. Roach für die 
Auffiellung als Kandidat für die Drai⸗ 
nage-Kommiffien zu empfehlen und 
Herrn Albert Weil zum Vertreter der 
Ward im Zentralausſchuß der Partei. 

Aus dem republifanifchen Lager iſt, 
bier vom Dite, heute überhaupt nichts 
zu melden, da bejagtes Lager zeitweilig 
abgebrochen und nach Peoria verlegt 
worden ift, mo jeßt. die großen Kampf- 
fpiele begonnen haben, mit denen fi 
die Bartei für die Herbſt-Kampagne 
einübt. 

* * * 

Die National Surety Co., welche es 
als Bürge der Star Conſtruction Co. 
unternommen hat, den Schwemmkanal 
unter der 39. Str. fertig zu ſtellen, hat 
bisher noch feine Kontraktorenfirma 
gefunden, der ſie die Arbeit übertragen 
könnte. Die Unternehmer, an welche 
die Surety Co. ſich in der Angelegen— 
heit gewandt hat, ſtellen entweder zu 
hohe Forderungen, oder lehnen es über— 
baupt ab, fich mit diefem Kanalbay zu 
befaſſen. Die Surety Co. will nuff ihr 
Glück bei öftlichen Firmen verjuchen 
und ijt mit Kontraktoren in Buffalo 
und in New York wegen der Arbeit in 
Unterhandlung getreten. 

Die Behörde für lofale Verbeſſerun— 
gen hat kürzlich achtzehn Angebote auf 
borzunehmende Abzugskanalbauten zu= 
rückgewieſen, meil diejelben nad) An— 
ficht der Fachleute im Dienfte der Be- 
börde durchweg zu ho waren. Es 
macht gang entjchieden den Eindrud, 
als ob die Kontraftorenfirmen bei Ein- 
reichung der Angebote mit einander im 
Einverſtändniß gemwefen find. Gupers 
intendent Burfe vom Kanalifationg- 
Departement hat nun den Bau der Ka— 
näle „im Tagelohn“ vornehmen laſſen 
wollen, Vorſiher Mavor vom ftabträth- 
lichen Finanz-Ausſchuß hat aber dage- 
gen Einfpruch erhoben, indem er erflär= 
te, die Stadtverwaltung habe ftatuten= 
gemäß fein Necht zu ſolchem Vorgehen. 
Herr Mapvor ift beiläufig jelber Kon— 
traftor von Fach. Superintendent 
Burfe hat jebt den ſtädtiſchen Korpora— 
tions-Anmwalt um Berhaltungsmaß- 
regeln erfucht, bezm. um Abgabe eines 
juriftifchen Gutachtens. 

* * = 

Bei der Zivildienſt-Kommiſſion find 
bon ftädtifchen Straßenarbeitern Be— 
fchwerden darüber eingelaufen, daß 
ihre Auffeher von ihnen hohen Tribut 
erpreffen für die Erlaubniß, für die 
Stadt arbeiten zu dürfen. Eine diefer 
Anklagen, welche gegen den Italiener 
Giuſeppi Minello gerichtet iſt, wird in 
den nächſten Tagen unterſucht werden. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat den 
Korporations-Anwalt Walker erſucht, 
ihr aus einer Verlegenheit zu helfen, 
welche ſie ſich ſelber bereitet hat. Für 
Bewerber um Anfiellung bei der Polizei 
galt früher die Beftimmung, daß Er- 
Poliziften zur Prüfung nur dann zuge- 
laffen werden fünnten, wenn ihre Ent- 
laflung aus dem Polizeidienft nicht un— 
ter Umftänden erfolgt war, die eine 
MWiederanftellung der Betreffenden nicht 
wünſchenswertherſcheinen ließen. Dann 
wurde einmal verfügt, daß Er-BPoli- 
ziften unterfchiedglos zur Prüfung zu— 
zulaffen feien. Neuerdings ift aber dieſe 
Beitimmung wieder rückgüngig gemacht 
‚und angeordnet worden, daß Er-Poli- 
ziften bei ihrer Anmeldung zur Prüf- 
ung die Gründe angeben müffen, unter 
denen ihre Entlafjung erfolgt ift. Nun 
find aber (anftößige) Anwärter vor— 
handen, melche die Prüfung beftanden 
haben, während die Einſchränkungs— 
Haufel fallen gelaflen war. Die 
Kommiſſion möchte jegt wiſſen, ob fie 
gehalten ift, diefen Leuten Anſtellungs⸗ 
Detrete auszufertigen. 

Kommiffär Reynolds dom Geſund⸗ 
—— A aller Händler ber 
Lumpen, altem Eijen u. |. w. angehal- 
ten werden — Geſchäfte nach 


— > mn nn an nen 





en, etwa nach dem bon Madifon, Hal- 

3 16. Straße und dem Fluß be— 
grenzten, wo ſich ſchon jet 36 von den 
151 Gefchäften diefer Art befinden, die 
eö in der Stadt gibt.. Dr. Reynolds 
bält die von ihm befürwortete Anord⸗ 
nung zur Erleichterung der ſanitären 
Kontrolle über diefe Gefchäfte für ge- 
boten. 

Der ſchweren Regengüffe von gejtern 
und vorgeftern ungeachtet bat das 
Flußwaſſer die angenehme Schattirung 
nicht verloren, welche es ſeit Eröffnung 
des Drainage-Ranal® angenommen. 
Der ftetige Abflug nah dem großen 
Graben verhindert eben die Verjauch- 
ung ber Fluth durch den Inhalt der 
Abzugskanäle. 

Beſitzer von Werften am Chicago— 
Fluß und andere Parteien, die an der 
Schifffahrt auf dieſem ein geſchäftliches 


verwaltung und die Drainage-Behörde, 
daß ſobald wie möglich Schritte zur 
Vertiefung des Flußbettes gethan wer— 
den mögen, um eine weitere Ablenkung 
des Hafenverkehrs nach South Chicago, 
Waukegan und Kenoſha womöglich zu 
verhüten. Die Schifffahrts-Intereſſen— 
ten von South Chicago, das doch auch 
zur Stadt gehört und ſchwerlich Luſt 
hat, ſich als Stiefkind behandeln zu 
laffen, werden nun wohl eine Gegen 
Bittjchrift in Umlauf eben. 


* * * 


Vorſteher Norton von der Hochſchule 
in Lake View, iſt von General-Kom— 


And Frauen zu finden, die durch | miffär Ped zum Mitgliede des Preis- 


richter-Kollegiums der Abtheilung für 
Schulmefen der PBarifer Weltausftel- 
lung ernannt worden. Er wird Ente 
diefer Woche auf feinen Poſien ab- 
reifen. 

Der von der Erziehungsbehörde ein- 
gejegte Sonder-Ausſchuß für die Sich— 
tung der im Schulgebrauch befindlichen 
Lehrbücher wird vorausſichtlich em= 
' pfehlen, daß die fünf für den Unterricht 


im Rechnen und die bier für den Geo— 


graphie-Unterriht im Gebrauch be— 
findlichen Bücher zu je einem Leitfaden 
zufammengefiellt werben follen. 

In der Medill-Hochſchule an der W. 
14. und Throop Straße findet am 
Freitag Nachmittag ein Konzert jtatt, 
bei welchem 350 Schüler und Schüle- 
tinnen be3 fünften Schuldiltrift3 mit— 
wirken werben, 

* * * 

Die Stieuer-Einſchätzungsbehörde 
macht bekannt, daß die Steuerzahler 
Meine zweite Aufforderung erhalten 
; werden, bie Bemwerthung ihrer beweg— 
lihen Habe einzufhiden. Kommen jie 
diefer Verpflichtung in der feitgejegten 
Friſt nicht nach, fo haben fie zu gewär— 
tigen, daß die Einfhägung bon der Be- 
börde vorgenommen wird, und zmar 
mit dem gejeglih vorgejchriebenen 
Strafaufihlag im Betrage von 50 
Prozent. 

Kachftehend folgen einige der zuleßt 
eingelaufenen Selbſt-Einſchätzungen 
mit Hinzufügung der Beträge, mit wel— 
chen die betreffenden Tyirmen bon ber 
Einfhägungs-, bezw. der Reviſions— 
Behörde im vorigen-Jahre zur Bejteue- 
rung herangezogen worden ſind: 

Sohn U. Tolman Co., Wir. 4 Late 
Etr., $195,387; im vorigen Jahr von 
ber Einſchätzungs-Behörde auf $164,- 
000 und von der Reviſions-Behörde 
auf $300,000 tarirt. 

Heath & Milligan Manufacturing 
Eo., 170 Randolph Str. und 90—116 
Seward Xoe., $170,830; im vorigen 
Sabre $117,324, bezw. $129,990. 

Hard & Rand, 23 Wabaſh Ave., 
566,778; im vergangenen Nahre 
$75,000. 

%. ©. Ford, Johnſon & Co., 1435 
bis 1437 Wabajh Xoe., $76,775; im 
borigen Jahre $72,884. 

George H. Laflin, 1614 Michigan 
Avbe., $174,685; im vorigen Jahre 
$267,016. 

Lamſon Bros. & Co., Börſen— 
gebäude, $68,400; im vorigen Jahre 
$46,000, bezw. $100,000. 

Harold F. MeCormid, 88 Bellevue 








California Damen 
Erfahrung mit Kafler. 

„Durch das Trinken von Mocha- 
und Java-Kaffee zog ich mir jchlieglich 
einen ſchlimmen Fall von Nervenzer- 
rüttung, mit einem Herzleiden und 
ſchwindlichem Kopfweh zu. Mein Gatte 
litt ebenfalls jahrelang an einem ſehr 
ſchlimmen Magenübel. Wir gaben 
ſchließlich den Kaffee auf und began— 
nen Poſtum zu trinken. Mein Gatte 
und ich erfreuen uns jetzt ſeit drei Jah— 
ren guter Geſundheit. 

„Frau C. R. Holmes, von 1946 
Adair Str., und Frau Ade Leonard, 
234 Siebundzmanzigfte Str., 203 An— 
geles, hatten beide Boftum Food Kaf- 
fee verjucht, aber ließen ihn nicht, ge— 
mäß der Anmeifung, fünfzehn Mi- 
nuten kochen und darum fchmedte er 
ihnen nicht. ch machte eine Taſſe für 
jede. und zwar ftellte ih ihn richtig 
ber, jet! trinten fie ihn täglich und er 
Tchmedt ihnen ſehr gut. 

„Frau Yda Sherman, von Nr. 6113 
Wentworth Ave., Chicago, hatte jahre- 
lang ziemlich jhlimm an Dyspepfie 
und Nervöſität zu leiden, ich veranlaßte 
fie, vom Kaffee abzulaffen und Poſtum 
Food Kaffee zu trinken. Sie jchreibt 
mir, daß fie jegt vollftändig furirt ift. 

Frau Julia Modre, von Riverſide, 
Eal., und auch Frau Lily Staldn, von 
Riverfide, hatten einige Jahre an ei- 
nem Herzübel zu leiden. ch erzählte 
ihnen von meiner Erfahrung mit Kaf- 
fee und erfuchte fie, damit aufzuhören 
und Poſtum Food Kaffee zu trinfen. 
Frau Moore war in drei Monaten, 
nachdem fie diefen Wechfel vornahm, 
geheilt, Frau Staldn ſchrieb mir, daß 
ihr mehr geholfen wurde durch das 
Aufgaben des Kaffee und des Trin— 
ten3 von Poftum, ald durch irgend 
eine Medizin. 

„Ich Bin natürlich ein ftarfer Ver- 
theibiger des Poftum.“ Ina Maud 
Mage, 122 —— Str., E. Los 
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I einem beftimmten Stabttheil zu verie⸗lingeles Califo 


Intereſſe haben, ſammeln Unterjchrif 
ten für eine Bittfchrift an die Stabt- | 








Männer: 


Damen: 


Kid. 





Große Schuh⸗Offerte 


für Damen und Männer, 
Nur für Donnerfiag. 


Schuhe... feine Ruſſia 
Galf und Chocolate Pici Kid... 
Goodyear Welts . . . London und engl. 
Leiften ... leichte und ſchwere Sohlen... 
Schuhe, welche nirgendswo jonjt verkauft 
werden fünnen für weniger als 3... 


Schuhe... beites Patent: 
Leder und lohfarbige und ſchwarze Viei 
. Opera und Pug Leiiten . 
1 niedrige und militärijche Abſätze ... alle 
A Größen und Breiten... 
2284 irgend jonftivo für $3 verfaufter Schuh. 


Tonnerftag habt Ihr Eure Auswahl aus 
Männer: oder Tamen- Schuhen für 


echte 


fo gut wie ein 














Place, $280,265; 

$407,652. 
Stanley MeECormid, 135 Ruſh Str., 

er im vorigen Jahre, $466,- 


im vorigen Jahre 


em 


Berchtigte Klagen. 


De Grundeizentbumsbefiger und das ge: 
genwärtiae Spezialſteuer-Syſtem. 


Präſident R. C. Givins, vom „Ber= 
band der Steuerzahler in Cook 
County“, ließ fich geitern in Bezug auf 
das Kapitel „Der Ober-Baulommij- 
ſär und die Straßenverbefjerungen“ 
mie folgt aus: 

„Wenn Herr MeGann fagt, daß man 
das Volt lehren müſſe, fich nicht gegen 
geplante Straßenverbefferungen auf— 
zulehnen, jolange die Spezialſteuer— 
Auflage gerecht vertheilt wird, fo hört 
jich daS zwar ganz hübſch an, doch wäre 
es weit angebrachter, wenn ber Ober— 
Baufommiffär erft einmal darauf drin 
gen würde, daß dem gegenmärtigen 
Raubfyitem der Garaug gemacht werde. 
Es dürfte ihm verflirt ſchwer fallen, 
den Grundeigenthumsbefigern klarzu— 
machen, daß es recht und billig ift, wenn 
man ihnen heute für Pflafterungsar- 
beiten einen um 40 Prozent höheren 
Preis berechnet, als zu welchem jene 
Arbeiten hergeitellt werden fönnen. 
Auch dürfte es Herrn MeGann kaum 
gelingen, die Bürger davon zu überzeu= 
gen, daß die Gerechtigteit es verlangt, 
daß man ihnen jechs Prozent der gan 
zen Steuer-Quote von dem Tage an in 
Anrechnung bringt, an welchem Die 
Neupflajterung verfügt wurde, troßdem 
es häufig paffirt, daß erft nach Verlauf 
eines Jahres die Arbeiten ſelbſt in 
Angriff genommen werden. Fernerhin 
wird es der Durchſchnittsbürger faum 
veritehen fünnen, daß er ſich nur des— 
halb ein Steinpflafter aufzwingen laf- 
fen muß, weil der Backſtein-Truſt den 
Kontratt haben möchte, während er und 
bier Fünftel aller jonjtigen intereflir= 
ten Grundeigenthumäbeliger ein ande- 
res Straßenpflafter wünjchen. 


und bdiejelbe Straßen » Verbeilerung 
Spezialfteuern zahlen und obendrein 
auch noch für die Ynftandhaltung der 
Straßen ſchwere Geldopfer bringen 
ſollen. Ebenſo wenig werden die Bür- 
ger Herrn MeGann Glauben fchenten, 
inenn er ihnen die Verſicherung gibt, 


| daß man ihnen die Raudgelder aus den 


jogenannten „Rabatt= Fonds“ zurüder- 
ftatten werde. 

Erſt wenn alles diejes abgeichafft 
ift und das Syſtem der Gpezialbe- 
fteuerung für öffentliche Verbeflerun- 
gen auf einer durchaus gerechten Baſis 
beruht, wird der Bürger feine Oppofi- 
tion aufgeben und den mweifen Lehren 
des Oberbaufommiffärs Gehör ſchen— 
fen.” 





Mathias Keriting geflorben. 

Vom Trauerhauſe, Nr. 339 North 
Avenue, aus fand heute Nachmittag 
das feierliche Leichenbegängniß des 
alten Anſiedlers Mathias Kerfting 
nach dem Graceland-Friedhofe jtatt. 
Nach nur jehstägigem Krankſein hatte 
ber mwadere Pionier, der ein Alter von 
75 Jahren erreichte, am Montag die 
Augen zum ewigen Schlummer ge- 
fhlofien. Schon im Jahre 1846 hatte 
Mathias Kerfting bier feinen Wohnſitz 
aufgeſchlagen. Als 22jähriger leben3- 
frober junger Mann war er aus jei- 
ner wejifälifchen Heimat nad) Amerika 
ausgewandert. In Chicago hätte er 
aledann eine zweite Heimath gefunden. 
Bor dem großen Feuer betrieb der nun= 
mehr Geflorbene im Gebäude Nr. 106 
State Straße ein Schuhgeſchäft mit 
großem Erfolge. Nachdem ihm da= 
mal3 ber Feuerdämon ſeine ganze Habe 
geraubt hatte, baute er fich auf der 
Nordfeite, Nr. 339 North WUoe., ein 
neues Geſchäft auf, melches er vor 
etwa fünfzehn Jahren, als er fich in den 
Ruheſtand zurüdzoo. feinem älteften 
Sohne übertrug. Seine erſte Gattin 
ift ibm ſchon Anfangs der 80er Jahre 
im Tode voran gegangen. Im \ 
1883 führte er Frl. Emilie S 
als feine zweite Gattin zum Traualtar. 


Die Wittme, Herr Mathias Kerfting, 


‚Albert: idt 2:75 
iz bet Chi! nd Grau 8, 





So⸗ | 
-dann dürfte Herr MeGann feine liebe ı 
Laſt damit haben, die Bürger Davon zu | 
überzeugen, daß jiezweimalfürein | 
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Joun Duncan’sSons, Äcenrs, New York, 


BEWARE OF IMITATIONS 
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\LEA & PERRINS’ 


For Game, Steaks, Roasts, Soups, 


and every variety of made dishes, 


TTS is most Invaluable, 


the Country 2*⸗ the 
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Lohnarbeiter. 


Laßt Euer Geld für Euch arbeiten, wie Ihr bafür 

babt arbeiten müflen, indem Ihr einen Dollar oder 

nieht per Woche bei uns deponirt au 3 Prozent Zins» 
fen, balbjährlih gutgejchrieben. 


ROYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 


Zwiſchen LaSalle Str. und 5. Une. 


Eine Staatsbank unter Staats-Auffichl, 


@tablirt 1891. 


Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 








Freies Auskunfts-Burenau. 
zöhue koſtenfrei follektirt; Rechts ſachen alles 
Art prompt ausgeführt. 
92 Jasalle Str., Zimmer 41. amy* 








Wegen angebliher&@hrentränfung. 


Der italienifche Geſangslehrer Ar- 
turo Buzzi-Peccia reichte geftern im = 
Kreisgericht eine auf $50,000 lautenbe = 
Schadenerjagklage gegen Dr. %. Ziege = 
feld, den Präfidenten des „Chicago = 
Mufical Eoflege“, ein. Wie der Klä— 
ger behauptet, habe Dr. Ziegfeld öffent» 
lich feine — des Kläger? — Tühiglei- 
ten als Mufitlehrer in Frage gefiel 
und fich auch des Kontraktbruchs [hu 7 
dig gemacht. Buzzi-Peccia trat im = 
Herbit 1898 feine Thätigkeit ala Leh- 
rer in genannter Anftalt an und murbe 


im Oftober 1899 von Dr. Ziegfeld une = 


ter dem Vorgeben entlafien, va er ſich 
bis dahin noch immer nicht eine gene 
gende Kenntniß der enalifchen Sprache 
angeeignet hätte, um mit Erfolg am’ 
der Anftalt wirken zu können. Buzzie ° 
Peccia ift vor Kurzem an eine Er = 
Morker-Mufitfchule ala Gefangslehrer ° 
für die nächſte Saifon verpflichtet wor— 
ben. Als fein Nachfolger am „Chir 
cago Mufical College“ ift der berühmte 
Tenoriſt Chas. Gauthier, zulegt Mit 
glied der New Orleanfer franzöſiſchen 
DOperngefelfchaft, gemonnen morbe 
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Das befte Weißbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Mm. Schmidt Baling En, 





Entwerthetes Grundeigentbum. 


Bor ——————— wird geg 
wärtig der Scadenerfaßprozeß 1 
handelt, welchen der Erzbijchof Fe 
gegen. die Metropolitan-Hochk 
Geſellſchaft wegen Entwerthung 
Grundeigenthums eingeleitet hat, 
welchem die St. Jarlath⸗Kirche 
Jackſon en und Sermils 
Ape., und die Gemeinde-Schule 

In der Klage ift ausgeführt, bag Dub 
ben Bau und ben Betrieb der 
jener Grundbefig für bie Dazu befkimum- 
ten Zee, je gängli unbtauibig 
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Der allzu Fühne Boß. 


Mit den einheimifchen Verräthern ift 
bie republifanifche Maſchine von Coof 
Couniy verhältnißmäßig leicht fertig 
geworden, aber fie hat fich nicht als 
ftarf oder klug genug ermiefen, ihren 
Sieg auszunüßen. In unbegreiflicher 
Verblendung hat fie Anſchluß an die 
Staatsmafchine des Gouverneurs Tan⸗ 
ner gefucht, ‚der nicht nur die „Reform: 
republikaner“ in Chicago, ſondern aud) 
bie „Aominiftration” herausgeforbert 
hatte. Tanner hatte nämlich alle Hebel 
in Bewegung geſetzt, um bie Wieder- 
Wahl bes Bundesfenator3 Cullom zu 

vereiteln, den Herr MeKinley als fei- 
nen getreuen Satrapen in Illinois be- 
tradhtet. Daher jah die Aominiftration 
fi veranlaßt, auch in die Verhandlun⸗ 
gen der repuhlifanifchen Staatskonven⸗ 
tion einzugreifen und ihren ganzen 
Einfluß gegen Tanner aufzubieten. 
Sie ſchickte alfo den Währungstontrol- 
ler Damfon hin, der fofort eine gewal- 
tige Ihätigfeit entfaktete und fich ſo— 
gar- um die Ernennung zum zeitmeili= 
gen Vorfibenden bewarb. Das war eine 
Krieggerflärung an die Staats— 
maſchine, die von jeher das Recht aus⸗ 
geübt hatte, ven geitmeiligen Vorſitzen⸗ 
ben zu ernennen. Sie hatte auch dies⸗ 
mal ihren eigenen Kandidaten, aber 
ihte Gegner vereinigten fi) auf Daw⸗ 


fon, ‚erlangten namentliche Abſtim— 


mung und blieben Sieger. Zum erſten 
Male in der Gefchichte der republifa= 
niſchen Partei von Illinois wurde ber 
Staatsausſchuß von der Konvention 
im Stiche gelaſſen. 

An dem Kampfe zmwifchen ben 
berfchiedenen Gouverneurskandidaten 
hätte fich die Adminiſtration zweifellos 
nicht -betheiligt. Boß Lorimer hätte 
alfo nad feinem Erfolge in Coot 
County feinen Kandidaten auch ber 
GStaatzfonvention aufzwingen fönnen, 
mern er nicht jo unborfichtig gemefen 
märe, feinem Freunde Tanner zuliebe 
das Teuer des Cullom’fchen und des 
mit ihm verbündeten Adminiſtrations⸗ 
heeres auf fich zu ziehen. Die Schlappe, 
die er erlitten bat, ift noch feine vernich- 
tenbe Niederlage, aber fie gefährdet 
immerhin feine Stellung auch in Chi- 
cago und erfchüttert das Vertrauen fei- 
ned Anhanges. Er wird ſchwer arbei- 
ten müffen, um das wieder zu erlangen, 
was er burch feinen thörichten und un- 
nügen Widerftand gegen eine ftärfere 
Macht eingebüßt hat. Mit einer 
Adminiftration, die eines zweiten Ter- 
mines ficher zu fein fcheint, alfo bald 
mieber Brote und Fiſche zu bertheilen 
haben wird, fol ein fimpler Lokalboß 
nicht anbinben. 


Der unausgleihbare Gegenſatz. 


Da die Sprachenfrage in Oeſterreich 
eine Machtfrage geworden iſt, ſo läßt 
ſich zwiſchen den ſtreitenden Parteien 
anſcheinend nicht mehr vermitteln. Der 
neueſte Vorſchlag der Regierung iſt 
vielleicht ſo gerecht und ſtaatsmänniſch, 
wie der Fernſtehende ſich nur denken 
kann, aber auch er hat wieder beide 
Theile nicht befriedigt. Im Gegen— 
theile hat der Reichsrath den Urheber 
des Planes, den neuen Premierminiſter 
Körber, gar nicht zu Worte kommen 
laſſen und mit ſo wenig Achtung be— 
handelt, daß er mit der Aufhebung der 
Verfaſſung drohen zu müſſen glaubte. 
Gelbftoerftändlich mißfällt der Plan 
beſonders den Tſchechen, welche ſich als 
die alleinigen Herren in Böhmen und 
Mähren aufſpielen und den Deutſchen 
überhaupt keine Zugeſtändniſſe machen 
wollen. Da jedoch die Regierung un⸗ 
möglich die tſchechiſchen Forderungen 
bewilligen kann, die zur Auflöſung des 
Reiches führen würden, ſo wird ſie 
„aus Rückſichten der ſtaatlichen Selbit- 
erbaltung“ früher oder ſpäter ohne die 
Mitwirkung der Volfevertretung regie- 
ren, d. 5. zum erleuchteten Defpotis- 
mus zurüdtehren. 

Für die Tſchechen mag das feine 
Schreden haben, denn fie jehnen fich ja 
mit allen Fafern ihres Herzens nach 
ber ruſſiſchen Knute, aber die Deutfchen 
werden das Bischen politifche Freiheit 
um fo mebr vermiffen, als fie auch die 
Borberrihaft im Lande eingebüßt 
haben. Wenn fie fich mit ihren Stam- 
meöbrübern in Deutjchland vergleichen 
und ſich babei jagen, daß ſie eigentlich 
doch ebenſo gut Deutſche ſind, wie die 
Preußen und Sachſen, die Baiern und 
Schmaben, daß ihnen alfo auch ein An- 
tbeil an der Macht und dem Anfehen 
gebührt, welche ber deutſche Stamm 
ji errungen hat, jo muß fich ihrer eine 
große Erbitterung bemädhtigen. Sie 
‚werden nicht ewig mit Völkerſchaften 
zufammengefchweigt fein mollen, zu 
benen fie nicht gehören und mit denen 
ein men genliges Zufammenleben 
u 


iſt. 

Das Körber'ſche Sprachengeſetz will 
weder bie deutſche noch die iſchechiſche 
Sprache zur alleinigen Staatsſprache 

en, ſon⸗ 

dern ben thatſächlichen Verhältniſſen 
Rechnung tragen. Wo vier Fünftel der 
Bevölterung deutfch find, joll die Amts⸗ 
unb Gerichtäfprache deutſch fein, mo 
Bir Bit Hei Find, Taler and 
. bie ten im tichechifcher Spradhe 
> verfehren. In den gemiſchtſprachigen 

- Bezirken ſoll die Minderheit die An- 
z g bon Dolmetjchern beantragen 
bi ober e& joll den Parteien über- 
4 bleiben, fich auf ven Gebrauch 
‚ber einen ober ber anderen Sprache zu 
ee: 

en gemifchten Kreifen a 
ſomohl bes Tſchechiſchen wie des Deut- 





Sen allerbings eit Vortheil verichaf 
ben Deutjchen aber kein mi 

recht zugefügt werden würde. Es iſt 
am Ende nicht unbillig, zu verlangen, 
daß in einer Gegend, im der ſich zwei 
verſchiedene Volksſtämme fo "ziemlich 
bie Waage Halten, Die Vertreter der 
Regierung beider Sprachen mächtig 
fein müfjen. Wenn das für die älteren 
beutfchen - Beamten in Böhmen und 
Mähren nicht zutrifft, fo müſſen fie 
eben jüngeren Leuten Pla machen. 
Von den ganz tabifalen Deutſch— 
Nationalen abgefehen, find denn auch 
die Deutfchen millens, auf einen Aus⸗ 
gleich einzugehen, der wenigſtens ihre 
Minderheitörehte wahrt, aber bie 
Tſchechen beftehen darauf, daß in den 
Ländern der Wenzelöfrone einzig und 
allein die tſchechiſche Sprache anerkannt 
merden ſolle. Sie wollen dieje jogar 
im Heere eingeführt haben, obwohl e3 
ihnen klar fein muß, daß es dann fein 
Öfterreichifches Heer mehr gäbe, fon- 
dern nur noch ein Sammelfurium bon 
Heereshaufen, die untereinander fo gut 
wie gar feine Fühlung haben würden. 

Die Forderungen der Tſchechen mä- 
ren allenfall3 zu begreifen, wenn fie bie 
thatfächliche Macht befäßen, fie zu ver— 
wirklichen, oder wenn es außerhalb 
Defterreichs ein großes Staatögebilde 
gäbe, an das fie fich anlehnen könnten. 
Sie find aber weder allein ſtark genug, 
um ſich die Deutfchen zu unterwerfen, 
noch werben fie von den Ruffen als 
„Brüder“ angefehen. Nicht nur ift bie 
ruſſiſche Sprache von der tichechifchen 
fo verfchieden, daß höchſtens berufs- 
mäßige Sprachforfcher die gemeinfamen 
Wurzeln entdeden fünnen, fondern auch 
die ruffifche Eigenart meicht von der 
tfchechifchen grundfäglich ab. Rußland 
neigt nad) Aſien hin und jucht ich von 
dem berborbenen Welten möglichjt ab— 
zufchließen, während Böhmen rings von 
beutfchen Einflüffen umgeben und dem 
neuzeitlichen Fortſchritte verfallen ift. 
Die Tſchechen würden ſich unter ruſſi⸗ 
ſcher Herrſchaft noch viel unglücklicher 
fühlen, als die Polen, denen ſie ent— 
ſchieden überlegen ſind. Wenn ſie nicht 
blinde Fanatiker wären, ſo würden ſie 
eher auf die Erhaltung, als auf die 
Zerſtörung Oeſterreichs hinwirken, dej- 
ſen Fortbeſtand für ſie bedeutend nö— 
thiger iſt, als für die deutſchen Unter— 
thanen des Kaiſers Franz Joſeph. 

An eine Vereinigung aller Slaven 
iſt vorläufig ebenſo wenig zu denken, 
wie an eine Zuſammenfaſſung aller 
Germanen, aller Romanen oder aller 
Angelſachſen. Der Kleinſtaaterei iſt 
aber die Zeit auch nicht günſtig. Selbſt 
wenn alſo in Böhmen nicht eine ſehr 
anſehnliche deutſche Bevölkerung vor— 
handen wäre, würde ein ſelbſtſtändiges 
tſchechiſches Reich nicht beſtehen können. 
Die Tſchechen können zufrieden ſein, 
wenn ihnen das Recht, ihre Sprache 
und ihre Nationalität zu pflegen, geſetz— 
lich zuerkannt und nicht verkümmert 
wird. Wenn ſie mehr erſtreben, laufen 
ſie Gefahr, Alles zu verlieren. 


Der „Reiſeonkel“. 


Leute, die ein Vergnügen darin fine 
den, Andern grufeln zu machen, pro= 
phezeien, in Bälde werde, neben vielen 
anderen jchönen Einrichtungen, auch 
der „Drummer“ verſchwunden fein. 
Wir jollen in Gefahr ftehen, ihn zu ver— 
lieren, ihn, der allen Neulingen im Rei— 
jen wie ein fleiner Halbgott erjcheint in 
feinem ficheren, ſelbſtbewußten Auftre- 
ten, der jtet3 die faftigjten neueften und 
neuen, alten und ältejten Anekdoten auf 
der Zungenſpitze hat, der fich von fei- 
nem Bullman=Borter einfhüchtern läßt 
und ſogar dem allgewaltigen Hotel- 
clerf mit mannhaftem Selbftbemußtfein 
entgegentritt. Die allgemeine Konzen— 


tration, da& Aufheben des Wettbewer— | 
bes, heißt es, bedingt fein Auzfterben. | 


Mononpole und Truſts brauchen feine 
Gejchäftzreifende, denn deren Kunden 
müffen froh fein, von ihnen faufen zu 
dürfen; fie müffen entweder felbft „nach 
der Stadt” fommen oder ſchreiben, 
wenn fie 'was wollen, und dasSchreiben 
ift billiger und thut diefelben Dienfte, 
denn bier gibt’3 nur feſte Preife. An— 
gejtedt von dem böfen Beifpiele ver 
Truſts fangen auch ſchon die großen 
Dry Goods „Jobbing“-Häuſer an, die 
Drummer abzufchaffen. Eine der 
größten Firmen dieſer Branche Nem 
York, H. B. Claflin & Eo., fol gar 
feine Reifenden mehr ausfchiden und 
ihr ganzes Geſchäft durch Ausſchickung 
bon Muſtern machen, und andere Häu— 
ſer ſollen im Begriffe ſtehen, ein Glei— 
ches zu thun, ſodaß eben binnen Kur— 
zem auch der Dry GoodE Drummer, 
dieſer echtefte aller amerifanifchen 
Commis voyageur, nur nod) in Mu— 
ſeen oder auf der Bühne zu jehen fein 
wird als “Samuel of Posen” uſw. 
Nun ift es ja wahr, daß die Konzen— 
tration auch den Stand der Reifenden 
ſchwer geſchädigt hat und, wie fie weiter 
fortfchreitet, immer mehr der Juftigen 
Brüder auf dad Trodene ſetzt, das 
ihnen fo jchleht befommt mie dem 
Fiſch. Es ift auch ficher, daß einige 
Häufer der Dry Good3. Branche ſich auf 
ein Muſtergeſchäft beſchränken, es iſt 
aber desgleichen ſicher, daß darum der 
Drummer noch lange nicht ausſterben 
wird. Dazu iſt er viel zu gut, und 
Unkraut vergeht nicht. Die Truſts 
mögen die Zahl der Drummer ſehr be— 
ſchränken, ganz werden ſie ihrer auch 
nicht entbehren können, und in allen 
den Geſchäftszweigen, in denen der 
freie Wettbewerb noch herrſcht — und 
es wird deren auf abſehbare Zeit noch 
eine ganze Reihe geben — wird der 
Drummer fortdauernd als wichtiger 
Gehilfe ſeinen Platz finden. Für jedes 
Dry Goods Geſchäft, welches die Rei— 
ſenden abſchafft, wird es zwei oder 
mehr andere geben, welche bie Zahl 
ihrer „Drummer?“ vermehren, und das 
werben bvoraußfichtlich diejenigen fein, 
deren Geſchäft in die Höhe geht. Ein 
altes große? Haus mit feftbegründetem 
Rufe mag ber Reiſenden entbehren 
fönnen; junge Geſchäfte werben ihrer 
in der Regel bebürfen, denn bie Mufter 
und Preije 
eindringlich 


kliches Un⸗ 


1 © häfts= 
reden zu unterftügen mit allerhand 
Hilfsmitteln, die der ländliche Käufer 
nicht verachtet. Genau melden E 
Zigarren, die neueften Hahnenfchmänze 
und Gefchichten auf daB Kaufen 
baben, ift noch nicht ftatiftifch feft- 
geftelt morben, aber daß folder 
Einfluß groß ift, das meiß Jeber. Die 
großen Gefchäfte, die heute auf die 
Reifenden verzichten, haben ihre Kund⸗ 
haft hauptfächlih durch die Reife 
onfel erlangt, und wenn ſich die Ber: 
hältniffe mittlerweile auch bedeutend 
geändert haben, fo iſt die Welt denn 
doch noch nicht fo vollftändig umge— 
frempelt worden, daß diefe nüßliche 
und deforative Menſchenſorte entbehr- 
lich geworden wäre. 

Man braucht fich gar nicht bange 
machen zu laffen, der Drummer wird 
nicht ausfterben. Er wird fortfahren, 
die Landſchönen zu blenden mit ber 
Pracht feiner Kravatten und dem Geift 
feiner Rebe; er wird nach mie vor ber 
männlichen Jugend ber „Countth 
Towns“ zu imponiren fuchen mit ber 
Eleganz feiner Kleidung und dem 
Gelbe feiner Firma; er wird weiterhin 
die Unterhaltung liefern in den Rauch— 
abtheilen der Schlafmagen. Und wenn 
er „zu Haufe“ ift, wird er mit Eleganz 
und Grazie den legten Nidel hingeben 
für einen „Shine“; in feftem Vertrauen 
auf Gott und die Kreide des Wirthes 
um „Hohe Bälle“ und Saure Whis⸗ 
keys knobeln und politifche Wetten an- 
bieten, wenn er auch nur noch feine 
Carfare in der Tafche hat, denn im ein 
paar Tagen geht’3 ja wieder auf Reis 
fen und dann gibt’3 mwieber Geld in 
Hülle und Fülle. Nein, die „liberalſte“ 
Menfchenforte darf nicht ausſterben. 


Wie wir die Eubaner anlernen. 


Der Generalpoftmeifter Smith hat 
jüngft in einer MWochenfchrift einen 
Ueberblicf über die von feinem Departe— 
ment auf Cuba gethane Arbeit gegeben. 
Danach hat man Großes vollbradht, — 
den Eubanern einen Boftdienft gegeben, 
der an Zuverläffigfeit und Schnelligkeit 
feines Gleichen fucht auf dem ganzen 
Erdenrund, billig arbeitet und dabei 
eine wahre Mufterfchule ift zur Heran— 
bildung von Gubanern zu tüchtigen 
und pflichtgetreuen Beamten. In al’ 
feinem Wirken auf Cuba hat fich ber 
Generalpoftmeifter leiten laffen von 
demÖrundgedanten, „einen cubanijchen 
Poſtdienſt zu ſchaffen für die Cubaner“. 
Während es nöthig war, jagt Herr 
Smith, amerifanifhe Sachverſtändige 
nad Cuba zu ſchicken, den Boftdienft zu 
organifiren und zu leiten, und bie 
„Eingeborenen zu wirkſamer Betheili- 
gung anzulernen“, hat man von An— 
fang an an dem Vorſaztz feitgehalten, 
jo wenig wie möglich Leute nach Cuba 
zu ſchicken. Zur Zeit find etwa 750 
Perjonen in dem cubanifchen Pojtdienft 
angejtellt und von diefen find nur 194 
oder etwa ein Siebentel Amerikaner, 
welche faſt ausfchließlid im Haupt— 
quartier der Armeeabtheilung und im 
Poftamt von Havana Dienjte thun. 
Bon den 272 Poftämtern außerhalb 
Havanas ftehen 251 unter der Leitung 
bon Eubanern, und in den 21 bie jetzt 
noch amerifanifche Boftmeifter befiten, 
find diefe nicht viel mehr als Lehrer 
für Die eingeborenen lnterbeamten, 
melchen die Poſtämter übergeben mer- 
den follen, jobald fie die dazu nöthigen 
Kenntniffe und Fähigkeiten erworben 
haben. „Bei Allem, was gejchieht“, 
jagt der Generalpojtmeifter, „iſt ber 
Gedanfe maßgebend, daß der Poſtdienſt 
für Eubaner eingerichtet wird und nicht 
für die Ver. Staaten, und daß den Cu— 
banern in naher Zufunft die Pflicht zu— 





fallen mag, den Dienft allein und ohne 
Hilfe zu verforgen.” 
Dergleichen zu lejen, wirft ordentlich 
ı erhebend, und mancher gute Batriot, der 
feſt an die Schickſalsbeſtimmung unfe= 
res Volkes glaubt, mag fich den Zei— 
tungsauszug aus Herrn Smiths Artikel 
ausfchneiden und in den Hut fteden, 
damit er jederzeit einen „jchlagenden 
| Beweis" habe für die bollftändige 
©elbitlofinfeit, mit der die Amerifaner 


ihrer hohen Aufgabe nachfommen, dag: 


Volt Cubas und alle anderen Völker, 
die fie greifen können, auf die Höhe der 
eigenen Vollkommenheit und Sitten- 
reinheit zu führen. 
Der Bericht über das Wirken von 
Herrn Smith3 Departement hätte in 
der That gute politifche Dienfte thun 
fünnen, insbeſondere au für Herrn 
Smith felbit, der nach der Vize-Präfi- 
denten- Würde ftreben foll, aber, wenn 
der Menſch Pech hat, fommt eine „vor— 
‚ zeitige Enthüllung“ und das fchöne 
ı Bild, das Herren Smiths Feder her- 

borgezaubert hatte, wird verdrängt 
durch ein Bild abjcheulichiter Korrup- 
tion und liederlichſter Verwaltung. 

* * * 

Noch hatte die „lohale“ Preſſe nicht 

die Zeit gefunden, Herrn Smiths lob— 











Von Washington 


Wie ein kleiner Knabe gerettet wurde. ° 


Washington, D. C.— ‚Als unser Junge 
ungefähr 16 Monate alt war, bekam er 
den Ausschlag, von welchem wir dachten, 
dass es die Masern wären. In ein paar 
Tagen war sein Hals auf der linken Seite 
angeschwollen und wir kamen zu der An- 
sicht, dass es die Mumms seien. Er war 
ungefähr drei Woehen in ärztlicher Pflege, 
als der. Doktor sagte, es wären Skrofeln 
und verordnete eine Salbe. Er wollte die 
Wunde schneiden aber ich wollte es nicht 
zulassen und fuhr fort, ihm ungefähr vier 
Monate Medizin zu geben, als die An- 
schwellung an zwei Stellen aufbrach und 
eine laufende Wunde erzeugte. Drei Aerzte 
sagten, es wären Skrofeln und jeder ver- 
ordnete eine Blutmedizin. Ein Nachbar 
erzählte mir von einem Falle ähnlich dem- 
jenigen unseres Kindes, welcher durch 

ood’s Sarsaparilla geheilt wurde. Ich 
beschloss, es meinem Knaben zu geben 
und in kurzer besserte sich seine Gesund- 
heit und sein Hals heilte so schön, dass ich 
aufhörte, ihm die Medizin zu geben. Die 
:Wunden brachen jedoch wieder aus, 
‘worauf ich ihm wieder Hood’s Sarsapa- 

rilla gab und der etzte Ge 
hat vollständige‘ 4 





mögen noch jo laut und 
(ragen, de Dumme Sn 


racht.’” Frau 


zunußen, ba fam fon aus $ 
as Seas baß man im bort 


Depefchen beftätigen die früheren Mit- 
theilungen nicht nur, fondern lafjen 
den Schwindel noch viel größer er= 
fcheinen als er anfangs ſchien und zei- 
gen, daß die Poftvermwaltung Cubas 
fich einer geradezu polizeiwidrigen Nach⸗ 
läfligfeit und Liederlichkeit ſchuldig ge— 
macht haben muß, jo große Betrüge- 
teien zu ermöglichen. Das Polt-Depar- 
tement gibt zu, um $75,000 betrogen 
worden zu fein, aber die Summe ift 
böchitwahrfcheinlich viel größer, denn 
ſchon eine flüchtige Unterfuhung hat 
gezeigt, daß die Pofteinnahmen des 
Monats Juni 1899: gegenüber der 
Durchſchnittseinnahme der VBormonate 
eine Abnahme von $12,000 zeigten, und 
daß jeither jeder Monat einen folchen 
Minderbetrag aufwies. Anfangs Juli 
legten Jahres fam die neue cubanifche 
Poftmarfe in den Verkehr und der Poſt— 
bireftor Rathbone gab den Befehl, alte 
Marken zum Nennmwerthe von $411,- 
000 zu zerftören. Ein Beamter, Na— 
mens Charles F. W. Neeley — er wird 
„Dbers Finanz Agent” genannt — wur» 
be mit der Zerftörung der Marfen be- 
auftragt, man glaubt aber jet, daß er 
die Marken nicht vernichtete, ſondern 
fie weiterhin an die Boftämter der Inſel 
abgab und das dafür erhaltene Geld in 
die Taſche fteckte, 

Natürlich hat Neeley den Schwindel 
nicht ohne Mitwiffen Anderer durch— 
führen fünnen und man glaubt, daß 
feine Unterbeamten „ihre Finger d’rin“ 
hatten. E3 dürften alfo von den 108 
amerifanifchen Poftbeamten auf ver 
Inſel ein recht großer Prozentfag als 
gemeine Betrüger entlarvt werben. 
Aber faft ebenſo ſchuldig mie Neeley 
und feine Helfershelfer erjcheinen deren 
Vorgeſetzte. Bei halbwegs gewiſſen— 
bafter Amtsführung hätte die plögliche 
Verminderung der Einnahmen um 
$12,000 monatlich zur Aufdedung des 
Betrugs führen müffen. Die Einnah- 
men be3 Boftamts von Havana wurden 
auf $15,000 denMonat, die ſämmtlicher 
anderer Poftämter ver Inſel auf zwi— 
fen $3000 und $4000 angegeben, 
„während die Einnahmen von Gant- 
jagop und Matanzas allein hätten 
34000 ben Monat betragen follen“. 
Nah Maßſtab der Einnahmen mäh- 
rend ber erften fünf Tage des Mai foll- 
ten fi die Gefammteinnahmen auf 
540,000 den Monat belaufen, «3 
Tcheint aber, daß fie vom Juli 1899 bis 
April 1900 (beide Monate eingefchlof- 
fen) nur etwa $16,000 bis $17,000 be- 
trugen, während fie in den erfien ſechs 
Monaten von 1899, mie gefagt, um 
$12,000 den Monat höher maren. 
Daß ſolch' offenbarer Betrug acht Mo— 
nate lang fortgefegt werden konnte, ehe 
er entdeckt wurde, fcheint geradezu un— 
glaublih. Dergleichen ift nur möglich, 
mo Korruption mit bobenlofer Un 
fähigteit und Nachläffigfeit Hand in 
Hand geht. 

* * * 


Aus Havana wird gemeldet, daß die 
VPoſtbetrügereien das ausſchließliche 
Geſprächsthema bilden. Das iſt ſehr 
natürlich. Man wird ſich ſein eigenes 
Urtheil bilden über die Art der Erzieh— 
ung, welche Herrn Smiths Departe— 
menk den Eingeborenen zutheil werden 
läßt, und über die Art der Kultur und 
Sittlichkeit, zu der die von der Vor— 
ſehung berufenen Amerikaner die min— 
derwerthigen Völker emporheben wollen. 

Ein ſolcher Skandal nad nur 16- 
monatiger Herifchaft der Amerikaner 
auf Cuba ift ein Schandfled, den die 
fhönften Redensarten von manifest 
destiny u. ſ. m. nicht werden hinweg— 
wachen fünnen. Herr Smith hätte 
etwas meniger fchönreden und etwas 
mebr arbeiten, der hohen Politik etwas 
weniger, dem Poſtdienſt etwas mehr 
Aufmerffamteit ſchenken follen, dann 
würde er fich nicht fo lächerlich gemacht 
haben mit feinem lobpreifenden Artikel 
über die Poftvermaltung Cubas. 








| Lokalbericht. 
Samen zu Schaden, 


Während der Wäfchereibefiger W. B. 
Regan, von Nr. 206 Weit 38. Straße, 
gejtern fein Fuhrwerk in der Obhut 
feines jechgjährigen Sohnes David ließ 
und fi in die Wohnung eines Kunden 
begab, ſcheute der Gaul vor einem 
beranfaufenden Straßenbahnwagen 
und brannte durch. Der Knabe wurde 
dabei vom Kuticherfi auf das Stra— 
Benpflafter herabgefchleudert und fiel 
jo unglüdlich, daß er unter die Räder 
des Wagens gerieth. Der Kleine er- 
litt nicht unbedingt lebensgefährliche, 
aber ſeht ſchmerzhafte Verlegungen. 
Der wie rafend dahinftürmende Gaul 
fonnte erjt eingefangen werden, nach— 
ben ber Wagen gegen einen Telegra— 
pbenpfoften geprallt und demolirt 
worden mar, 

Der Poſtbote Arthur Aſhworth be- 
fand fich geitern Abend an Polf und 
Clark Straße auf feiner Einfamm- 
lungstour, als fein leichtes Gefährt mit 
einem Straßenbahnmwagen der MWent- 
morth Ade.Linie kollidirte. Aſhworth 
ſtürzte von ſeinem Wagen auf das 
Pflaſter herab und erlitt, außer Verletz⸗ 
ungen am Kopfe und am Schenkel, eine 
Verrenkung des linken Knöchels. Er 
wurde nach ſeiner Wohnung, Nr. 270 
Illinois Straße, geſchafft. 








Kur; und Neu. 

* Im März diefes Jahres murbe 
einem Boten der Bank von Frankreich 
in Bari® auf der Straße eine Hand- 
tafche mit 400,000 Francs geraubt, 
melche derſelbe nach einer anderen 
Bank bringen follte, Die drei Räuber, 
anfcheinend Amerikaner, entkamen. 
Seht will die hiefige Polizei entdedt ha⸗ 
ben, daß die Verüber der Raubthat drei 
ihr moblbefahnte Individuen feien — 





„sid“ i8 und 
Di; 


Wz | 


Poftamte einem großen Schwindel anf 
uB.| Die Spur Before fei und heutige 





‘Don den Generalverfammlungen der Pafto- 


ren werden die Laien ansgeichloffen. 


Die geftrigen Verhandlungen des 
General-KRonvent3 der methodiftiichen 
Episkopal⸗Kirche förberten einen Be— 
ſchluß zu Tage, durch welchen die Laien 
vor den jährlich ftattfindenden Paſto— 
ren⸗Konferenzen ausgefchloflen werden. 
Dr. 3. 8. Gray, aus New Jerſey, 
wies darauf hin, daß die Gemeindever- 
treter zur Abhaltung von bierteljähr- 
lichen Bezirtsverfammlungen über das 
Wohl und Wehe der in ihrem Bezirk 
angejtellten Bajtoren bejtimmen kön— 
nen; in den jährlichen Paſtoren-Konfe— 
tenzen hingegen würden die Laien nur 
als überflüffige Zuhörer fungiren müſ— 
fen. Ira ©. Lode vom Staate Maine, 
ein Vertreter de3 Laien-Elementes, und 
Andere fchlofjen fich dieſer Anjicht an 
und hielten Anjprachen gegen die Vor— 
lage, den Laien die nämliche Anzahl 
bon Vertretern für die Paſtoren-Kon— 
ferenzen zu bemilligen, welche die Geijt- 
lichen entfenden würden. Der betref- 
fende Antrag wurde jchließlich niederge- 
fimmt. — Geftern hielten die deutfchen 
Gemeinden in der Erften Methodilt- 
Episfopal-Kirche einen Empfanggabend 
zu Ehren der hier weilenden ausmwärti- 
gen Vertreter von deutjchen Kirchen des 
Landes ab. Derſelbe war ſehr gut be= 
ſucht und nahm einen erhebenden Ver— 
lauf. Der Vorſitzende Dr. Hermann 
Linde hielt eine begeifternde Begrüß- 
ungsrede an die Feſtberſammlung; Pa— 
ſtor %: J. Keller hieß in einer warm— 
bejeelten, von Herzen fommenden und 
zu Herzen gehenden Unfprache die aus— 
märtigen Delegaten in Chicago mill- 
fommen; Dr. U. J. Naft aus Eincin- 
nati antwortete ebenfo herzlich im Na— 
men berjelben. Weitere Anfprachen 
murden von ben Herren D. Bodenhus 
und Dr. €. W. Ritter gehalten. Ge— 
ſangsvorträge wechſelten mit Inſtru— 
mentalnummern ab, und in den Pau— 
ſen, wie auch nach Beſchluß der Feſtlich— 
feit, wurden manche alte Bekanntſchaf— 
ten erneuert wie auch neue gefnüpft. — 
Die Wahl von neuen Beamten für die 
nächſten vier Verwaltungsjahre der Ge— 
neral-Synode ift auf Montag, den 14. 
Mai, Vormittags 10 Uhr 30 Min,, 
feitgefegt worden. 





Verlangt Schmidt Baking Co.’s 
rühmlichjt befanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 

——— —— 
Läßt nicht loder. 


Die „Inter-Ocean Publiſhing Co.“ 
ſetzt die Befehdung der Aſſociirten 
Preſſe fort, auch nachdem ſie nunmehr 
die Genugthuung hat, daß dieſe ihren 
Nachrichtendienſt dem „Inter-Ocean“ 
zur Verfügung ſtellen muß. Weil ſich 
dieAffociirte Preſſe deſſen ſeiner Zeit 
geweigert hat, iſt ſie bekanntlich von 
der „Inter Ocean Co.“ auf Zahlung 
von $500,000 Schadenerſatz verklagt 
worden. Die flägerifhe Partei hat 
nun beim SKreisgericht beantragt, daß 
die AffociirteBreffe an der Ausführung 
ihres angeblichen Vorhabens verhin: 
dert werden möge, ihr Eigenthum durch 
Uebertragung defjelben an eine unter 
anderem Namen in einem anderen 
Staate zu inforporirende Geſellſchaft 
ber Jurisdiktion der hiefigen Gerichte 
zu entziehen. Auch verlangt die „Inter 
Ocean Eo.“, daß big zur Entjcheidung 
ihres Prozefjes die Affociirte Preſſe der 
Kontrolle eine vom Gericht zu ernen= 
nenden Mafjenverwalters unterjtellt 
werden möge. 


Belanuten fih ſchuldig. 


Bor Richter Baker befannten fich 
Edward Jadfon und Wm. Potter ſchul— 
dig, in die Gt. Marys-Kirche, an 
Wabaſh Ave. und Eldridge Court, ein= 
gebrochen zu fein und Sirchengeräthe 
im MWerthbe bon $150 geftohlen zu 
haben. Das Strafmaß lautete auf 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer. 

Frank Miller, welcher ſich vor Rich— 
ier Tuthill des Diebſtahls von Kupfer— 
draht, der „Chicago Telephone Co.“ 
gehörend, ſchuldig bekannte, wurde zu 
ſechsmonatlicher Haft im Arbeitshaus 
verurtheilt. 





Ungetreuer Angeſlellter. 


Ein gewiſſer Wr. D. Rea, welcher 
geſtern unter dem Verdacht verhaftet 
wurde, als Angeſtellter der Winſted 
Silk Co. Nr. 254—256 Market Str., 
größere Quantitäten von Seide ent— 
wendet zu haben, geſtand geſtern Abend 
der Polizei in der Desplaines Gtr.- 
Station, daß er in feiner Wohnung, 
Nr. 148 Morgan Str., geftohlenes Gut 
im Werthe von $500 verborgen habe. 
Die geftohlene Seide wurde daſelbſt 
borgefunden und den rechtmäßigen Ei- 
genthümern zurückgegeben. 





— — 


Heißer Empfang. 


Als geſtern Abend der Spezerei— 
händler Adolph Johnſon gerade in ſei— 
nem Laden, an Huron und Bickerdile 
Str., Kaſſe machte, drangen drei Ban— 
diten in den Laden ein und hielten dem 
Händler ihre Revolver vor den Kopf. 
Johnſon ließ ſich aber nicht verblüffen, 
ſondern ergriff ein bereit liegendes 
Schießeiſen und gab auf die Banditen 
mehrere Schüſſe ab. Die Kugeln ver— 
fehlten zwar ihr Ziel, hatten aber doch 
zur Folge, daß die Kerle Reißaus nah— 
men, ohne etwas erbeutet zu haben. 


>, 





Seidet an der Falfudt. 


Von epileptifchen Krämpfen wurde 
geitern der Börſenmakler Moſes Zeig- 
ler befallen, als er foeben das Mon— 
tauf-Gebäude, Nr. 115 Monroe Str., 
betreten hatte. Der Erfrantte ftürzte 
babei jo unglüdlich zu Boden, daß er 
eine Gehirnerſchütterung und eine Ver⸗ 
letzung seh infen Auges erlitt... Er 
mußte nah dem Countg-Hofpital 


im Suaate 3021. Srabe mai. 





aa — 

Das alte, baufällige Haus Nr. 3209 
Halſted Str. wurde geftern auf ? 
bruch verauftionirt: Zu der Verſteige⸗ 
rung hatten fich eine große Anzahl Per⸗ 
fonen eingefunden, welche zum Theil 


auf dem morfchen Bürgerfteig dor dem | 
waren. | 
Plöglich gab der Bürgerfteig nad, und 
etwa 50 Berfonen fauften in die Tiefe. | 


zufammengedrängt 


Haufe 


Die nachgenannten Frauen wurdem da— 


bei erheblich verlegt: Frau U. Kochin- 
fay, Nr. 3261 Halfted Str., erhebliche | 


Verlegungen am Rüden und an den 


Hüften; Frau Helen Tepkie, Nr. 3159 | 


Emerald Abe., Kontufionen am linten 


Abe: 


E ee — ED — 
re letz te * — 


Gelegenheit, 


Nutzen zu. ziehen von dem 


\ N N 


ng 





Großen 


Feuer— 


Verkauf. 


Fußgelenk und Verletzungen an der | 


rechten Hand; 


Kontufionen am Rüden; Frau Mar- 
gareth Lee, Nr. 3156 Emerald Xoe., 
Verrentung des rechten Fußgelenks. 
Die Uebrigen famen mit unbedeutenden 
Kontufionen davon. 


> 





Vereinigte Sänger von Chicago. 


Unter obigem Namen haben fich 17 
Gefangvereine mit zufammen über600 
Eängern vereinigt, welche dem Nord- 
meitlihen Sängerbund angehören. 
Mie befannt, wird das 19. Sängerfelt 
diefes Sängerbundes am 9., 10., 11. 
und 12. Auguſt d. J. in Yurlington, 
Ja., abgehalten werden. Um nun alle 
Sänger, welche diejes Felt bejuchen 
werben, vorher gelegentlich einer gro= 
Ben Feſtlichkeit zufammenzuführen, 
wurde in der legten Delegatenver- 
fammlung bejchloffen, ein großes 
Sommerfeft zu arrangiren, deſſen 
Reinertrag den Bummeltaffen der be- 
treffenden Vereine zu Gute kommen 
fol. Dieſes Sommerfeft findet am 
Sonntag, den 24. Juni, in Ogdens 
Grove ftatt, welcher zu diefem Zwecke 
feftlich gefehmüdt werben wird. Eine 
Auswahl der Lieder, melde in Bur⸗ 
lington geſungen werden, ſollen bei 
diefer Gelegenheit zu Gehör gebracht 
werden. Die verſchiedenen Vereine ſind 
eifrig am Einſtudiren- diefer Lieder. 
Die erite Maflenprobe findet am näch— 
ften Sonntag Nachmittag unter ber 
perfönlichen Zeitung desBundes-Diri- 
genten, Herrn Theo. Rud. Reefe, ftatt, 
melcher zu dem Zmed aus Dapenport, 
Ja., bier eintreffen wird. Das aus— 
führliche Programm wird fpäter be- 
fannt gegeben werden. Bemerkt jei 
jetzt ſchon, daß den tanzliebenden Be- 
fuchern Gelegenheit gegeben werben 
Toll, fich beflens zu vergnügen; ferner 
wird auf den beiden renovirten Kegel- 
bahnen ein großes Preiskegeln ftattfin- 
dern. Der Eintrittspreis ift auf 25 
Cent? @ Berfon feitgefegt worden. 
Eintrittsfarten find bei allen Sängern, 
fowie am Sonntag, den 24. Juni, am 
Eingang von Ogdens Grobe zu haben. 
Als Mitglieder des Preß-Komites für 
diefes Felt fungiren die Herren Paul 
Wentel (Gefangverein Harmonie), 
Ernft Lauſchke (Soziale Liedertafel) 
und Sul. Haufen (Körner Männer- 


dor). 





Deutiher Preßklub. 


In der geftrigen Generalverfamm- 
lung des Deutſchen Preßklubs von Chi— 
cago wurden die folgenden Beamten 
einftimmig wiedergewählt: 

Präſident, Theodor Janſſen. 

Vizepräſident und Schatzmeiſter, 
Fritz Glogauer. 

Finanzſekretär, Andreas Simon. 

Korreſpondirender Sekretär, Hein— 
rich Gutmann. 

Beiſitzer, Otto Pampel. 

Aus den Jahresberichten der Beam— 
ten war erſichtlich, daß alle Anzeichen 
auf ein Aufblühen des Klubs hindeu— 
ten, deſſen Finanzen eine erfreuliche 
Aufbeſſerung erfahren haben. 

Es wurde beſchloſſen, am Abend des 
30.Mai im Bismarck-Hotel eine Abend⸗ 
unterhaltung mit Damen zu veran= 
ftalten. Die regelmäßigen Gejchäftz- 
verfammlungen des Klubs finden, eben— 
falla im Bismard-Hotel, jeden zweiten 
Mittwoch) im Monat, Ubends 6 Uhr, 
ſtatt. 


> 


Auf der Stelle getödtet. 


Der etwa 50 Jahre alte Arbeiter 
Thomas Phalen, von Nr. 102 Fulton 
Str, Pullman, befand ſich geſtern 
Abend auf den Geleifen der Illinois 
Zentral-Bahn an ber Kreuzung der 
115. Straße, ala eine Rangir-Loko— 
motive berangefauft fam und den Un—⸗ 
glüdlichen über den Haufen rannte. 
Er murde al3 fchredlich verftümmelte 
Leiche aufgehoben. Der Berunglüdte 
binterläßt feine Wittwe und mehrere 
Kinder. 





Mildernde Umftände. 


Eine Jury bor Richter Baker hat 
Sohn Meb, einen früheren Angeftellten 
der „Hall Casket Eo.”, ſchuldig befun- 
den, einen ihm nicht gehörenden Ched 
imBetrage von$19 indoffirt und an den 
Mann gebracht zu haben. Die Ge- 
ſchworenen empfahlen den Angeklagten 
der Milde des Richters. 


u 


* Frau Nellie Roach, Nr. 439}. Van 
Buren Str., wurde geſtern im Polizei— 
gericht an ber Desplaines Str., wäh⸗ 
rend fie al3 Zeugin vor Richter Eber- 
bardt ftand, von einem Taſchendiebe 
um ihr Gelbtäfchchen beftohlen, das 
außer etwas Kleingeld auch den Trau⸗ 
ting ber rau enthielt. 














Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Bater 

Hermann Davied 
in der Naht vom Dienfteg zum Mittwoch am Herz⸗ 
ſchlag im Alter von 40 Jahren plöglich ver ſchieden ift. 
Die Beerdigung findet ſtatt am. Sonntag, den 13. 
Mai, Nahmittags 2 Uhr, vom 5* GR. 
Marengo EStr., Harlem, nah der St. BVelers Kirche 
und von dort nah dem dbeim Kirchhof. lm 
fille- Theilnahme bitten- die teauernden Hinterblier 

n: 


Frau Anna Eoerett, | 
Nr. 3212 Emerald Ayhe., erlitt eine | 
Verrenkung des rechten Fußgelenf3 und | 


Außergewöhnliche Werthe werden jet of: 
| ferirt in Männer: und Knaben-Kleidern, die 
nur leicht bejchädigt find. 

Wir müſſen mit Allem jofort aufräumen, 
und marfiren darum alle übrig gebliebenen 
Waaren zu lächerlich niedrigen Preijen. 

Zefet Die Preile: 
Eine Partie 


von Cheviot Männer = Anzügen, Mufter 
und Moden von diejer Sailon; Ahr könnt 


Eure Auswahl treffen aus 83 00 
* 


der Partie für 
Eine Bartie 
von Worjted Männer-Anzügen, in den Mo: 
den Ddiejer Saijon, ertra gut gemacht — 
hübjch gemufterte Stoffe. Der Schaden 
an diejen Anzügen ift faum bemerfbar— 
trefft Eure Auswahl von irgend einem 


in der ganzen Partie, 85 00 
ME 4 re SO 


. . . 


Eine Partie 
von leicht bejchädigten einzelnen 
Männer-Röden a 30€ 
Eine Partie 

von leicht beichäd 8 
Weſten 
Eine Partie 
von 2-Stüde Kinder-Anzügen 
neue Stoffe und Moden . : : 90€ 
Eine Bartie 
von Veftee Kinder-Anzügen — 
fehr hübjche Moden u.Stoffe 81.48 
Eine Partie 
Balbriggan Unterhofen für 
Männer —— ar 10€ 
Eine Partie 
v. Männer-Hüten, Frühjahr: Mo 
den, alle Zacons u. Größen . . 50€ 
Eine Partie 
Männer-Overali mit 
Schürzen a ä 10€ 
Eine Bartie 
von Natural Wolle Unterzeug w 
TER ERBE: 2 4204040 4 250 
Und eine große Partie von Ausſtattungs— 
waaren, zu beinahe irgend einem Preiſe, 


Leke Halsted & Ciybourn Ave. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Vater 
Zohann Lübke 
im Alter von 59 Jahren 11 Monaten und 20 Tagen 
am 7. Mai, Abends 8 Uhr, und meine geliebte 
Mutter 








Maria Kübfe 
am Mittwoch, den 9. Mai, im Alter von 54 Nabren, 
4 Monaten und 8 Tagen jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 11. 
Mai, um 311 Über VBorm., vom Trauerhaufe, 241 25. 
Place, nah dem Concordia-ſtirchhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanu Kübke, Sohn, 


mdo nebft Verwandten, 





Zodesd: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte 
Karl Kunſt 
im Alte von 67 Jahren, 2 Monaten und 14 Tagen 
felig im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, um 1 Uhr Nahmittags, vom 
Trauerhaufe, 1099 N. Lincoln Str., nah Concordia. 
Um ftile Theilnahme bitten die betrübten Hinter— 
bliebenen: 
Louiſe Kunſt, Gattin. 
Chrift, William und John 
Kunſt, Söhne. 
Sophia Fruendt und Mary 
Eicht, Töchter. 





Zoded: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


Anna Maria Shommer 
im Alter von 71 Jahren 5 Monaten und 12 Tagen 
am Montag, Nachts 11 Uhr 15 Minuten, janft ent- 
ſchlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt vom Trauer: 
bauie, 370 R. Aſhland Ave., am Donnerftag, Vor— 
mittags 9 Uhr 30 Min., nah dem St. Bonifaziuss 
Friedhofe. Um ftile Theilnahme bitten: 
Niholad Shommer und Mary Fort: 
mann, Rinder. 
Anton FZortmann, Schwiegeriohn. 
Unna @. Wintel, Schwiegertodter. 





Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
Bauline Lange 

im Alter von 16 Jahren und 11 Monaten nad lan: 
gem Leiden jelig im Herrn entſchlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am — um halb ein Uhr, 
vom Trauerhauſe, 80 Meſteynoids Str., nah Con— 
cordia. Um ftille Theilnahme vitten die trauernden 
Binterbliebenen: 

Johann Lange, Vater. 

Banline Zange, geb. Seidler, Mutter, 

Adolph Zange, Bruber. 





Geftorben: Frau Gertrude Melt, am 8. Mai 
1900, im Alter von 78 Jahren. Geliebte Gattin von 
Bernard Melt, Mutter von Frant und Anton Melt, 
Mrs. Gertrude Fidle. Beerdigung Donnerftag um 
8.30 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 396 23. Str., 
nah der St. Antonius:Kiche, Wo Hochamt abgebal- 
ten wird, mit Kutſchen nad dem St. Bonifazius- 
Kirchhof. 





Geftorben: Ernſt Nitzſche, geftorben am 8, 
Mai. Peerdigung Freitag, um 12 Uhr Mittag, nad 
Waldheim, vom Trauerbauie, 13 Churchil Str. Die 
trauernden Hinterbliebenen: Aiwina Nitzſche, Gattin, 
nebjt Kindern und Verwandten. . 








Großes Mai⸗Kränzchen 


arrangirt von der 


Wider Parf %oge 104, 


A. O. U. W. Unterftügungstiub 
am Samſtag, den 12. Mai 1900, in 
<chönhofend Halle, Aſhland und Milwaukee Une, 
mifer Tickets 25 Gent für Herr und Dame. 


Konzert und Ball 
Harugari -» Männerchor 
Camftag, 12. Mai, in der Arbeiter-Halle, 


Ede Wale - Abends. — 
Eintritt Be. Samen in Gerrenbegieitung fen 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Clart und Gyanfton Ave. 


Konzert: Sonntag Aachmittag, 
Aittwoch und Freitag Abend, 
Re EMIL GASCH, 

















Wie waren Yreiſe fo niedrig wie bei unferem Dafrestags:erkauf. 
Wir haben bejondere Anftrengungen für diefen Derfauf gemacht, und darin 
liegt Euer Dortheil. Quantität und Moden waren nicht das Einzige, was’ 
wir fuchten, fondern auch die Qualität fand unfere volle Beachtung, und um: 
fere Preife zeigen befjer als alles Andere, wie ſehr wir die Unterſtützung aller 
fparjamen £eute in Chicago verdienen. 


Spezielle Auslage in Kleiderftoffen. 


Wir wollen das Gejchäft in diefem Departement morgen verdoppein—zu diejem Zweck 
haben wir die Preiſe niedriger gemacht, als wofür Ahr jemals vorher moderne Kleider: | 
jtoffe getauft habt. Um zu zeigen, wie niedrig die Preije jind, nennen wir Folgendes: 


(4) Vards 4070. ganzwoll. ſchwarzes Canvas 
Cloth — das allerneueite Frübjabrs: Fabrikat, 
trägt ſich ausgezeichnet, macht einen prächtigen 
Rod oder auch ein ganzes Kleid — dieſer Stoff 
tönnte zu 59 die Yard ein PBargain genannt | 
werden — nur während unjeres Jahres— 29 | 
tags-Berlaufs offeriren wir ihn per U. , 

769 Yards 40zöll. ſchwarzes importirtes Mate: 
laſſe Kleiderzeug — lauter bübjche Meine Gut: 
würfe — macht ein fehr modernes Kleid oder | 
einen jeparaten Rod — regulärer Werth 79 — j 
unjer Preis während dieſes großen ä 
Berfaufs — per Yard . . 2... 42c 


Schwarze franzöſiſche Crepous. 
Hier iſt's wo Euch ein wirklicher Bargain ge 
boten wird — wir machen uns nichts aus dem 
Verluſt, dieſe Partie $1.25 Stoffe 
‚69! 


offeriren wir für 

importirtes ganzwollene® Venetian Klei 
derzeug, im allen neuen grauen, Cadet, gold: 
braunen, blauen, rothen und grünen Schattirumn 


Zuftiger Krieg. 


Wie Konkurrenten um eine Cheaterhalle ſich 
befeinden. 


Vor zwei Jahren ſchloß der Theater⸗ 
direktor Ellis Glidmanı mit Marſh 
Nathan, dem Beſitzer der Metropoli—⸗ 
tan=Halle, an Sefferfon und D’Brien 
Straße, einen fchriftlichen Kontraft 
ab, welcher ihm die Berechtigung gab, 
in der Halle Theaterborftellungen zu 
geben. Der Kontraft lief am 1. Mai 
ab, wurde jedoch angeblich vor Ablauf 
bi3 zum 15. April 1901 verlängert. 
Als fpäter Joſef Philippfon, Eigen— 
thümer eines Allerhandladen3 in dem= 
felben Gebäude, dem Befiter des Thea- 
tergebäudes einen höheren Miethszins 
bot, reute diefen der mit Glickmann ab- 
gefchloffene Vertrag. Er erklärte, der 
Kontrakt fei null und nichtig, und be— 
fahl dem Miether, die Halle fofort zu 
räumen. Glickmann weigerte ſich, wo— 
rauf die Angelegenheit vor das Polizei— 
gericht kam. Nachdem der Rich— 
ter die Verhandlungen verſchoben hatte, 
erſchienen kürzlich in den Schaufenſtern 
von Philippſons Laden Plakate mit 
der Aufſchrift: „Beobachtet uns, wie 
wir wachſen. Dieſes Gebäude nebſt 
Halle wird bald renobirt werben.” — 
Glickmann fuchte feinem Konkurrenten 
ein Schnippehen zu ſchlagen, indem er 
in den Fenſtern der Halle Plafate an— 
brachte, welche die Auffchrift trugen: 
„Beobachtet unferen Krebsgang! Ver— 
fauf am Mittmod. Wir nehmen, was 
wir u Die ganze Nacht geöff- 
net. Schlepper gefuht u. |. m.’ — 
Diefer Iuftige Krieg zog eine große 
Menfchenmenge an, die fich auf Koften 
des Bhilippfon weiblich amüfirten. Der 
Letztere gerieth fchliehlich in eine folche 
Wuth, daß er geftern Abend die Poli— 
zei der Marmwell Str.-Revierwache mit- 
tels eines „Riot Call“ alarmirte. Zwei 
mit Boliziften beladene Patrouille- 
wagen raffelten heran. Glickmann 
wurde verhaftet, erlangte jedoch bald 
gegen Bürgfchaft feine Freiheit wieder. 


STATE 
& Oy BUREN & CONGRESS 


Die ſchönſten Pubwaaren in der Stadt. 


Die Facons, die Materialien und die Arbeit bier befriedigen 
die Allergenaueften — und die großen Aflortment, die wir 
jeigen zu wunderbar niedrigen Preiſen ſichern eine zufrieden: 
ftellende Auswahl — es ift nicht ein unbedeutendes Lager, 
das Eure Gegentwart wünſcht, fondern ein jebr liberales in 
mehreren Partien — reichhaltig in der Auswahl — alle ge— 
fauft in einem dberfülten Markt und offerirt zu meniger 
als der Hälfte ihres wirklichen Werthes — Partie 1, 82.50; 
Bartie 2, 83.50; Partie 3, 85 — ſeht die beiten Wertbe, 
die anderswo in Chicago für 5 Prozent mehr Geld offerirt 
werden — dann jeht die obigen Werthe — und Ihr werdet 
augenblidiih den Vortheil erfennen, bier zu kaufen. 


Wenn Ahr einen Sailor:Hut wünſcht — verliert feine Zeit 
indem Ihr anderswo hingeht — kein jolcher Werth offerirt 
als unfer Jumbo Knox Blod Sailor — 
81.75 Werth — für !. .. ü 98€ 
Nur 75 Dutzend — ganz fpezielle Werthe zu Be — einſchließlich Hüte ſpe— 
ziell gemacht für Golfing, Cycling, Strakengebraud — Sonnenbüte — 
und Hüte für täglichen Gebrauch — fie ſind identijch in Qualität und Ya: 
con mit denjenigen, welche jest in State Str. zu $1.75, $2.50 98 
und 83.50 verfuuff werden — unjer Jahrestags:Verfaufspreis . c 
. 25 


:Bejag — regulär zu 15€ 


eſchüftsbringende Merthe 
für Donneritag. 


Bamen- Anzüge. 
48 Suits für Damen, Fabrik⸗Muſter, von ganzs 
mwollenem grauen und fehmarzen Homeibun ges 
macht, Jadets mit Geide gefüttert, Rod mit 
Percaline ee — Sue Aug 
$6.00 bis werth, Eure Au: 
a ER +50 

Bamen-Halstradten. 

Eine Partie von Damen-Halstrachten, alles ver: 
fhiedene Sorten, einige leicht ve, 10€ 








38;3Ölf. ganzwollene farrirte Cheviots — } 
B;öll. ganzwoll. Camels Hair Plaids — | 
Wzöll. engl. Denriettas— 

383öll. ganzwoll. Tweed Snitingg— 
Stoffe, die während der ganzen Saiſon 
für 40c verfauit wurden — Jahrestags: 
A 


... 


2351. fancy Bengaline Suitings— 
38301, ganzwoll.Kovert ClothSuitings — 
38 zöll. ganzwoll Pin Ehech Tweed Suit 
ings—ichr feine, hochmoderne Suitings 
— ein Bid wird Fuch überzeugen, dab es 
echte, aute Wertbe find Jahres tags⸗ 
Vertaufs preis 


Kinder-Jackets von ganz 
wollenen Novelty-Tuch 
gemacht, hübſch gar— 
nirt, Größen 2 bis 8 
Jahre, werth 83.50 — 
Donnerſtag, um aufzus 
räumen, zu 


51.50 
Rleiderfloffe— Seide. 


Eine Partie Kleiderftoff = Nefter — fancy und 
einfache, ſchwarze und farbige, in verjchiedenen 
Längen, mande davon find bis zu PAY: 
7% werth — Donnerftag die Yd. zu 
40 Zoll breite gemufterte Brilliantines, ſchwarz 
und farbig, ein guter Ke Werth — 25 
ſpeziell die Yard zu Ei 25 
Soeben eingetroffen, eine Stifte 6 Zoll breite 
Mohgir Kleiderftoffe in Schwarz und Blau, ers 
den überall für T5c verlauft — 45€ 
uufer Preis per Yard . . 

Eine kleine Partie &inehfche Seide und Liberty 
Satins — um damit aufzuräumen D) 
offeriren wir die Yard U... ..% 25 


av 
2 


— 
ug 


4432Ö1. import, farbige Bliſter Erepons—in allen 

neuen Frübjabrs- Färbungen—der korrekte Stoif }. 

Röde und vollitändige Koftüne—im reg. Weg $1.25 

die Yard wertb—unjer Preis, nur während 79e 
Yard . . 


de3 Nabrestags-Verfaufs 
en, der forrefte Stoff für ſchneidergemachte ı 9 Stüde 42301. ——2* franz. ſeidenappretirte 
leider und Jacets, überall um der ganzen Stra: | ; RL 235 die 9 
hr . H warze Crepons— wären zu $1.25 die Vard 
be zu $1.50 die Yard verfanft — unjere ö8; 1b Pers j * us 
während ımferes Jahrestag Ver: 8: ein Bargain — unjer Preis während dies 6% 
.. jes Jabhrestags:Bertaufs F 


faufs per Yard 
— a a a ae ZW we 


——— in Snits, — Skirts, Waiſts. 


Es iſt eine bemerkbare Thatſache, daß ſich unſer Geſchäft mit jedem Tage vergrößert. Die Leute haben eingeſehen, daß man bei uns Geld erſparen kann, ohne deshalb ſchlechtere 
Moden oder Qualitäten dafür zu erhalten. 


Ein weiterer großer Verkauf von Chiffons — nur eream, weiß und farbig — 


75 Cualität — zu Rʒöll. 


ee 





J 100 Stüde fehr wünjchenswerthe Bänder für Putzwaaren 
25c bis 50 die Yard bewerthet — für dieſen Verkauf 
Wir fiherten uns eine weitere Partie von Blumen, fehr, ſehr billig — und geben Euch den Vortheil von 
dem Einfauf—tommt Smengtde und wählt von zwei Partien aus und erhaltet einen FR — 
Partie 1, 2560; Partie 2 ee 50€ 
— —ñN — NL IL 


Kleiderröcke für Damen zu weniger als den Koſten der Stoffe. 
Tailor-Made Kleiderröde für Damen — von ganzivollenem Famels Hair, Homeſpuns — 
in grau, blau, braun und Orford — hübſch appliqued ien ſchwarzer Taffetaſeide — neuer 
Kodihnitt — gefüttert mit guter Qualität Vercaline — Velveteen eingefaßt — 8W 
222...,8285 


ein ſehr tleidjamer Rod 

Neue graue Homeipun Kleiderröde — appliqued in jelfscolored Satin — yugeichnitten mit 
neuem eingefegtem Müden — ganz ausgezeichnet geichneidert — gefüttert mit nn 00 
Qualität Bercaline — Werth 810.00 — ſpeziell Donnerſtag > 


Seidene Waiſts, werth 810.00 bis 520.00, für 35.00. 
63 ift der Räumungs:Berfauf unferes_ganzen Lagers — der größte Seiden-Waiſt-Bargain, den 
Ihr je geiehen habt — eine Befchreibung würde unſerem Zweck nicht genügen — 
fommt, jebt fie jelbft — werth 410 bie 520, — Eure Auswahl von Allen . 55 .00 


Gine elegante feldene Waiſt für den Breis. 
33.98 für die Allover tuded — ſich ausgezeichnet tragende Quclität Taffetafeide — in beinahe 
20 neuen Frühjahrs- Paftel:Schattirungen — neuer Flare Euff Kragen — franyöj 


Rüin — BEE . nie nt 53.98 
Gebügelte Wailtd zu 50 pCt. Nabatt. 


linjere regul. 50c Pereale Waifts—in waſchechten cchtiarbigen Prints—gem, mit neuem 25 . 
Rüden, neuer Pole, neuer Aermel —wünſchenswertheſte Farben- Auswahl —Halb-Preis oc 


$1.25 weiße Lawn, weiße Pique-Waiſts — tuded, geſchneidert tadellos gemadht in ' 50€ 


jeder Beziehung — ein großer Pargain 
Hamburg Stiderei 
“1.25 


82.50 Dre Sleeve Lawn Waiſts — Valeneiennes Spitzen-Einſatßz 
Gelegenheiten für Schuh . Käufer. 


Kinjag — Tuding — gem, von befter Cual. Lan . 
Spezielle Bargains in feinen Damen= 


Unſere Jahrestag: Seidenftoffe find Bargains, 
Schuhen — Ahr werdet das Fabrifat und 


Nie gab es eine Saiſon wo die Seidenftoffe jo ſchön waren, oder in ſolcher Nachfrage 
ftanden wie gegenwärtig — die Preisherabjegungen, welche wir für die hübjcheften Sei- ? die Cualität wieder ertennen, wenn Ahr 
denftoffe gemacht haben, brachte uns den größten Seiden = Verkauf jeit unjerem Be: ! Ne ſeht. 

44.0 Glanzleder: 


ſtehen. Schuhe für Damen, 
Kid = Obertbeile, 
manniſh Zeiften, m. 
hervorſtehen den Soh 
len⸗ $4.00 Glanzle⸗ 
der Schuhe f. Da— 
men, Tudh - Ober 
tbeile, leichte „ge 
drebte Soblen — H 
ruſſiſche Kalbler 
Schube für Damen, 
manniih Leiſten 
#1.00 feinſte Kid 
Schube für Damen, 
leichte, Meidiamte 
Schuhe — 


werth bis zu T5c—Donnerftag zu. » 

Muslin-Unterzeng. 

Naht: Kleider für Damen, gemacht aus ſchwerem 

Muslin,‘ volle Größe, mit tuded won ‚3de 

werth 50c, Donnerftag nur, zu . 
Broguen, Foilette-Artikel. 

2 Quart Fountain Springe, u 3 

Hartgunmii: Röhren. . ‚3de 

Schwefel, Boraz oder dann, pufberifiet ‚dc 

oder in Stüden, per Pfd. 

Smith Bros. Cough Drops, Ze 

per Schadtel . . . 

Doppelt deitillirtes Grtraft With Hazet, mir 

garantiren daſſelbe als das allerbeite, 9% 

per 4 Pint:Flafhe -. - « 2: 0 0 0 0° 

Für Haus und Garten. 

Große ladirte Stahl-Bad-Ofen, mit Flammen: 

zug —— für Eu Gaſoline oder -üten, 

garantirt nicht zu roften und garan— 2 

= guter Badofen . — ‚81.25 
3 Brenner, gutgemadte Gas— Defen, mit "50 

mächtigen Brennern und garantirt 815 Damen-Jadet3 — wir offeriren in Damen- Jackets morgen ein abjolut — — 

vollkommen zu arbeiten, . + Govert Cloth Jadet — durdime r "si 75 

@ jeidengefüttert — für . 2... + 

4 Brenner doppelter Del: Dfen, 4 3%: Si * 

ten, gazemtirt nicht * FR — Tor Coats — Neue Frühjahrs Vox Cots — von Genen Coverts — — 

su rauchen. 81. cefüttert durchwes — Werth 312.0 . 2 . 55. 00 


8-01. ſchwere bier 


cherne I 
emachte 
ießlannen. 25c 
Start gem. Garten: 
 . 


Null... 


Seiden-Gapes — eine große Seiden-Cape Offerte — feidengefüttert — — mit 5 00 
Jet—Ehiffon Rufflinos —Kuchings—braided und beaded —Werth $12.00 . I.) de 


Eton Aadets — 5 verjchiedene neue Facon Eton Jadets — in Proadeloth, Venetian 
Gloth, Seiden:Appligue, — ——⸗ — werth *— und *— — 2 
56.75 


Eure Auswahl . ». 2... EEE . 

® 
Suits für Damen — fein geihne'dert — von ganzwollenen Cheviots — ſchwarz und 
blau — Waift durchweg jeidengefüttert mit — Qualität Sei⸗ 
den-Serge — ihr wirklicher Werth iſt 812.00 ie 84.75 


Seidegefütterte gefchneiderte Suits 3u 87.50 und 815.00. 


Tailor-Made Suits für Damen — von ganz neuen Stoffen und Facons — Eton, eng: 
anſchließende Fly Front und Bor Front Jadet Suits — Waiſts durchweg 
gefüttert in beſter OQual Taffetaſeide —alle Suits in dieſer Par: 

87.50 


tie find werth 8220 und 825 — Vertaufspreis 

Tailor-Made Suits für Damen — von importirten Venetians, Broadylo 
Homeſpuns, Cheviots — in allen Schattirungen, alle neuen Effelte— durch— 
tweg gefüttert mit der beiten Qualität Taffetaſeide — ftrift modern — nicht 
eine Weniger werth als $25 

bis 835.00 — Berlaufspres 2 2 co. 

Berkauf 


3733.. 8chmuckſachen elc. 


Dies iſt nur ein Wink, um Euch an unſere 

großen Jahrestag-Bargains zu erinnern. 
Nr. 18-Größe Open-Face gold: 
gefüllte Herren-Uhren — garan: 
tirt für fünf Jahre — mit 11: 
Jewel Hampden Gehwerk — alle 
garantirt, al3 Forrefte Zeitmef- 
fer — werth $10.00 
— Donnerftag nur 84. 50 
Nr. 18 Größe Open: Face Sil: 
verine Herren-Uhren — mit 15: 

Jewel Elgin oder Waltham Gehwerk — werth 


12.00 — J er 
$12.00 ahrestags-Berfaufs 55.95 


Preis 
Nr. 18 Größe — oder Hunt⸗ 
Herren-Uhren — garantirt für fünf 


— 
>>> 


Der Grundeigentyumsmarft. 


. 





Die folgenden Grunveigenthuins s Mebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlıch 
eingetragen: 


Madiſon Str., 


Gut Tonftruitte Ra— 
jenmäber, 12 od. 14= 
zöll., garantirt gut 
arbeitende 

Ma: * 

ſchine. 52.00 

Fragt nach unjeren Preijen fürefrigerators und 
Gistiften, bevor Ihr anderswo Tauft. 


Steingut und Porzellanwaaren 


Feuerfeſte irdene Kaffee-Kannen, ‚de 
werth 19c, das Stüd zu a 

Gutgemachte Blumentöpfe, 4 Zoll im 2% 
23c 


Durchmeſſer, Le; 5 Zoll 
29c 


Hübfch dekorirter goldgeftreifter 1: 1-uart 
Nardinieres,feine unterglafirte Farben, au 


Milch-Pitcher für 
GIe und Se, werth bis zu $1.50 daß 


352 Fuß öftl, von Walnut Str., 175 
x13w, und andere Grundſtücke, 3. Ward, F. Eli: 
hoff an John C. Sean, 8,000. 
Madiſon Str., 100 Fuß öftl. von Ward Ave., 
175. und andere Srunpftüde (3.Ward), Charles €. 
Gaftley an Jacob J. Walſer, 814,02 
Madiſon Str., Südoſt-Ecke Ward Avr., 1005176 (35. 
Ward), Derjelbe an Yoniie 6. Goß, ‚N. 
934% 
Go$, 


— Fabritkerſter von 
Ti 150x 


per 


Dadifon Str., Südweſt-Ecke Arlington Xpe., 
123 (35. Ward), Derjelbe an Frederich X. 


82,808 
Gagemater Blace, 137 Fuß ftlihd don Rubens 
338x112}, R. C. Reed an Charles A. Yibbey, 34000. 
313 5. öſtl. von N. Clark Str., 5X 


Eranaist — 
24, W. Bryan an James WM. Mitſat, 8000. 


Ave., 


Fein dekorirte Porzellan— 
Spucknäpfe für 
300 

550 
Stü id. 
Wir führen das größte Affortiment von Jar— 


—— — 107 F. ſüdl. von Glenlake Ave., 5 
x150, Edward F. Luce an Eva E. Crosby, 860). 
Winthrop Aoe., SV F. füdl. von’ Devon Ave., 46%X 
150, Nachlaß von .M E. MeDowell an Weltha 
D. Smith, 80V. 
Soyu: Aye., 30 F. 
25 %. bis zur Ally, 
Bradley, HL5W., 
Srding Ave., Nordiveitede Paulina Etr., 165% 
Sohn Treleaſe an Maurice Curran, $16,0%. 
Korte; Str., 139 5. weitl. von Springfield Ave., 
24.x125, I. Did an A. Reat, $1000. 
Dasjeibe Srunpftüd, G. Reat an A. Oenke, $1000. 
Ridgewater Ave., 50 F. ſüdl. von Auguſta Str., 23% 
125. und anderes Grundeigentbum, E. X. Gouninz 
ger an J. W. Yeber, 81150. 
Cleaver Str., 192 F. nördl, von Blackhawk Str., 5 
<125, €. Stoltmaa u. A. an U. Warenczak, 32000 
Taylor Bu. 210 8. weſtl. ven Loomis Str., 30X 


Außergewößhnlide 


von Bryn Mawr Upe, 
Kenny an 3. P 


189, 


nördl. 
WB. ©. 


85c Seide Pliſſe für 39r. 


150 Stüde von reinfeidenem Miffe in jolhen Farben wie Turguoije, Lavender, Nejeda, 
Roja, Cardinal, Navy, Hellblau, Old Roje, ete, Moden, die für das Juni: und Juli— 


Gejhäft gemacht wurden, aber wir kauften das ganze zu unjerem 
eigenen Preife für Baar—es find die neueften Stoffe für Waifts, Kinder: 39 

Kleider, Fronts, Bejat etc., with. 8830 — Jahrestag: Verkaufspreis e c 

Ehantung Pongee, | Schweiß: und wajlerdichte India Seide—27 Zoll 

| —ganz reine Seide—garentirt die Farbe nicht zu 


wechieln durch Schweih, wird cbeufall3 vom Ne: 
gen nicht befledt—$1.00 werth— 69€ 


Jahrestags-Verfaufspreis 

Houlard-Aufregung—sO Stüde gelöperte, Atlas 52.50 
appretirte Foulards, in den prachtvolliten Ent: Spring Heel⸗Schuhe 
würfen und Farben, die je in Xyon bergeftellt für Kinder— Größen 
wurden—jollten für $1.25 verfauft werden—wir | 4 pis 8 — gewöhn 
geben die Auswahl— Nabrestags:s ficher Preis Me 


Berlaufs:PreisS . oo 000. Jahresta 
eu | 
x 


Breis 

% Eat für Damen—aus feinem Viei iNd— Grö- 
Ben 2} bis T— Turn und Meſtay genäbte Schuhe— 
aflortirte Bartien— Kid: und Glanzle: 4 1. 293 
der: Spitzen Nahrestags Preis 5 


Cornmeal, 


Lager 


Ave. ſüdl. von 15. Str., 35 


.andb 8. ing Caſe 


Jahre — mit garantirten ameritaniſchen 7-Jewel 


Nickel-Movements — werth 80. 0 
. 83.95 


— Nahrestags: Preis 
Schwarze Satin Pulley Gürtel — feine Cualität 


Satin — werth Tic — 29 


Sahrestags: Preis 
Solid goldene Augengläjer oder Brillen — jeinſte 
81.35 


Qualität perifcopifche Linjen — werth 

$3.50 — Nahrestags- Preis 

Große Sorte Freundſchafts-Herzen aus 2 
Ihwerem Sterling eeeee 14 


12: Dit. 
Tinner-Mefler oder Gabeln — 


per Set von 6 zu 81. 20 


Fe 


Aſſoeiation En SEM nA ⸗ 
Hoc 75 Stüde ganzjeidener natürl. 
der im regul. Wg für 59c verfauft würde 


— Yabrestags:Verfaufspreis 


Ave. 25X124, 
_#1100. 


Str., 24x13, 
124, 


Sped, 
per Prund . 

Fancy Yimburgerfäje, per 

Biund 

Wisconfin Grcamern Sutter, 
per Pfund ... . 


60 Etüde aanzieidene bedrudte Foulards, in all | 
den neuen Straßen: und Paſtel-Färbungen 
— 59: wertb— Jahrestag3: Verkauf 


ing,lobfarb. u. ſchwarz, 4 X 

—bei diejem Werfauf 15c 
10c Sombination 4c 
. Se 


183% 


500 Mufter | in Stroh: Fedora und Promenaden- 
Eure Auswahl zu 
werth 48c, Donnerftag für nur 
2 bis Dards, 9c werth, Donneritag, 
2ic 
5e die Yard werth, für 
Yard .. 
Yard 
Männer-Hüte. 
Pearl, Mode, ſiahlfarbig, gemacht mit Schweiß: 
Mutergeng. 
geitreift, mit Perimutterfnöpfen und Seidens 
dineres, das noch je gezeigt worden ift. 
Grtra inegiell — 5 Dugend — — 
Zuverläſſige Schuhwaaren. Galumet Gornfirte, 1 nee 3c 

ertra guten Lob = gegerbten 6 10 Stüde. ... 

der-Slappen, Goin = ebe, eg Dince für 2 Te 

Donneraftg, Paar . 2 Piund ... sent 350 F. 

für 
fanch Veſting Obertheil, gute Sugar Loaf Kidney Beans, 8c "uni u 4. dur N. in €. an die Eonttat Band 
x. Aſſociation 
edige Spitze, alle, Größen. — | PBüdie . . . — Charles Ewert, $1200, 
25e waßſer dichte Schuh⸗Dreß Swifts faney Frühſuds % —— Ade., 193 5. nördl. von 36. 
tafı Sir., 
Guſtav Freedman an Obadiah 9. Hull, W Si. 


Hüten für Damen, elegant garnirt, werth von $l 
25 Dupd. beitidte feidene Rinder: Oauben, mit 
Domeſtics. 
per Yard m 
Beſte Yard breite Percales, in dunklen und bel: 
Speziell — bis io Vor. 
Derby und Fedora Hüte (Grujbers) für Männer, 
leder:Band, ein We Werth, 38 
Mittelfchtvere Merino Unterhemden und Hoſen 
Litze beſetzt, alle — 30e —5 3860e 
rippte Veſts für Damen, ohne Aermel, 10c 2} c Bufriedenftellende Groceries. 
Sapolio, 
Little Gents' lohfarbige 6 Padet —.. .... . 25€ 
Sohlen, Leder-Backſtay in: Soldgelbes oder weißes 
Größen &4 bis 133, beiter per Pfd.-Packet 2. 13 NR. 3. WM. Wuettjer an Henry Kramer u 9% 
‚15 
Lohfarb. Schnürjchube Banner Warte Dreferves,. 1 PD. W. mM. Miller an Matbias A. Grobl, "1000. 
MeKay nenähteSohlen, Mili 2 Rid.-Rüchie — FAni. 
ar 18 
zone *81. 50 5 Retion Morris’ 266 7. ÖNl. von Stewart 
Wehling an Henry Groß, 3400. 
gie 
Gruntitüd 3236 Rhodes ve., 6X 164}, 


Yubwanren. 
bis zu 82, ein fpezieller Bargain, 25c 
Spizen-Rüjhe und Ponpon ——— 25e 
Beſter 4 Lonsdale = Muslin, in Reſtern von 
1009 Stüde Yard — Gardinen-Serim, 
> 
fen — die 12Jc Sorte, per Tic 
Domet Stirtings und Pardent, 
in neuen Frühjahrs-Formen, in ſchwarz, blau, 
Donnerftag für . 
für Männer, in Gamels Hair, Naturfarbe, jancy 
BET > 
wertb, für * 1e 
Stüd 8 ... 2 
Goatſtin Schnürſchuhe, mit 4enor Seife, 
nen, folide Lederfohlen, Les $ 10 Pfund 10c 
Schuh im Markt, GEBE) Der feinfte Garolina Kopf-Reis, SM, 
Damen, in ganz Yeder oder Glas: Jar dc Ur, 25 8%. öftl. von Lincoln Str., 253x125, 8. 
tary Haden, Coin-Zehe und ! Faycy Bartlett Birnen, Tasjelbe Grumdftüt, Central B 
ei California Schinten, 5. Pl. 
per Baar... aD. Tic D. O’Yeary an Thomas F. Gronin, 
Rrairie Ave., 304 F. nördl. von 37. 
19€ Kohl an Calvin Wadsworth, 83500, 


Drefling 


10e ihwarzes Schub-Dreffing . 


85 Stüde jhwarzer Oel gekochter ſchwere Qualität 
rauſchender Taffeta, find nicht unter 69c 
Yard zu haben — Jahrestags:Bertaufspr. de 








61. Str, 25 F. weitl. von Katondale Ave., 253x124, 
F. Jacobjon an W. U. 

Lassalle Str., 
127, © M. 

Dasjelbe Grundſtück, F. 
Haſſett, 81500 

W. Str., Südweſtecke St. Louis 449X6W, P. 
9. Gray en € A. Cummings, $l. 

116 F. füdl. von 25. Etr., 

F. Juenger an W. Koop, $l. 


—— 


ſchwere Oualität ſchwarze Taffeta—regul. 
$1.25 Cualität, wir tauften aber das ganze La— 
ger eines Fabrifanten, und überlajien es Euch zu 
weniger als Fabrik: Preijen 

Jahrestags-Berfauf . 


Hoffman, 3özöll. 
625 F. füdl. von Garfield Boul., x 
Dunning an U. F. Haflett, $1500. 

©. Chriftenien an U. F. 


gramm. 75 Stücke einfache geitreifte, boblgejäumte und Net 
geftreifte Taffetas, fite vollitändige Gomns, Waiſts 
uſw., welche regul. bis zu $1.50 verkauft 
® 
59e 


werden— Jahrestags:Wetlaufs: Preis —— 








Ave., 


Claremont Ave., 


24 
bis zur Alley, 5 


Bunderihöne Photograpbien— Butterid Mufter und Mode: 
Ein London Panel— hübſch colorirt, mit einem R 
Dusd. "inferer feinften Blatino D Zeitfpriften. 


Kabineis, für «00 Mode: Blätter für Juni frei, 


Fancy Waiits, Friſur und Refittings umfonft. 





Lin überaus groher Erlolg 


war unjere Fgrühjahs = Eröffnung in unjeren beiden Ger 
ihäften und ein weiterer Beweis des großen Vertrauens, das die 
Kunden in unjere Ankündigungen jegen. Es wird unjer Beftreben 
jein, dafjelbe auch fernerhin aufrecht zu erhalten. Um allen unſe— 
ren Kunden Gelegenheit zu geben, von den niedrigen Eröffnungs- 
preifen Nugen zu ziehen und wirtlid reelle gute 


Herren: und Finaben- Kleider 


... ſowie ... 


Hüte und Ausſtattungswaaren 


zu billigen Preijen zu kaufen, werden wir diefe Spezial: Preife au 
für den Reft diefer Woche beftehen laſſen. Beſonders machen ir 
auf unjere 


510.00 Anzüge und Heberzieher 


aufmerkſam; diejelben können von keinem Geſchäfte der Stadt übers 
troffen werden. 


* Drei Spitbuben hatten fich geftern 
Abend gerade über den Kafjen-Apparat 
bes Spezereihändlerd Adolf Johnſon 
hergemacht, als fie durch das Eintreten 
einer Nachbarin verjcheucht wurden. 
Die Diebe erbeuteten nur 80 Cents, 








Heiraths⸗Lizenſen. 


Sorenſon, Maud Chambers, 19, 27. 
Aunie Diehl, 30, 21. 

Mary Bennett, 21, 19 
Yeofadıa Kwar⸗ J ‚usia, 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Dfiice 
des County: Ilerf3 ausgeſtellt: 
Curtis N. Ehittenden, Ida M. Huſhmann, 27, D. 
Wallace A. Templeton, Glara Tileyus, 4, 33. 
Alfred Klengel, Delia Dupay, 22, a, J 


Der Grundeigenthumsmarktt. Der Grundeigenthumsmarkt. 
Charles 
John Boland, 
Walter E. Golladay, 
Fred. W. Frasfa 
John vorry, Nofie Dithell, 34, 33. 

William Agnew Pille Gregory, 35 4. 
William Schneider, Annie Yeieto, 24, 25 


jüdk. von 8. Pl., 335x124, 
in 6. an John 





Todesfäle. 2, %. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 

ichen, über deren Tod dem Gefundheitsamte jwijchen 

geftern und heute Meldung zuging: 

Yrus, Iver F., 49 J., 171 Lincoln Str. 

Gerte, Charles, 53 |. ‚14 W. Huron Str, 

Heinmersbad, Soiepbine, 36 3, 500 N.Ajhland Up, 

Dader, Wm., 32 3., 1485 W. North Ave. 

Huff, Ruth, 18 3, German-American Hoſpital. 

Keriting, Mathias, 75 2. ., 339 Oft North Ave. 

Kummer, Bella, 26 3., 756 21. BI. 

Piehl, Emme, 3 3., GER. Halited Str, 

Rupp, Joh, TO J. 48 Reit Ave, 

Rofe, Edward, 19 2 322 Yatondale Ave. 

Schebert, Geo., 313 iR N. Arge Str. 

Schrad, Martha, 72 J. * is Ude 

Thomas, Mary E., 40 2., — Str. 
Vibero, Judith E. 8 3., 593 Orchard Str. 


IT 
> 


Herman M. Claeſon, Hannah Johnſon, 27, 
Joſeph C. Thomas, Joſephine Payne, 2, 25 
perey Supernant, Melle Yanıbert, 21, 18, I? 9. Huber, Aunie M. Edwards, 
Peter Peterſon, Amanda Friedman, :2, 28. John Johufon, Aipina 6. Wilhrua, & ‚#2. 
Harry Deller, Anna Kingma, 3, WU. Joh N, Huclenbaet Barbara Muna. 24, : 
Adrian E. Kariten, Mary I. MceCah, 34, Szpmon 2: Marie Stasjeo, 35 24. 
Jan Rowak, Kalaizyua Palud, 2%, 18, Alvin W. Star d, Emilie m. 6. Jobl 
Jan Rijewsti, Anna Kepek, * 1. William A Mach, Emma D. Tillon, 3l, 
Harry ulf, Bertha Schultz, 21. Korris Bob, Hilda Fer, 21, 2i. 
Walter 5. Schrocder, Ethel — 24, 4. Nofıph_ W Griswold, Mary Yıwiz, 
John M. Brown, Aung KR. Riem, W. Fred. Tent, Emma Hafſaers, 27, B. 
Frank Pope, Lulu J, Sturp, 25, 18. Ar Grant Ieller Bertha Kitbertion, 
Heury F Miller, Mary Yanders, 33, 22. Tezera D. Tezetter, Yoretta M. Kehle tion, 
Frant B. Nowad, Mary Willousta, * 30. Joſebph Haywood, Maltie Watfin / 
yudwig Tmwaragowsti, anna vazfowsıa, Zi, 21. Joiebh Maufons, Joſefa Sedzewicaid, -2, 2. 
Alsert Slachatter, Anna Rlapinsta, 25, 19, Alvert F. Malıngren, Jeunie E, YMnderion, 28, ®. 
Michael Chnielewsfi, Anna Tolrzenieioste, 30, 3. Frneſt I. Olcheo, Winons G. Watjon, 24,29. 
Anthony Ulmen, Amelia Hordano, 25, 19. Caulton March Noiephine Zlafie, 3, 32, 

Floyd E. Ramsdell, Albertine M. Enburg, 27, 27. Geurge Horn. Fanına Fairbanfs, 223 

Andrew Feeney, Minnie Yorenz, 23, 2%. Joſchh ®. Griswold, E. Ray demis, 

Ed. WM Mariball Diamie E. Dewing, 25, 29. 


141 5. weſtl. von Wajhtenam ve, 22X 
Verne an Thomas Gibjon, 

öftl, von For Str., 24Xx124, Nad: 
Reimer an X. Reimer, #1080. 
meitl. von VBernon Ave., H0X9S, 
R. Fuller an die Chicago Tele: 


23, 
2. 
24, 2. 


3, 8, 
23, 19, 





Herman A. Krucger, Ida Port, 22, U 
Auguſt Walter, Glizabetb Hagen, 32, 30. — 
Roman Leiman, Pr Tembinste, * 
Geerge Schyder, Ellen Alluglin, 36, 2 tbericht 
Veter I. Keller, Kate Murray, 25, W. Martiberiät. 
Ghicago, den 8. Mai 1000 


John Fameron Alice X. Chermeyer, © 

David Y. Brice, Margaret Stephan, 29, 2. 3 * 

sum —— —— Sifyer, 2 19. (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) * 

Mar Kiedrowski. Julie Krafeda, 2, B Sählahtvied. — Belle Stiere 8.0 3 — 

Carl I. Sanderſon, Anna Samuelſon, ber 10 Bid.; beite Kühe H.10-$1.85; ae. 
8.55.32: Schofe H.00-9.70. — 

MWolleretis Brodufte — Butter Abi 


3, 21. 
Yowis Pryybelonski 
bitter 12—ide: Dairy 14—lic; Ereamery 154-185 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Hattie gegen Geo. E. Baoley, wegen Ehebruchs; 
Laura E. gegen Charles Harris, wegen Verlaffung: 
Della gegen Robert Element, wegen graujamer Bes 
handlung; Gharlotte gegen D. Meinture, wegen 
Truniſucht; Harriett M. seen Ch. €. Landen, we⸗ 
gen Verlaffung; Michael 3. gegen Jojepbine Morleyg, 
wegen Verlaffung; Augufte €. gegen Kohn Grovdahl, 
wegen grauſamer Bebandlung; Caroline gegen Geo, 
W. Sunnod, wegen Verlaſſung; Lydia gegen 2. Han: 
cod, wegen "graufamer Behandlung; Johanna gegen 
Adolph ohn, wegen graujamer Behandlung; Nichard 
W. gegen Florence E, Hader, wegen Rerlaffung; | 
Mary gegen Rid PBopopic, wegen graujamer Bes 
bandlung. 





Noie Bimarzansfa, 3, 20, 
Mar Rorn, Maud Jones, 33, 2. 
Charles Wauderisla, Beſſie Tut, 24, 2 
befte Kunftburier I—lixr. — Kür: Friſcher Ma 
füje 11—12c Tas PiD.; andere: Sorten III HaR 
Lund, 


Howard Mi. Hedler, Mande Harringten, 20, 
GSeftagel Gier, Ralbileiih ma» 


Sigiward I. Regue, Marie M. Lindquift, 8, % 
iijhe — Lebende Truthlühner 4% dos 8 - 
AL 8-8; Enten 7—Tk; Gänie ie: 


John 5. Brenan, Batberine Xong, B. 27. 
A. T. Weidmann, Floreuce E. Ilingworth, 24, i 
Emil Guite, Anna Neumann, 38, 18. 
Iopn Katiza, Yına Ryant, 21, 19. 
William I, Anderion, Llara J. Rees, 32, 27. 
der Pukend; Tru uduer, für die Rüde berger 
94—12c das Bfd.; Hühner 9I—10c das d € 
11—114c das »ir.; Tauben, zabme, 7Töc 
Dukend. — Gier, 104- ll} das Dip. — 
e das Pid., je nad Fr Quelität,. — 


Amos 4. Adams, Maud 8 Meft, 3, 19. 

Benjamin Boyd, Yena M. "Zuespel, 40, a, 
weidete Yämmer 91.10-83.50 das btld, te nad 
Gewicht. hwarer Bari AR = 


W. —“ Autonia Wiihiensta, 22, 19, 
Fiſche: 
Bander Sic; Ken und hey Fir Aa 


ee 





Zwei Nordſeite⸗Geſchäfte: 
267. &269 North Ave., |545&547 Lincoln Ave., 


Ehe Sarrabee 5tr. nahe Wrightwood Ave. 


Sau⸗Grlaubuiß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


———— 2töd. Brick⸗Reſidenz, 10041 Wabaſh 
Voriad Baloudet, 2ſtöd. Bridhaus mit MWerkitätte, 
. 20. Str.. $2400. 


BWeitern Glectric Company, Iföd. Hinter-Anbau und 
Umbau an den Zftöd. vn der Gebäude 78—82 


M. F. Raozdoti, Frauces Kielminsta. 30. W. 
Franf Donijahr, Maragret LaBelle, 32,-%9.. 
Witliam Dettmar, Helen Sraben. 22, 18. 
Fred. Opdett, Belle Neviel, 21, 17. 


8 Pl., 161 F. weſtl. von —— Ave., 40)128,Princeton Ave, 119 F. 
3, otite an Chas. G. Waihburn, 85500. F. O. Johnion u. A. durch M. 

— Ave., 150 F. —— von 58. Str., 6Xl17, Feldt, 813183. 

J. Merker an Mariha U. Wilſon, 8600. Dasſelbe Grundſtüch, W. Koop an Fred Juenger und 

Prairie Ave. & F. nördl. von 60. Str., 25X160}, Frau, 

W. Morris u, A. an Augufta H. Chapman, *2500. | 28. Pl., 

Prairie Ave, 55 F. mweitl. von 00. Str., 25x18, 125. M 
Derjelbe an John S. Hair, 82500. b 32. Str, 16 $. 

Biſhop Str., I F. jüol, von ww. Str, S5Xx124, laß von 9. Ö. 

9. 6. Mebarıy an P. D. Ryan, slow. 18 &., 14 $. 

— Aben 162 F. nördl. von 6. Str., 30X145, NRaclak von ©. 

R. Brown an E. Olfen u. A. 81980, phone Jo., FW. . 

— Ave., 150 5. ſüdl. von Wi. Sitr., 50X18, | Dasielde Grunditüd, F. 9. Markham an die Chi: 
M. Yoner an D 2. Stern, HOW. 4: cagu Telephone Co., 23, 

Union de, 214 F. nördl. von 73. Str., 333x154, | Aberdeen Str., 98 F. ſüdl. von 60. Str., 25x124 
alt von —* v. Otradovee au E. Otradovec, B. F. 1%. Scoylor an George W. Martin, 81000. 
*12 L Aberdeen Str., 216 F. ſüdlich von 59. Str., 235x124, 

Aibtand Ave., 26 F. ſüdl. von 8. Str., 25X125, 9. ©. Peterion an A. Barney, 8000. 

I. Robinjon an N, Prufiing, $1000. 61. Str., 30 F. ditl. von Princeton Uve., 5OX144, 

Dearbern Str., Nordoftede Is. Str., 49X122, und W. W. Smweringer an Charles Doerr, KO. 
anderes Grundeigenthum, x a. Trainor u. %. | Garpenter Str., 75 F. nördi, von 69, Str., 25x124, 
duch M. in C. an Martha U. Cooley, 818900. N. Zopel an Minnie Reefe, 81500. 

Sherman ar‘ 10 F. öftl. von Orchard Str., 3X | Green Bay Ave. 80 F. nördl, von WM. Str., 50X 
189, Win. J. Jordan an Robert Robinjon, #13,000. 140, 140, O. Welion an G. G. Barroiws, 1000. 
Leavitt Ei. 238 5. nördl. von Karrijon Str., 24X | Yan Yuren en. 349 5. weſtl. von W. 40. Str., 50 

125, 3. Marſhall an John Ramjay, 0250. x12%4, 4. R. Ya Ber an H. Loch, $1100. 

Wiljen Ave, Rordweitede Hazel Str., ge Addiſon Str., —— Ede Humboldt Str. 108x125, 
Ehriftian Buſcher und Frau und Hugb D. Vlores B. Meyer an Julia T. Steffen, 82600. 

Iond und Frau an Xouije Singer, $30,000 Mozart Etr,, Süpdoftede Grace Str., IX, und 

N. 41. Gt, Ede Grace Str., SOX173H, “a. ©. anderes Grindeigenthun, I. ®. Dleyer an Auguft 
Schmidt an James B. Yarnsworth, 8606. Strifen u, wi „NR. S 

Cottage Grove Ade. 0 F. nördl. von G. Etr., rn Str., » 3. weitl. von S. M. Ane., 3X 
50%x125, Mleraınder Fader u. 4. an David W. W ®. Ach an Fred. N. Gerberih, 82200. 
Stores, 2,000 rar x — —— 268 F. weitl. von Weſtern Ave. 20x 

un Ape., 149 3. nördl. von 60. Etr., T9X132, 115. RR. Premmer au N. Ingenthron, 325, 

David W. Storts an Chas. I. Faber, 3808. Wincheſter Ade., 121 F. jüdl. von 2. Str., 24x124, 

Waibington Etr., 8 F. lt. * Wood Str., X J. Szerzpdi u. A, durch M. in C. an ©. 4. 
122, Louiſe Singer an Chas. Boyden, 000. Rolins, $1000. 2 a 

Late tSr., 73 5. öÖftl. von Union Str, SX1b, 8 Str., 1009 F. weitl, von Zeven 2 ‚Str, %,x<126, 
Artbur ©, Camp an Francis Beidler, HOW. F. 3. Schell an Edgar Fuler, 21302 x 

Etrong Etr., 30) F. weitl. von R. 41. Ave., 35% | Langley Ane., 3 5, jüdl. von 74. Str, X124, 
135, und anderes Grundeigentbum, 3. B. Farus⸗ F. Huehes au N. Bravley, $1500. 
worth an A. 5 Schmidt, $1500. Michigan Ave. hie 23. Str, 100X179}, 

u —* ſüdl. von Berwyn Ave, 2 Metropole Building and Turkiſh Bath Company 

13, 9. Sole an Sophie C. Baer, 33000. en Ella $. Durand Kennett, $300,000. 

Wilſon — 37 F. tl. ur Hamilton Ave, 37X | 1%. Str., zwiſchen Throop Str, und Genter Ane., 
121, S. Brown, jr., an 4. W. Nasland, 82500. 2.6 Ader, Chicago Malleabie Eafting Co. an dıe 

Belmont Ave, 48 F. 3* von Leavitt Str., IN Blano_ Manufacturing Co., H1W. 

124, €. Luowig an * 2. Hanjen, 8600. Grac Str.. Südoftede Maribfield Ave., 530x120, 

Dasjelbe Grunpftid, T. 3. Hauſen an John Belzer, W. M. Marbie an George W. Johnſon, 85700. 

Eouthport Ape., 172 F. nördl. von Grace Etr., 25X 


John N. Karvaiel, Auna Mikil, 23, 19, 
Fullerton Ave., Südweitede Leyden up 32x125, 12). 3 Spenion an Anna Albers, 3800. 
ı —— das wvid Broihihenfer 1550er 


Von unfern befonders ſchönen Eröffnungs s Goubenirt * 


iſt noch eine Anzahl vorräthig, welche ſo lange ſie dorhal⸗ 


ten, an unſere Kunden verabreicht werden. 








— Macht des Geſanges. — Tochter 
des Hauſes (zum Dienſtmädchen, wel⸗ 
ches am Fenſter ſteht): „Iſt der Wagen 
immer noch nicht aus dem Chauſſee⸗ 
graben heraus, Anna?“ —Dienſtmäd⸗ 
chen: „D ja; wie Sie eben an zu fingen 
anfingen, da hat der Gaul plöglich an⸗ 
— ware!" 





— Ad fo. — Herr (im Zoologifchen 
Garten): „Weshalb hat denn ber Di- 


‚reitor dad Kameel, welches geftorben 
ift, nicht Durch ein neue® Exemplar er⸗ 
ſetzen laſſen?“ — Auffeher: „Ja, ſehen 


Sie, feit er verheirathet ift, mill er nicht 
ge an bie Kameele erinnert 


I Ban Buren Str., 30,000 
8. U. Elapp, 2itöd. Brid: Lagerhaus und Flat, 181 
R. Leavitt Etr., 
Koebler & Daunen, „mei Möd, FramesRefidenzen, 
2412—14 R. 42. U 
F. Bergman, 1ftöd. a 37 112, Etr,, 
Urmour & Co., 


Sitöd. Brid-Fabritgebäude, 1041 81. 
Place, 0. 
®. Bremer, Htöd. FramesRefidenz, 704 Thome Ave., 


. 
-_ 





CASTOR IA 


für Säuglinge und Kinder. 
— —— 





Chas. €. 
46. Str., 194 5. öftl. von Kottage Grove Ave., 125X 
283 1:6, Henry I. Etinfon u. U. duch M. in 3 
an Maurice Rojenfeld, 818. 
Armour Ave., zwijchen 48. und 49. Str., 25x10, 
9. 6. Lovendge an I. 2. Wagner, &1500, 


* Grundſtüch, Paulina ee an 
Balesti, &1. ae, 33 — 
28, J. Koticy an €. 2. Balmetver, 

Sranffort Str,, 116 F. öftl. don Hopne Ave. 2* 
> F. —— y IR u. 4. durch M. 

eorge Fruzpna, 

Mood En. u F. Mar. ‘von Elybourn Pl., BX1B, 

Hamann an Emil Hakmann, $1800. 

Galeria Ane., 100 F. jüdl. von Augufta Str., 25 

6. 8. Pradett an 3. Dlien, $1500. 
Pr, € Ae., 98 $. nördl. von Ewing Str, 24x10, 
Niedert an Annie Memele 

Warren Ave., 549 $.'öftl. von Galifornia Ave. 4X 
126, 3. Elifford an Ellen Elifford, $1. 

Oa kley “a 208 %. nörbl. von w_ Str., 8 
124, €. ®. Holden an Francis Grims, 

12, Er, 77 =. öl. von St. Louis Ave., Be. 


Eis an Adolph ER, 
a Sie, 5] —* Et —* Etr., 3X 


A. Donaldion an Paulina Reiflig, 
Mary 
Albany Aven 171 F. nördl. von Nortb Ave., 
in €, 





Jobniten m 53 5. öftl. von Sacramento Ape., 25 
x100, 8. M. Behn an Martha M. Lohr, 
Turner A 18 F. jüdl. vom Douglas Boul. 25 


x124, Mary Harty an Jacob Williams, 86 

Turner Are, 5 F. füpl. vom Donglas PBonl., 3 
x124, George M. *— au Jacob Wiliams, 

3. Sir, MO) F. weil. von Roben Eir., 35x14, 
John Lewe an George Sehr 

Yan Str., 117 $. nördl. von 4. Str, 5X 

D. Gardner au W. S. Bowman, #190. 

BR Ape., 36 F. iftal, nom AT. Str. 77x14. 
3. N. Chilton an George Manley 

Holt Str., 18 F. nörbl. von Siafheot Etr., 4X 
124, %. Sjama u ®. Yıondi, 

Emerald Ape., — Rost * * 16.86, 
Bun ®. Webb u. 4. an Wiliem R. Sinn, 
m, 

—— Grundftüd, Henry W. Webb u. U, an Wan. 

Ealamet t Üoe., 25 3. nördl. von SI. Gir.. 40X150, 
She I. € Moies —— 826.00. 





Emil Nelion, Tilie Larſon, 21, 
Henry Martinjon, Margaret Melia, W, 3. 
Henry Harris, Wlice Eramwiord, 233, 19. 


Stenisfaus Kafiowski, Marte Kicnorpuäte, N, 18. 
B 2. 


Charles Malitrom, Amelie Ipuu Pe 

Fraut 3. Galup, Wilmet Eoat, 

Denrp Weld, Roje Dallner, =, 

Thomas v. Studowid, Louiſe — B. 2. 

Florent Riffer, Mamie Camezzi. A 18. 

Edward berg, Reitie Monion, 32, 25. 

Salvatore Feticihen, Brovideiza Badali, 3, 19. 

William F. Biere, Marion Morgan. 3, 24. 
Brufner, Carrie Hanion, 3, 18. 

Aue MeBbillin:, Sarah Siwernen, 3, 18. 

Robert J Wilion, Kate Gallagber, 22, 9. 

Alerandır Maribell, Annie Welron. @, 8. 

Joſebh Hayek, Annie Samen, na 

Sultan Iobnion, Alice. Holmes, 2. 

Stanislaus Domanonäfi, ee Shane 3, % 

dert I. Gage. Alice Raud Feriell; 29, 27. 

F. — ee a ni >: 

Fred. Crane, 8 Marwell, 9 

Jehn Heit 








— Fruchte. — Uepfel 
gab: Bananen M—2.235 ver Gr 
2.0083.50 per Rifte; Apfelfinen 
ifte, 


Rartoffeln Mk per Buſfhel. 


BGemüfe—Robl, ueu, 8.05.50 
iebeln, bieige, Mi A 
0052.25; Blumentobl 
Sellerie We per Bund: 
Kite: Salat ver Kiſte: er, 
per Buibel: gelbe Rüben, neue, 0-0 
Yündhen; Tomatars 83.00-83.30 per Lille: 
Ken 2:30 per Dutzend Bundchen; Grdbeirem * 
per Duart; Gurken Gc—$1,00 per DB. ; 
5—$1.00 per Dugend Bündchen. 
Getreide. — ae EL. 


Ar. 3, rotber, GR; En 

Ar. d, .: Pa 

Sk. 7 er 3 
=. Roggen, x 


— FR: 
— [4 
: 8 








78 Wabash Avenue. 


Liſte von verlodenden Bargains 
für Hotels, Reftaurants u. Boardinghäufer. 
Breite unter den KRoſten herabgejctt, um uns 

Eure Kundſchaft zu Amen. 
2:PfD. Kanne Early. Aune 23 7 55 Cents 


der Kanne, Sc: per Dutzd. 
es seen ver Ranne 5; 60 Cents 
3:Afn, Ranus Tomatocs, per a Kanne 69 Cents 
Fa seen ‚zul nie, ve 95 Genie 
scan de ale ©" 81.40 
soB. gebrochener Reis Wr 81.00 
45 Cents 
20 Cents 
75 Ceuts 
— — —— Thee, Eugliſh 81.45 


Spanische Queen Sven, 

per Sallone . 

There, Dolong Thee, Gunpotoder Three, per Pfd. 29 
« Gents; 


Zubereiteter Senf, "per Galione in 
Eurem Topf . N 
Gemahlener vwatet Pieffer, per 
fd. 9 Gt3.; 10-Pfd. Packet für 
Huftler-Seife, per Stüd 14 Cents; 


in Quantitüten von über % 

AR fd. das Pid zu . . 5 25 Cents 

20 Piund laser Zuder 
für 


.$1.00 


Un) wir haben noch viele andere Vargains ‚ joduß 
[43 * für. Euch bezahlt, vorzuſprechen und fie anzu: 
4, 
che 
‘ File Privatfamilicn jegen wir die Preiſe Immer 
niedriger an, als fie anderwo verlangt werden, Seid 
„Nprto:date“ und kauft Eure Waaren Dort, wo Ahr 


Ma meilten für Gier Gel» erhaltet. Wir garautiren 
ulle- dieje Waaren, die wir verjenden, als aurrieden« 
ftellend. Unter den Bargains Diejer Woche offeriren 
wir Die, folgenden: aa 
Grobe deutihe Sogo und Pearled s 

———— per Pfund . . ö : 3 Cents 

©, Lenor Ecife, Kifte mit. 10 4 

Fee ®. 82.08: oder 10 Stüde —*— 28 Cents 
ſtirk's American Fantily Sal, ifte mit 

60 Stüden für... $2.55 
Bunter’ fanch Napan Reis, ver Piund 6 Cents; 

ead Carolina Ntis, per Pfund 4 2: Cents 

Gent; gebrobener Reis, per Pid. > 
Brick⸗ oder Limburger-Käſe, 

per Rund . R R 11 Cents 
Lea & Perrin’s Worcsiteribire Saure, balbe Pints 19 

Sents: Pints 35 Gentz, 
— 65 Cents 
Große Jars mit 

PBräjerven .. - wer 10 Cents 
Reine Cream Ereamery Qutterz per 

Niund 19 Gents; Butterine, Pid. 12 Cents 
EalatsOel, Gall.-Büchſen 1.00; ha!be Gallonen 50 

Gents, Quart-Büchſen — und in Flaſcher 
— haͤlbe _Bints 4 Cents; Pints 7 . f 

Ben; Quarts m: - 12 Ceuts 
HR. E. & Co.'s beites Batent Mebt, 

kandirt das feinfte Mehl, ganz von 

Minneiota und Datota bartem Weizen 

gemaht— per Bbl. 83.80; per balbes 

Phi. 81.89; per- Viertel; 95 Gents; F 

Achtel . . 

Au Kaffee geben "wir die beiten Wertbe, ie 

zu bekommen find; wir verfaufen die beite 

Taflen-Cualität, ohne die Mode zu berüd: 

fichtigen 
Guter geröfteter Niv-Kaffee, per Pfund . . 19 Cents 
Fancy geröiteter Santos:Staffee, per Rip. .15 Cents 
Neuer geröftteter Jada-Kaffee, per Pid. . .18 Cents 
Fancy Mahara geröfteter Java und Mocha— 

Staffee, per Piund . . .22 Cent3 

" Miter- Dinner Java: Kaffee—befriedigt "mehr 

Leute, wie irgend ein Slaffee in der Stadt 

1 Me —— 25 Eent3 
Der feinfte Did Governuent Java und — 

Mochazftaffee, per Plund .... 2... 34 Gent3 
Gebrochene Macaroni, per Pfund ...... 8} Cents 

Seife. Per 
Ber Stüd. Kifte. 
Fairbanfs Santa Klaus Seife, 10) 

Stüde in der Site. . . ... 0... 3 Gents $2.75 
Fairhanks Fairy, 100 Stüde in Kifte 3 Cents 2.05 
Ghicago Family, 60 Stüde in Kifte . .44 Cents. 2.50 
Swifts Cream Kaundry 60 Stüde in 
———— 4 Cents 2.25 

Kirts American Family, "60,Stüde in 
der. ftiite . 
B.& G. Lenot, 100 Stüde in Kifte . 
Getrodnete Früchte. 


.4 Gents 2.55 
. 3 Cents 2.08 


Ber Pd. 
..2 Cents 
Cents 

.13 Cents 
3} Cents 
.5 Cents 
Cents 


Gedörrte Birnen . . RE 
Gedörrte California Kihche” 
Gedörrte Himbeeren . 2 2 2 2020 
California Tart Pilanmen | 
California 60 bis 70 Zwetihen . . . 
Galifornia 50 bis 60 Zwetſchen 
Größte und feinite California Zwetſchen, 
40 bis 50 zum Pfund 
Californi gedörrte Apritojen 
Gedörste Aepfeln . . . 
Größte 4 Crown X. M. 
Bader fteinloje Roſinen — 
Californig, Orangen, pr Dutzend 
Seine California Zitronen, per Dugend . 
: Did. Bühin Prices Badpulver 
1 Pfd. Büchſen gutes Badpulver ...... 
Lawn Gras ſamen, per Pfund... ...... 2 Gent3 
Affortirte Toiletten-S Seife, per Tugend . +25 Gents 
Gocvanut Dil Toiletten: Seife, per D " ; Gent3 
Pints With Hazel . . Gent 
Volle 4Unz.-Flaſchen Bieyele⸗Oel 5 Cents 
10-Pid.Kiften flache Giernudeln . . n Gent3 
5 Anz. Flaſchen ſpaniſche Oueen— Oliven — 19 Gent3 
3⸗Pfd.-Schachteln friihe Soda Graders . 19 Cents 
25: PfDd.-Kiften friſche Soda GCraders . . . $1.25 
Broots’ Premium Ghotolade, per Pfund . 22 Cents 
Unſer Syr up⸗ Mann ſagt, daß Syrup im Preife geo 
ſtiegen ſei, aber wir kehren uns nicht um ihn und 
verkaufen trogdem 1-Gall. -Büchſen fancy Tafel: 
Syrud oder Tenneſſee Sorgbum 
13 


9 Cents 
Gents 
Cents 
Cents 
. 8 Cents 
12 Gents 
2 Gents 
3) Cents 
Cents 


Noſinen 


ü . 25 Gent3 
Pfd. Padete Te aley's 8 gemijchter Thee ..10 Cents 
L⸗Pfd.⸗Pockete Lipton's Ceylon Theer. 49 Cents 
Engliijb Style, Quarts, gemiſchte Vidles . 17 Cents 
Amerikaniſche, Gallonen, weiße Zwiebeln 29 Cents 
Engl. Style, halbe Pints, gemiichte — 6 Gent3 
Bulk Gelatine, per Pfund . . . 40 Gent3 
flat: oder Pearled Hominy, 7 Ro. für . 10 Cents 
Gelbes — oder Pearled Gerſte, 7 

Peund für. . ER | 7°. |; | 
30 Säde feines Tafelfalz. für re 15 Gent3 
Ba Büchſen Galifornia weiße aiticen 9 Cents 

3⸗Pfo.⸗Büchſen Baked Beans.. 8Ceuts 
Smbortirte Sardinen, per Bühie. . . Cents 
Gallonen-Büchſen Wepfel . 0. +39 Ent 
1-Pfid. hohe Büchſen rotber Sads . . . 10 Cents 
1: Bid. flache Büchſen ——— Steat . 3 Gent3 

5:V%fd.-Gimer Pfirfihe, Pflaumen: oder 

Aprikoien- Butter . . . . 19 Gent3 
3-Pp.-Püchien rothe Kidney Boͤhnen . . 74 Geuts 
Aanan Theeſtoub pr Wiund . . 17 Gents 
Geſchälte Valencia Mandeln, — Bund . 9 Gent3 
Große Bühjen Yauac . . 5 Genit 
Ammonia, ver Flaſche 3 Gmt3 
19 Pfund Waſch-Soda I Cents 
Wallpaper Cleaner, per Buüchſen Gent? 
Pints Möbel-Lad oder hartes sa Finifh 5 Eeni3 
Moth Balls, per Wiund . > Gent? 
7 Stüde Scouring Seife s 


H. R. EAGLE & c0, 


78 Wabash Avenus. 


Gent3 








Bergnügungs:-Wegtweijer. 


r8.—,Mik Hobbs". 
ebater5.—Geidlofien, 
\ ® Opera Ho uje.— Arizona“. 
ider3.—,Brince Otto“. 
— A Remedy for Divorcer, 
* Northern.— Unele Toms Cabin“. 
born—,Romeo and Juliet“. 
iterion.—.bor Fair Virginia*. 
i en z i“. —Konzerte Sonntag Nahım!ttag, Mitt: 
woch und Freitag Abend. 


— 


— Räthſelhaft. — Aeltliche Jung— 
frau: „Aus dieſemBrief werde ich nicht 
Hug. Da fündigt mir mein Wirth die 
Mohnung, und die Briefmarke aufrecht 
zehtB oben bedeutet Doch: „Ich liebe 
Di 
. —— Ein Borzug.— „Sie wollen mei- 
ne Tochter heirathen? Nun meinetiwe- 
gen, aber ich fann Sie verfichern, daß 
fie ihr eigenes Temperament hat.“ — 
Ich weiß, und es ift mir lieber, als 
wenn fie das Ihrige hätte.“ 


— Immer derfelbe. — Arzt: „Ihr 
Sohn hat ven Arm gebrochen, Herr 
Profeffor.“ — Mathematiter: „So, fo 
iſts ein echter oder unechterBruch?“ 

— Schlau. — 4.: Sehen Sie nur, 
was fi der Baron für einen fchnellen 
Renner angefchafft hat. — B.: Ya, da⸗ 
mit ihm feine Gläubiger nicht fo leicht 
erwiſchen. 

— Im Dienft. — Unteroffizier (auf 
dem Schlaffaal): Kerls, det ſoll'n ge 
machte Betten u Wat die blos for 
alten ſchneiden! Da hat nun jeder 
don euch fo'n Dienftmäbdhen, aber * 
ihr euch da mal bon die zeigen: la 1. im 
fo'n Bette ** wird, gibt's 
bleibt da det t Jnierefe on Dienfi? 


„neo 


a 2 
33 
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Naifertic deutſches Konfulat. 
OCHIOAGO:: 


Für die Starten Nord: und Süd-Dakota, Jlineis, 
Jowa, Winnejota, Nebrasta, Wisconfin, 
Wyoming und Michigan, 


18. Aufruf 1900; . 


Aranſohn, Iſidor, geb. 3, Mai 1875 in Klip- 
ſchen-Roedzen, anpebiuy Say Halſted Str., Chi— 
cago, bei ©. Golöoſtein; 

Breitwierer Wwilbila, aus 
Heſſen, zulsgt in Genece, War s 

Bovu, Adam Frzedrich, geb. 3 März 1844 in 
Neudorf, Schieswig-Holſiein, jeit 1865 in Ame— 
‚rıta, Il ın Davenport, Ja., jet angeblich in 
Nebrusta; 

Chriſt anſen, Marten Hanſen, aus Schleswig: 
Holſtein, angeblich in Minneapolis; 

Eribjen, Maria Eliſabeth, geb. Bidel, 
Kaſſel, angeblich in Blackhawt, Ja 

Fünnuning, War, Gärtner, aus dWilbus, angeb⸗ 
lich in Chicago; 

Gajemwsti, Georg, geb. 14. Febr. 1858 in Szil⸗ 
len, angeblid > Haiſted Sır., Eorugo; 

Hanjen, Wartin Friedriy, aus Frensdurg, ſeit 
1598 in Amerika, angeblich in Escanaba, Mich.; 

Heinjohn, Martin, aus Stollmar, jeit 1888 ım 
Amerila, angeblich in St. Paul, Minn.; 

Heiguct, Friedrich Gotthried Auguſt, Arbeiter, 
aus Berkas ſeit 1882 iu Amerika, angeblich in 
Remſen, Ja.; 

Hoeppuer, 


‚Sägers burg 1 


aus 


Wilhelm, Schneider, anf Stawen, 
Pommern, im den Ver Jahren in Chicago; 
Hammel, Joſeph, aus Bayern, jet 1895—96 in 
Amerika, angeblich in Chicago; 

Harling, Auguft, ſert 12 Jahren in Amerika, 
1809 in Detroit, Mid). ; 

Heidyjy, Meter, ge. 25. Juni 1871 in Budy, 
Kreis Krotoſchin, angeblich in Chicago; 

Kopper, RNuguſt Chriſt. vadwig, geb. 2. Sept. 
in Vargenu, ſtreis Rolimar. angeblich in Mus⸗ 
tegon, Mid. ; 

Koitiemwicz, Stanis lau: Anaſtaſius, aus Kos 
ften, geb. 38. Jan. 1812, jeit 1895 in Amerita, 
angeblich in Ihicago, Ill., oder Hillard, Tet:oit, 


Dich. geweien; 
Mater, jeit 1888-89 in Amerita, 


rtusznusti, 
angeblich in Chicago; j 

eh . ann, Karl vriedrich Lebercht, geb. 20. 
März 1864 in Dresden, ſeit 1895 in Amerila, 
angeblich 120 Wells Str.; 

Mülter, Anton, Gärtner, E Ä 

Moses, Ißdor Louis, geb. 3. Juli 1879 in Loui⸗ 
fenfeld, Kreis Inowratzlaw, angebt. in Chicago; 

Sandhboff, Johannes, angebliiy in Mantadvı, 
Nord-Datota; 

Stangl, Georg, Zimmermann ‚au3 Zeitlarn bei 
Negensburg, jeit 185 in Chicago; _ 

Zonder, Yufes, geb. 15. Ott. 18 7 in Marimis 
lianow, jeit 1883 inAmerita, angebl. in Chicago; 

Teäöte, Paul Mar Bruno, geb. 21. Febr. 18:9 in 
Bromberg, jeit 1882 in YUnrerita, angebl. in Chi⸗ 
caov; 

Beider, Eduard, Arbeiter, geb. Nov. 1852 ın 
griedrihstbal bei Schwerin, 2. 18/6 in Wall: 
roth, Wi. 

Woelte, ülbert, Zimmermann, aus Eſchenau, Kr. 
Braunsberg, 35 Jahre alt, angtblich in Chicago, 
bezw. .Cragin bei Chicago, au; ; 

Wer dt, Heinrich, geb. 4. Sept. 1857 in Ratzeburg, 
zulegt in Sioux City, Ja.; 

Maske, Ausuſt Ferdinand, Schuhmacher, geb. 
November 180 in Nacobshagen, jeit in 
Amerita, zulegt angeblid in Minneapolis; 

Mihbalofi, Paul und Heinrih, 38 bezw. 34 
Jahre alt, Maſchinenſchloſſer, aus@berglogan, jent 
12 Xabren in Amerika, zulegt angeblid 1072 S 
Weſtern Ave.; 

Oppenheim, Friedrich 
Amerita. 1807 in 301 S 
wohnhaft geivejen; 

Beiler, Gertrud, Scminariftin, 2 Jahre alt, feit 
Mai dv. A aus Berlin verichwunden; 

Schaaf, Georg, 34 Jahre alt, aus Württemberg, 
angebli in Chicago: 

Sälzer, Friede, Wilhelm Mar, geb. 30. Jan. 
1818 ın Staffel, zulegt in Voediſch' Cafe, 30—33 
S. State Str., Chicago; 

werden aufgefordert, ſich auf dem Bureau des Kai— 

ſerlich Dentichen Konſulats in Chicago, IU., Schi: 

we Prilding, Zimmer ROI—R03, Nr. 109-113 Ran: 
dolph Etr., in den Gejhäftsitinden zwiichen 10 und 

3 Uhr, zu melden oder ihre e genaue Adrefle anzugeben. 

Gleichzeitig werden alle Diejenigen, welche von dem 
gegenwärtigen Aufenthalt der obengenannten Perſo— 
ven Kenutniß haben, erſucht, hierüber Mittheilung 
zu machen. 

Der 


ſeit etwa 8 Jahren in 
. Halfted Str., LHicago, 


Kaiferlihe Konſulatsverweſer: 


Dr. Lettenbau?. 


+ 


Konzert im „Nienz3.". 





Heute Abend findet in dem beliebten 
Familienlokale des Herrn Emil Gaſch, 
an Diverſey Boulevard und Evanſton 
Ave., wiederum ein Konzert des belieb- 
ten Didinfon = Damenquintett-Rlubs 
unter Leitung des Herrn Gemünder 
ftatt. Das Programm lautet mie folgt: 


1. Theil, 
Marih (nad) Auswahl) . 
Walzer, „Küniftlerleben“ . 
Berceuje Ri —F 
Selektion aus der” Oper Troͤubadour⸗ 
2, Theil. 
Marionetten 


Straußũ 
Gounod 
Verdi 


Gounod 


Marſch der 
Jungmann 


„Heimath“. nn 

Streichquartett” (mit Benuhung der 

öſterr. Nationalhymne). 

Selektion, „Jolly Musteteers“ — 
8. heil, 

„Liebesgarten“ . r 

Walzer, „Ya Serenatar : 

Savotte . —— 

Marſch, „A Sdeial Highwayınan“ R 


Kurz und Neu. 


. Haydn 
Edwards 


Schumann 

Jaron 
Gillet 
De Koven 





* Der Columbia-Damenklub wird 
morgen Nachmittag zu Ehren ſeiner vor 
Kurzem verſtorbenen Begründerin und 
* Präſidentin, Frau Augufie 
Bluthardt, im Germania=-Klubhaufe 
eine Gedächtnißfeier abhalten. 

* Die „DId Settlers' Affociation“ 
bon South Chicago hielt gejtern Abend 
in der an 92. Str. und Houfton Abe. 
gelegenen Halle ihre jährliche Reunion 
ab, zu welcher ſich über 200 Gäſte ein— 
gefunden hatten. Als Beamte des 
Vereins für das neue Verwaltungs— 
jahr wurden gewählt: Präſident, Geo. 
Budland; 1. Vize-Präſident, U. W. 
MWescand; 2. VBize-Präfident,- Harıy 
Hoffmann; Schatmeijter, W. Heinen; 
Sefretär, Charles Kaifer. 

* In der Fisf-Halle des „Chicago 
TIheological Seminary“, an Warren 
und Aſhland Xpe., fand geitern Abend 
eine von mehr denn 500 Freunden und 
ehemaligen Schülern der Anſtalt be— 
ſuchte Feſtlichkeit zu Ehren von Frank— 
lin W. Fisk, dem Begründer dieſes Se— 
minars, ſtatt. Herr Fisk hat beſagter 
Anſtalt 41 Jahre hindurch als Prä— 
ſident vorgeſtanden, wird ſich aber dem— 
nächft in den wohlverdienten Ruheſtand 
zurüdzieben. 

* Frau Gertrud Hirfchfeld, aus 
Butte, Mont., welche fich hier zur Zeit 
bejuchsmeife bei Verwandten aufhält, 


murbe gefiern vor Richter Rhoades im | 


Stodyard3 =» Polizeibiftrift gegen den 
Anmalt ©. €. Foß, Yon 39. und State 
Str., Hlagbar. Sie befhuldigt den An— 
twalt, daß er fich geweigert habe, Außen⸗ 
ftände im Betrage von $18, die er für 
fie kollektirt habe, abzuliefern. 

* Chefeleftriter Barclay von der 
„Weftern Union Electric Eo.“, der an— 
geblich den Verſuch gemacht hatte, 
fih auf dem Wege der Banterott-Er- 
Hlärung von der Verpflichtung zu be— 
freien, feiner von ihm gefchiedenenGat- 
tin Alimente zu zahlen, entging geftern 
feiner Beftrafung megen Mikachtung 
des Gerichts, indem er die rüdftändi- 
gen Alimente, im Betrage von $612, 
beglich und die aus feinem mißglüdten 
Erperiment für ihn ermachfenen Ge- 
richtskoſten bezahlte. 

* In der am legten Sonntag abge= 
baltenen Generalberſammlung des 
Baperifch-Amerifanifchen Vereins von 


Cook Cou mnd gnidgnm dnugidgdgdd 


Coot County, IU., würden folgende 
Beamten erwählt: Er-Großpräfibent, 
Georg Lauterbach; 

gen Rent; Groß- 

George; "Groß-Sektet Georg” 

228 Bine € ma ne 





nn 


Rıntswärnigee. Sure. 


Jener Bube, welcher ein beſonderes 
Vergnügen daran findet, die Kleider 
bon Bafjantinnen an State Str. durch 
Begießen mit einer ätenden Säure zu 
ruiniren, treibt ungeftört fein Unweſen 
fort. Geine legten Opfer find: Frau 
Evelyn Latchford, Nr. 2828 Calumet 
Aoe., und Frau Belle B. Coleman, Nr. 
512 W. Lan Buren Str. Auch der 
Ueberzieher des Herrn Latchford, wel⸗ 
cher ſeine Gattin begleitete, bekam eine 
Doſis der Säure ab und wurde durch 
große Löcher unbrauchbar gemacht. 
Von dem Miffethä ter fehlt bis jetzt jede 
Spur, obgleich eine Anzahl Detektives 
mit feiner Einfangung betraut find. 


Zivildienſt⸗Prüfung ˖ 


Im Stadtrathsſaal fand geſtern das 
Zivildienſt-Examen der 105 Bewerber 
um Anſtellung ala Ward-Vorſteher 
im Straßenamt ſtatt. Unter den 
Kandidaten befand fi auch Er-Alber- 
man Eullerton, der indefjen no im 





‚legten Uugenblide zurücktrat — zur 


gen Befriedigung feiner Mitbewer- 
ber, die feinen politifhen „Pull“ nicht 
menig — 





pi Betreiben bes No. 636 W. 57. 
Str. wohnhaften John V. Mendoſa ift 
geſtern der Makler W. 8. Wilfon, von 
Nr. 70 La Salle Str., verhaftet wor— 
den. Mendofa befchuldigt den Genann= 
ten, ihm gefälfchte Schuldſcheine aufge⸗ 
hängt zu haben. 

* Ein gemwiffer James Furlong hatte 
ſich geſtern voor Rıchter Hal gegen die 
Anklage zu verantworten, an dem Blei⸗ 
röhren-Diebftahl betheiligt gemejen zu 
fein, welcher in der Nacht zum Diens— 
tag in dem leerftehenden Gebäude No. 
2541 LaSalle Str. verübt worden ill. 
Der Beliter Thomas Middleton ſchätzt 
den ihm durch den Diebftahl zugefüg- 
ten Schaden auf $1500. Die Verhand- 
lung der gegen Furlong anhängig ge— 
machten Anklage wurde bis zum 13. 
Mai verjchoben, 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Kuaben. 
Minzeigen unter bieier Rubrik, I Gent das West.) 

















Verlanpt: Wein: Menn, um Weine in Obhut zu 
vchmen. Muß gründlich und erfahren jein. Em— 
pfehlungen. Adr.: A. 171 Abendpoſt. 


Verlangt: - Fin guter gZufſchmied. Floorman, 568 
S. Aſhland Ave. 


Starter Junge, Pierde „u hefargen und 
75 Glifton Ave. 
dimi 





Verlandt: 
Magen zu fahren, im Butcherſhop. 
Ede Garfield Apr. 


Berlanot: Guter Junge mit Srfahrung in Bace⸗ 
rei. Guter Lohn. 1141 W. North 7 

Grocern- Delivery: Glerk, * Marſhfield 
YIma* 


. 8 per 


Nerlangt: 
Ave. und Taylor Str, 


Beriandt: Gin junger Mann an ı Brot. 
Mode und Board. 


55 N. California Ave. 


Verlangt: Gute Weißwaſcher und Caleimt nes, — — 
406 Blue Island Ave. 


Verlaugt: Jauger Mann bei Pferden und anderer 
leichter Arbeit. Stetig. 484 15. Str. nahe Loomis. 


Verlanot Eine dritte tte Hand an Brot. 307 Welt 
Chicago Ave, 


Verlangt: Gin junger Mann an Brot. 
Board. 361 Milwaukee Ave. 


_ Berleng 2 Vormann an Bret. 4308 State € Str. 
"Rerlanet: 


Er inger Mann für Lars und Borters 
Arbeit. u . Kalfted Str. 


Verlangt: Mehrere erfter Klafle Wagen (Gear) Ar: 
beiter. Nachzufragen F. G. Auftin Mig. Co., un 
vey, ven, SU. mdo 


PRerlangt: Mann um Pferd zu bejorgen und fich 
im Haus nüglich zu machen; Butcher vorgezogen; 
Lohn 810 bis 815 den Monat mit Board. 553 29. 
Str., nahe Wallace. 


Verlanat: 4 Männer zum Hausmoven. 
Schulze, 827 M. Wood d Str. 


Berlangat; Anſtandider Mann als Blindenführer; 
— Arbeit. 50 Cents Tageslohn. 365 Burling St., 
FSlat, Hinterthür. 


Rrlangt: Gin junger deuticher Kellner. Bur- 
baums Reftaurant, 176 Adams Str. modfr 


Rerlanat: > Barfeepers, 2 Porters und General 
Manager, UN. Clart Str. 


Verlangt: Hilis Koch und Pfannen-Scheurer. — 
Atlantic Hotel, Yan Buren und Sherman Str. 


Verlangt: Gin Bader für eine Meine Väderei auf 
dem Yande. Nachzuftagen Donnerſtag Nachmittag im 
Saloon, 139 Wells Str., Joe Gärtner. 

Verlangt: Ein guter Denn für Saloon: u. Lunch— 
Arbeit. 1320 Weit 12. Str 

Verlangt: Starker Junge, Plumbing zu erlernen. 
187 Center Sir. 

Berlangt: Strippers. 79 Florimond Str. 

_ Verlangt: Harnchmacher. 1207 Milwautee Ape. 

Nerlangt: Gin guter Wagenmacer. 1283 Milwauz 
tee Ude. 


Verlangt: Gin guter Täler an Brot und Gates, 
oder ein Gafebäder. 1039 N. a Upve,, nahe Urs 
mitage Ave. 








86 und 











Henry 
































"und Ruaden. 
(Anzeigen unter Dieier Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


 Berlangt: rasen und Mädgen. > 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


näftsgelegenh 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents, das Bart) 


Stundeigentunm und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





— — ——— im Feed⸗Store, 1143 
Weit 14. Str. „. mabe Weftern | Ave. 


Ein Porter für = Eäloonarbeit. Nur eis 


Verlangt: 
1233 Milwaufee Uv., 


ner, der jein Geſchaͤft verftebt. 
Ede North Une. ve. und Robey Str 


_ Berlangt: Starter junger Mann 0 an Brot. % und 
Kofi. wm W. . 12. Str. 

Verlangt: Gin ju junger Bäcker an Gates. 
North Ave. 


Verlangt: 
Ave. 


1905 Wet 





230 Wentworth 
mido 


4256 Cottage Grove 
’ 


“ Guter Hofenichneider. 





Verlangt: Guter Calcbäder. 
Ave. 





Verlangt: Gelernter deutiher Koh. Cafe Brauer, 
151 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Woll u und ıd GSeidenfärber. 
Muß jein Seſchaſt gründlid verfteben. S. St.iner, 
213-215 State Str, Ofien bis 9 Uhr Abends. 

nıido, 
312 ®. 12, Str. 


22 ®. 12. 





Verlangt: Porter für Saloon, 
Verlangt: Ein guter Porter. 
Str. 











erlangt: Fin girter nirhtermer Schleifer für 
Hohl- und cllgemeine Schleiierei, um nah Denver 
zu gehen. Guter Lohn. Beitändige Arbeit. Meldiors, 
285 Oſt Madijon Str. mido 


Verlangt: Zwei Männer für ür Farın norbeit. Muſſen 
melken können. Nachzufragen: 1,4 Welt Randolph 
Str. midofrſa 


geng ein junger ‚ger Bader r an Irot, _ Tagatbe t. 
807 807 W. 2 iviſion Str. 


erlangt: Einige gute Shubmager. Mr.: 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein Farmerbeiter, neu eingemand:rter 
vorgezogen. 64 %. Wajhtenam Avbe., nahe Yulton 


Etr. 
Berlangt: Tertiher Magenmacher, auch ohneWerk⸗ 
Elybourn oe. 


zeug. 32 


a. 157 











— — 


Stellungen juhen: Mauner. 
(Anzeigen ı unter die jer Nubrik. 1 Gent dus Wort.) 


Geſucht: Ein lediger Butcher, der Wurſmed⸗ n und 
Shoptenden kanng, ſucht einen guten Pag. Adr.. 
ce. 45 Abendpoſt. 


Gejuht: Gin junger. Mann, 
Stelle, Wilhiwegen zu treiben, befannt an der Nord: 
feite. Adr.: C. 8, 1112 S. Homan Une. 


Bejuht: Intelligenter junger Mann, 18 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Hilfs-Bärtender. Erfter R.aile Hefe 
genen, | Adr.: R. RD, 377 Abendpoſt. wmöofe 





‚23 Iabre alt, 


Belaht: Lediger 9 Mann in mittleren Jahren, durh | 
Painter | 
ſucht Beihäfiigurg. am kiebiten | 


Unglüdsfall gebindert, Geigäft als 
weiter zu betreiben, 
in figender Stellung. Offerten un.ec DO. 44 ls nd: 
poft. mido 

Geſucht: Solider verheiratheter Mann, 37 Yabre 
alt, gebosener Norddeuiſeher, bat zulezt 10 Jahre 
lang als Vartender in Johrunesburg. Tran vaa, 
Afrika, gearbeitet bat, wünſcht vaſſende Beſchänti— 
9:ng. Kautionsfähig. K. O. 376 Abendpoſt. midoft 

Geſucht: Fin gut empfohlener junger Maunn von 19 
Jahren, ſpricht deutih und engliſch, jucht Beſchäfti— 
gung. Offerten unter G. 9. 13, Ubendpoſt, erbeten. 


jein 





mdafr ! 


Alleinſtehender Mann, der viel von Schnei— 
iſt, ſucht Stelle bei 
um es vollkom— 


Wefucht 
derei verſteht, aber außer Praris 
einem Schneider oder Schneiderſhop, 
men zu erlernen; 
Adr.: U. 147 Abendpoſt. 

Geſucht: Welterer, nüchterner und zuberliffig r, 
ftarfer und geſunder alleinfteheuder Mann juht St Ile 
irgendielher Art, am liebſten in Badeanitalt. Ge— 
ringer Lohn beanjpruct. Adr.: O. 408 Abendpoſt. 

dimi 


Gate:Bormanıı, Ornamenter, Icecream⸗ 
Frucht-Preſetver und Caterer 
ſucht Stelle. Bjährige Erfahrung in Wien, Berlin, 
Paris und New Nork. Empfehlungen. Joe F. 
Preiwer, 105 Wells Str, 


dimi 


Geſucht: 
und Candymacher, 


7mailw 








Berlangt: Mäuuer und Fraueu. 
(Anzeigen wuter diefer Nubrik, 1 Gent das Bart.) 


Guter Vorbügler, gute Haudmädchen an 
9, 17. Place, nahe Harited Str. 
dimi 


Verlangt: 
Shopröden. Wr, 








VBerlaugt: rasen uud Wiäodien. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 





Verlangt: Näherinnen ſür Aenderungen an Da— 
men-Garderobe. Wochenerbeit. Nachzufragen Dritter 
Floer, Etate Str. 

Marſhall Field & Co., Retail. 

Berlaugt: 2 erfahrene Heiter an Damen-Anzügen 
und Jaden. Nachzufragen im Alteration Department, 


3. Floor, State Str. 
Marihall Fieio & Co. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Teparts 
ment. Nachzufragen im dritten Floor, State Etr. 
Marshall Field & Co., Retail. 


llao* 
143 





Rerlangt: Putzmacherin in Millinery:Store. 
Milwaukee Are. 


Verlangt: Tüchtige Stripperin; guter Lohn. 
Schuſter, Bigarren- Fabritant, 850 Raeine Ave. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler- 
nun. 629 Sedgwid Str., 3. Floor, hinten, 


Verlangt: Maſchinen madchen an Tamen: Waifıs. — 
669 N. Afhland Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy Arbeit 
für uns in ibrem Haufe zu machen. & bis $8 per 
Woche. Erfabrung nicht nöthig. Nachzufragen nad 9 
Uhr Vormittags oder adrefiirt mit Briefmarke an 
Ideal Home Wort Co., 155 €. Wajbington Str., 
Zimmer 45. 

Verlangt: Maichinen =» Mädchen an Taſchen; aud 
für Lining bei Hand; und Knöpfe an Röden. Dampf— 
traft. 47 Prighanı Str. dıni 

Verlangt: Sim gutes Qügelmädchen, Färber und 
Reiniger. 23 Oft 3. Sir. dimido 


Rerlangt: — — und Handmädchen an Wer 
ften. 127—131 Hadden Ave. 4mailivkjon 


Verlaugt: Mafchinenmädden an Hojen. 114 Bur— 
ling Str. Wap,2w,&ion 





Sohn 























Sausarbeit. 


Berlangt: Fi . für Reftaurant. Lohn 8. 
586 N. Elart 


Rerlangt: Junges 3 Mädden für Qausarbeit. Reine 
Wäſche. 1563 Clybourn Abe. 





Verlandt; Stripper, auch Junge, der der das Zi—⸗ 
garren machen erlernen will. 540 Leavitt Str. 


Verlangt: Gin Madchen von 14 bis 15 Jahren, | für 
leichte Hausarbeit. 1110 Lincoln Ave, 





Verlangt: Guter Lunchmann für Reftauration. — 
Fred Marr, 71 Madiſon Str., Ece State Str. 


Verlangt: Mädchen für Haus Sarbeit. "Gutes Heim. 
301 Roscoe Boulevard. mido 





Verlandt; Griter _Rlaffe Buſhelmann, im Store 
zu arbeiten. Guter Lohn. Cloude, 128 S. ElartStr., 
Zimmer 5. mido 


Verlangt: Mann oder Junge al® Geſchirrwaſcher 
und für allgemeine Arbeit im Reftaurant. 1595 W. 
Madijon Str. 


—— Nunger Bäder an Brot und Biscuit. 
227 W. Divifion Str. 


Verlangt: Gin „guter Geſchirrwaſcher im Reftaus 
rant. 266 We Is Str. 


Verlangt: 55* der auch zu plaſtern verſtebt, 
kann mit ein paar hundert Dollars im füdlichen 
Alabama I8 Meilen von Mobile eine ſehr gute Hei: 
matb erhalten. Arbeit kann bier gleih im Sontraft 
übernommen werden. Zu erfragen JobnPiplad, 1607 
N. Halfted Str. famija 


Verlangt: Hoſenpreſſer; ftetige Arbeit; guter Lohn. 
161 Fiſth Ave. dimi 


Verlangt: Ein erfahrener Farmarbeiter, der mit 
Pferden umgehen und melfen:, kann. Anmeldungen 
bei Cerl Leder, 833 N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Mann, Saloon und Zogenballe in Ord: 
nung zu halten und Buguppferd — Ste⸗ 
tiger Platz. Antworten unter Adr 169 Abend⸗ 
poit. dimi 


Verlangt: Ein junger Mann, der melten Tann. 3. 
Nufer, 9 Elm Str., nahe Harlem Ave., 1 Block nörds 
lid von W. Madiſon Str. dimi 


Verlangt: . Eifenbahnarbeiter und Männer für 
Sägewüblen. Freie Fabrt. 50 Farmarbeiter. Rob 
Yabor Agency, 3 Marti Market Str, oben. Smalm 
Perlangt: Männer, W welche Arbeit juchen, ſprecht 
vor. Wir fihern Pläge als Wächter, Janitor, Ele: 
vatorleute, Lagerbausarbeiter, Männer für alle 
Geichäfte und Dffice-Arbeit. Sprecht bei uns vor. 
Schnelle Rejultate. —— — 169 Waibing: 
ton Str., immer 12 und 1 dimido t 


Rerlangt: Junger Dann, im Grocerpftore zu “ar: 
beiten oder zu lernen. John Hilgers, 54 Ihomas St. 
dimido 


Perlangt: Schuerder, Buſchelmann. 109 Adams 
Str., Baſement, E. J. Busom. dimi 


Verlangt: Ein Junge, 14 Nabre alt, nachzufragen 
von 7 bis 8 Uhr Morgens. 5 W. Randolph * 
imt 


- P2erlangt: Erfter Kla afle Rod: und —— in 
Shop zu arbeiten. 246 Archer Ade. nahe — 
v 


Verlangt: Gin guter Dungs, der Luft hat, R. 
Baderei zu erlernen, 556 31. Str. mi 


Verlangt: Für er gute * und rn 
Schneider. Guter Stüd:Lohn. 4207 S. Halfted Str. 
dimi 


Verlangt: Nunge, nit unter 16 Jahren, der Luft 
bat, die Brot: und Kudenbäder:i zu erlernen und 
womöglich auf der Nordjeite wohnhaft. Adr. DO. 400 
“bendpoft: mdımıoo 

Verlangt: Ein guter Mafhinift,: der auch hg 

38 tann, findet dauernde ã ana. Dei 

& Yabcod Go., 15 Bürlingten 


langt: Gi madber, 
* sam Gelenke, 



























































ige SA 








Verlangt: Zweites ‚Mädden im Voardinghaus. 
Outer Lohn. 477 Milwautee Ave. 


Verlangt: 3 Mädsen für Küchenarbeit. . 
coln celn Ave. nahe Sheffield Ave, 


" Berfangt: Ein gutes deutſches 3 Mäddhen für allge: 
meine Hausarbeit. 1111 Lincoln Ave., 2. Flat. 


gr Mädchen für r aligemeine Hausarbeit. — 
. Halfted Str. 


ern : Gutes der Deutiäes ‚ Mädgen fü für $ Hausorde: t. 
3554 S. Halfted Str. , midofrjaion 


sa: Gutes deutihes 1 Mädchen jürgausarbeit. 
368 S. Yulfted Str 


— gäncen für leichte Hausarbeit. 
Lohn. 95 Milwautee Ave. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche 4 Hausarbeit.— 
322 Sedowick Str, Etore. 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1435 Montana Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für —“ bei Familie 
von Zweien. 339 W. 12, dimi 


Terlangt: Ein j junges — für leichte Haus- 
arbeit; eine Familie, keine Kinder. 5822 Prairie 
Ave., Rojenberg. dimi 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine — 
Sohn 83. 00 43. 530. 437 S. Wincheſter Ave., 2. Flat. 
dimi 


Verlangt: Ein gutes, ehrliches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Guter Lohn und gute Behand: 
lung. 4340 Foreitville Ave. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 450 
Dearhorn Anz. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Privatjamilic. Mrs. Pernftein, 113 S. Mor- 
aan Str. dimi 


Verlangt: Gin erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 98 8 Fowlet Er. »imi 


512 Lin 





Guter 



































Wells 


arbeit 


würde auch auf's Laud geben. — “ 


Saudarbeit. 
Berlangt‘ 





RBerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Hausreinigen. 323 Qurling Str. 


 Berlangt: Mädden uder Frau in Küche, die togen 
fann. 59 Racine Ave. 


Verlangt: Wadche * 





Mädchen von 15 bis 16 Jahren. 240 


W. Divifion Str., 3. Floor, vorne. 


— Madchen für allgemeine Hausırseit. — 
24H W 


Tivifion Sır., 3. lat. 


Verlangt: Geübtes Mädchen für c allgemeine ; Saus: 
arbeit. 335 Dayton Str. 


_ Berlangt: Sei Mädchen für amerifanifhe Fami⸗ 
lie, eines für allgemeine Hausarbeit und eines auf 
Kinder zu achten. 594 Conoreb Er. Pr 


Verlangt: Gin ı Mädchen für Haufarbeit in t einer 
Familie. Guter Kohn, Dr. Cohn, 259 Wells Str. 


Berlangt: 2 Rücenmind en in Reitaurent. Lohn 5. 
SEN. Elart S 


Ver fanat: Fine ältere Frau u ohne Anhang, welde 
feine jo großen Anſprüche macht, zum Haushalten 
bei einem Wittmann mit 2 Jungen von 16 reip. 18 
Jahren Zu —— 1185 Miwautee Anc., 2 Trep⸗ 
pen, vorne, von 1 bi3 3 Nachın., für 2 Tage. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. 
Waſchen oder Bügeln. Muß zu Hauſe ſchlafen. 


Wells Str, 


Verlangt: 
Milton Ave. 


Ver ian at: 
tags sarbeit. 


Rein 
545 
Gin Müpden für Dausarbeit. 1° 
1. Flat. mi 
: Ein autes Küchenmädeen. Keine Sonn: 
163 Market Str. ii 
Verlangt: Gites Mädchen für gewöhnlide Haus: 
erbeit in Heiner Yamilie. 504 Webiter Ave., nn 
Glarf Str. 


12 
ito 


Rerlangt: € Gutes | ftartıs 3 Mäddhen für t Haus sarbeit. 
14 oder 15_Nabre. Keine Wäſche. Muß zu Haufe 
ft lafen. 179 Votomac Ave. as 

Terlangt: Cine aute Hausbälterin. 876 
Madifon Str., 1. Flat. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1107 NR. Clark Str. 


Erfahrenes Mädten 
3 in Familie. HH. 


Meft 





Berlangt: 
Nachzuftagen: 





allgemeine 
Place 


für 


 Verlangt: 
— 562 4). 


Hausarbeit. 


ı 2, mil. 


ſucht 





Rerferet: 
vr» hei 


Mädchen, 
Hausarbeit zu 
er. 


um auf finder aufzupaffen 
helfen, Sein Kochen. 53 


Deutices Mädchen, bei leichter Haus: 


zu bei fen. 200 Nacine Ave., 2. Flat. 


Din marvori⸗· Midchen 


Verlangt: Tüchtiges 
Vrivat-Boardinghaus. 1503 Michigan Ave, 


Verlangt: Fin M tes Mädchen in Neſtauran t. 9 
gi Fuller tou Ave. mido 


Terlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
it in Fomilie von Zwelen. Lohn 85, gute Be— 
ee 531 Oſt 4. Str., zwiſchen Grand Foul, 
und Vincennes Ave, ınioojor: 


Mädchen für Hausarbeit. 2303 


2erbeest: 





für 





_Verlanat: Gin 
Gottage Grove Ad, 
Vorfangt: Fine ältere Hanshälterin, Kann auh 
Kind haben. Für Familie in Landſtädtchen, wo Frau 
im Gachäft thätin ift. Vorzuiprehen: 344 N. Vau— 
lina Str, Radtke. midoſa 

Verlarat: Junges Mädchen für Kinder. 1271 W. 
North Ave., Dryooods⸗ Store. mido 





‚Salerel; Mädchen für "Hausarbeit. Kleine Fami— 
fie. 178 Center Str., 1. Flat. 


Fin deutſches Mädchen *ür leichte Haus- 
Kleine Familie. 8 N. Artefian Ave., 1. 


Ber lanat: 
erbeit, 
tod. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauscrbeit. — — 
sh. Jadjen Boulevard, 


Rerlanat: Frau mittleren Alters für leichte Haus— 
arbeit. Guter Lohn. Kein Hausreinizen. Nach zufta⸗ 
aen im Store, 181 Oft 19. Str., Ede Armour Aver, 
Goldſtine. 





Verlangt: Mädchen für alfgemeine Haus arbeit: 
Heine Familie. Dr. Scholten ‚4603 State Ste _ 


_ erlangt: Kögin. 8 ®. Ban vuren St. 


Verlangt Ein Mädchen | für gewöhnliche Hausar- 
beit. 6556 Stete Str. indo 


weite Köchin für Lunchroom. 
ir. 


_mdo 





Verlangt; Erſte und 
Cafe Helle, 777 Wells S 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: *85 
die Woche. 9 Madiſon Park, nahe 59. Str. und 
Madison Une. 








Verlangt: Mädchen 
Abends nah Haufe zu 
Wellington ve. 


für allgemeine Hausarbeit: 
sehen. Nahzufragen 1689 





Rerlangt: Gin aut: 
wöbntiche Haus sarbeit; 


deutiches Mädchen für ge: 
guter Lohn. 813 Cortez Str. 


erlangt: ‚Mädchen für Teiche Hausarbeit; 14 big 
15 Nabre alt. 187 Girard Str., 2. Flat. 


Rerlangt: Aeltere Frau für Haus arbeit in fei- 
25 E . Erie tr. 


ner deutſch-amerikaniſcher Familie, 
Rerlangt: Aunges Mädchen f für leichte daus arbeit. 

Keine Wäjce. 4617 Evans Ave. © & 

R Verlanat: : Mädchen für Hausarbeit. 

SW. Chicago Ave., im Store. 





Nachzufragen 


Verlangt: Junges Maädden | für — Heine 
Familie. 4128 Calumet Ave. 2. Flat 


Verlangt: Ginfaches Santareitämändn. in Fan mi⸗ 
fie von 3. Keine Wäſche. 83.50. — 547 Oft North 
Ave. 1. Flat. 


Rerlanat: Stark Mädchen für Haus arbeit. . a 
Eugenie Str. Ecke Mohawk. 


Verlangt: Madchen für alldemeine Arbeit. 
Helle, 747 Wells S tr. 


Verlangt: 3 Küchenmädden für gutes Hotel, 
milde und polnifche bevorzugt. 347 Wabaih 
oben. 





Cafe 





böh⸗ 
Ave., 


Erg für gewöhnliche Hansarbeit.—: 
986 R. Halited Str. 


inge*, Grundeigentbums- und Geſchäfts makler 
FE carborn Str,, vertaujt Grundeigenthum un) 
„Beichäfte“. Schnelle, reelle Transattionen. 
ap, Imo,tgl&jor 


Zu verlaufen: Gutgehender Heiner Ed: Saloon an 
12. tr, 14 Qarrel a und guter Wein: und 
Wbistep: Trade. | Adr.: A. 144 Abendpoft. mido 


gu verfauien: Gute % anna in ſeht guter Z ge, am 
daflenditen für einen guten Gatebäder. 20 Yınıtag- 
Une. * mido 


Zu vertaxfen: Krankheitshalber, gute e Dale: ei in 
guter Bigend. Adr.: A. 159 Abendpoſt. md,rja 


Zu verlassen: Reftaurant ı und Päderei, gutes Ge 
ihäft. babe 83. verfaufe eines davon. Nahzufragen: 
Yronıdlett's Grocerd, 232 2 ©. Halſted Stt. 


Zu verfaufen: Saloon und Boat ding⸗ Souſe gut 
gelegen auf der Nordweſtſeite; gutes Geſchäft; Preis 
*1600. Agenten brauchen fich nicht zu melden. Adr.: 
a 108, Abendpoft. moofrjafen 


Zu verkaufen: nad 
Dentichlanpd, Zigerren-, Gandp:, Notionz- und 
Schub:Store. Rute Lage, billige Mietbe, gute Fir: 
tures..nene Gisbor, $150, wenn jofort genammen.— 
528 (Cleveland Abe. 


dand Laundrv, dry, billig. © 








Wegen jofortiger Abreiſe 


Zu verfaufen: Sy% N. t. Hal: 


fted Str. 


Zu vertaufen: 
beit⸗ Halber ſeht villio. 





Gut bezahlendes Reitaurant, Kranf: 
285 €. Diviſion Str. uimeft 


alt etablirt, gute Eee, un: 
Vrauerci, Nordjeite, unweit Dipifion 
Adr. A. 158 Abendpoſt. mfr 


Zu ı verfazien: 17 möblirte Zirmer eriter alaſſe, 
tür Hotel und Noominghaus. Geld eindringender 
Nies Eigenthümer verläßt die Stadt. Auderjon, 
sl Milwank:e Ave., 2. Floor. dimi 


Fine gutzablendeBäderei, nurStores 
Trade, Über 500 den Monat, it bejonderer Um— 
ftände halber zu verfaufen. Adr.: A 170, Abend— 
poit. ' dimido 


u verfaufen: Saloon, 
abbängig von 


Str., biliie. 





Zu verfaufen: 





gu verlaufen: Feines Reftaurant, ftetiger Trade, 
feine Nachbarſchaft, alter Stand, 195 W. Tivifon 
Str. modimi 


Bu verlaufen: Gutgebender Saloon, 20x23, mit 
croßer Tanzhalle für Bälle, Pidnids, Som:nerzgar: 
ten oder irgendwelche Veranügen. Yiect direft an 
der Chicago Fabritrage, Grand Trunk Railroad, 14 
Meilen von Lanſing, Ill, Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen öitlih von Thornton, Eaſtern Allinois 
Railroad, bei Herman Roefte, Cat Glen, AU. — 
Näheres bei War. Nortkdurf, 1525 68. GStr., Ehicago. 
2ap, imo 


Zu_verfaufen: Gin erfter Klaſſe Saloon in Fa— 
brit⸗Diſtritt, 2300, macht gute N sr Nach zufra⸗ 
gen National Brewing Co., 18. und Yincoln 
Str. Smailw 


Zu verkaufen: Bladfimitb:Ehop, gute Lage, 56x28 
Fub. U. Cohn, 8701 Superior Ave. South Ebicago. 
Gmai,im&ion 

















Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents daß Bort.) 


Terlangt: Alleinftebende ältere. Frau mit etwa} 
Geb, welche willens ift, mit rechtichaffenem Maıne, 
geſcha tsfundigem älterem Wittwer, in Theilhaber— 
ſchaft ein Geſchäft aufzunehmen, Ade.: A. 131 
Abeudpoſt. 





Theilhaber verlangt mit oder ohne Geſchäft und 
Sprachkenntniß, mit wenig Kapitel, für Nidel-Auto- 
maten. Geld wöchentlich verdoppelt. Veberzeugt Eu.) 
1005 Serinitage nahe Arıitage Ave. 


Partner verlangt mit 8300 Rapital j jür Saloon: 
Geſchäft, gut gelegen. Zu viel Geſchäft für einen 
Mann. Vorzupprechen 7 Auftin Ave, Ede Garpen: 
ter Sir, dimido 


Verlangt: Partner mit etwas Kapital für Reftau- 
rant. Adr. U. 175 Abendpoſt. dimi 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Wubrif. 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: 4 Zimmer en ruhige Leute, billig. 
601 W. Fuller tou Ave. 


Zu vermiethen: 





Salvon und Pitnikplatz für Lo— 
gen und Vereine, in Riverda le. Michaels. mmi 
Zu vermietben: Ein Store, paſſend für Groccty. 
157 Milwaukee Ave dimi 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Schönes freundfihes 4: Zimmer 
flat in Nahbarisa,t von Touylas Pat. Mit oder 
obne Seizung.. Sein großes Apartment-Gebäude. 
Gas und Aad bevorzugt. Keine Agenten. Adr.: 
O. 401 Abendpoſt. miſon 

Zu miethen geſucht: Gin Arbeiter ischt 1 wur 2 
Zimmer bei alleinitehender Wittwe, Die ihr eigenes 
Dim befigt. Adr.: A. 139 Abendpoit. Dim 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen — oder zu vertaufhen — Immer an 
Hand: 50 Srüd ältlihe Pferde und Stuten, paſſend 
für alle Sorten Stadtarbeit, yarmarbeit und Zucht: 
zweche. 1000 bis 1500; 2a bis SB; ebenfalls ae: 
brauchte Farm-Geſchitre. Für Leute, die Ddieje Art 
Pierde zu kaufen beabſichtigen, wird es fi” bezah.en, 
vor zuſprechen und ſie zu ſehen. J. 9. Finn & Me— 
Vhillipps, 4175—77 Emerald Ave. nahe Root Str., 
ein Blod von dem Stod Yards-Cingane. 

. 22aplm, tgl&jo 


Mage n. 423 Eiv- 





Zu verfaufen: Leichtes Pferd, 


beuria Ave, 


Zu verfaufen: Starker Erprebwagen, 
ſchitt billig. ace. 


153 24. Pla 
Zu vertauf en: Gine gute Ziege. 195 Clybourn An, 


gu ı verfaufen: Gutes Buggy, harten, bilfig. — 
IT N. Kedzie Ave. 


gutes G— 





„_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
312 WM. Superior Str. mido 


Verlangt: Gute ; Wweite te Köchin | für $ Reftauration, — 
Fred Marr, 71 Madijon Str., Ede State Str. 


Ve rlanot: Ein junges, ordentliches Mädchen für 
Kinder und leichte Hausarbeit. 1652 N. Halited Str. 
mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für — in Hei: 
ner Familie. 104 Potomac Ape., 2. >. Fla 


Verlangt: Mädchen für Haus arbeit. 
766 W. North Ave. 5 


Rerlangt: Madchen fir allgemeine Hausarbeit. 87 
N. Haljted Str., in Bäderei. ° I 
Verlanat: Mädchen für mwöhnli e Haus 
128 Noble Ave. — — u 








* $1.50. — 














Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dicker Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Anftändiges deutſches Mädchen juht Pla 
als Gejeilichafterin oder jonftigen leichten Platz. — 
6719 Peoria Str, 2. Flat. 


Ge sucht: Be Zäſche in’g Haus zu nehmen. 3 
bawf Str., Baſement. 


Geĩucht: Waſchen wird gewraſchen und gebügelt. 
Belmont Moe. 

Gen icht Mi dche en ſucht S Eteffe für Hausarbeit in 
Bamilie von Erwachſenen. #1 Saftings- Str. 


Gejucht: Wäſche nad | Haufe zu nehmen. Al Or: Or: 
hard Str., hinten, oben. 


Gejucht: Fin jüdiſches Mädchen wünſcht Stelle als 
en in kleiner Jamilie. SIR. Salfted Str. 
2. Flat 


Weſucht Reſpektable Wittwe mit Kind ſucht St 
als Haushälterin. Adr.: 767 W.21.BL., reg = 





7 Blad- 





‚st 














Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Tents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein Wittwer, 45 Jabre alt, bat 
ein Haus, jucht die Fetanntichaft eines Mädchens 
oder Mittfrau 2u machen zweds baldiger Heirath. 
Briefe mit richtiger Adrefle einzujenden unter: U 
137, Abendpoft. 











Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


En. R. Nummler, deuticher Batentanvalt. — Ta: 
tinte für alle Länder. — Handels marken. — Batents 
Rehtzfälle. Zimmer 23 MeBiderssGchäude, 34 
Madiſon ir. %6ap. Im,tgikfon 


£utber 2. Miller, Batent: Anwalt. Pronpte, jorgs 
fältiae Vedurung; rechtsgiltige Patente: mäßige 
Preiſe: Koniultation und Bud frei. 1136 Moncdnod. 
jan, tgixjou* 

In- und ausländiiche Patente, ar und , Ver: 


lags rechte. C. RK. Ghamberlain, 135 LaSalle Str. 
2lapim,tgl&jon 














Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Keine Sausreinigung. 
312 > Foreft Ave. di mido 


"Berlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beifen. Kein Waſchen. 3146 Indiana Abe. dimi 
Berlangt: Mädden, bei alfgerneiner Hausarbeit 
zu belfen. 1038 Milmautee Ave. dimi 
Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 961 Elpbourn Ave. dmi 


®: langt: Weltere Frau tür Haushaltung 
Kinder. 771 Lincoln Ave. 











und 
mdmı 


Teuer-Berfiherung. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cent3 das Wort.) 


Wir bejorgen Gure euer = Verfiherung auf das 
Proimpteite, in den beiten Kompagnien, ohne irgend 
welche a Unkoſten. 

Richard A. Koch & Co 
Simmer 814, Sur 8 171 LaSalle Str., Gde Monroe. 
Map,tgl&kion® 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 4730 Champlain Ave. 
Tmai, Im&jon 


Berlangt: Deutfches Mädden oder Frau für allge- 
meine —— und Lohn. Gutes Heim. 3664 u: 
beib U Tmailmw 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Sausarbeit, 
zweite Urbeit, Kindermädden, eıngewanderte jofert 


tergebracht den’ ften Hert ſchaften. Mrs. 
©. — 31. Str. gg mei, P t 


—— — 











* 


Hoſpital. 
24 


Entbindungsfälle frei —— — National 
Superintendent, 1215 Dafonic Zemple, 
Uhr. Wap, 1mo, iolxſon 


J t. Ehlers, 1% wenn Str., Epeyial:Arzt. — — 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut:, Nieren-, Leber⸗ und Ma⸗ 
senkrantheiten Er ebeilt. Ronfultation un) Un: 
terfugung frei. ehhunden 9-9, Sonntag —* 8 
En, 





Aan,tg 








* 


ER "Unterricht. 
(Unzeigen ı untet, Diefer zu 2 Gents das Wort.) 

















: Bilig, ein ſchwerer Expreß⸗Wagen, 
ein doppelter Trud. 48 Aujtın Ave 
di: 


Zu verfauf-n 
einfaher Trud, 








Raufs: und Berfaufs:-AUngebote. 
(Unzeigen unser dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Billig, eine vollitändige R-ftaurant: 
Ausftattung. 95 Dit Chicago Ave., N.ils Yindgren, 


Adtung! — Blumen! Gegegerüber von Wunders 
Friedhof find billige Wumenpflanzen zu taufen. 
&ma,iwkjon 


€. 8. Miller, 





Zu verfaufen: Grocery-Firtures. 
533 Abland Ave. dimido 
6: Pferdefräfte Engine, Enterpriſe 
Chopper und Boiler. 787 W Chicago Ave. dimido 

Su verfanfen: Gounters, Shelfing und Show 


Gafe3; WM Ceuts per Zub. AU Sigi! Straße, nabe 
Wells, —3jun,tgi&jon 





Zu verkaufen: 











Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dicjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Upright Piano, billig. 283 








Zu kaufen gejudt: 
Larrabee Str 








Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter _biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Federbe: ten. Mr. 4 4 Eiybourn. Ade., * 


Ede Tivifion Str. 








Nähmaſchinen, Bicheles zc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





3a verkaufen: 
Larrabee Str 


Sie beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von $I0O aufwärts. Alle 
Sorten gebraudhte Majhinen von S aufwärts, — 
Meitjcite = Office don Standard = Näpmajginen: 
Aug. Speidel, 113 W. Van Buren Str., 5 Thuten 
öftli von Halſted. Abends offen. Til? 


hr könnt alle Arten Nähmaihinen 
Wbolejale:Breijen bei Alam, 12 Adams 
flberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. 
Wilſon #10. Epreht vor, che Ihr Tauft. 


Singer: Shuhrepairmaihine 521 
dimi 








taufen zu 
Neue 
Neu: 
Tieb® 


Fermländcreien. 


Zu verlaufen: SV Ader Farın in Wisconfin, mit 
Gebäude auf Bropertv, obne Schulden. Adam Mas 
vensty, 54 Noble Str. 


Fruchtbates Waldland in Wescon⸗ 


Zu dertaufen 
fin, in Ddentjcher _Anfievelung. Näheres bei Petet 
28ay, jamomi, Im 


Webrlen, , W731. Str. 
oder yrudtsg armen, 2) bi3 


“ Bradivole Getreide⸗ 
160 Eder. Ußeih, 1965-18 Oft Wafbington Str. 
Zion 1 














— *2 Gut kutidirte Farm mit Inventar. 
or 203, New Lisbon, Wis, Smailmkion 





Slordweitjeite. 

Zu verlaufen: Reue 5 Zimmer Häu s 
boldt Straße und Rach Ade. el Fa 
2. Pajement, Scwer: Ginrihtung, mabe (liten:, 

elmout und Irding Part Houlevard Gar. Kur 
81400. 80 Anzehlung, $12 monatlih. Agent it 
Sonntags 2148 R. Humboldt Str. zu u un Gent 
Melıns, Eigenthümer, 1959 Milwaukee Av 


Iuztgl® 


Brid 
grobe 





3u berfaufen oder zu vertauſchen: 
Store und Vaſement und 7 
Yarıı, outer Platz für Grocerp 
21} der nahe Turring, billig, 
Ehicago Ave. 


Zweiſtöd. 
immer Flat, 
un) Martet, oud 
Johnſon, CH W. 
mai, LuoKſo Nr 
Zu verlaufen: [u 6 Zimmer Eottage ; große Lot, 
Tiverjey_ Ave, Preis 1150, Pr Zaar, 80 
Monat. Thiele, ort Milwautee Ave. 
Hordicite, 
Wegen Erbidaits: Abſchluß verkaufe 
bäüde 114 Perry Str., für 83500; 


nad Uebereinkommen. 
134 Dearborn Str., 


nabe 
per 


id da3 Ge⸗ 
Theil Caſh; Reit 
Grant Cleveland, immer 3, 
4ap,wmiia,® 





@üdweitfeite. 
Zu verlaufen: Lot und sweiftödiges Haus mit 10 
Zimmern und 6 Glojets; Stall, Shed; für $25w. 
3310 &. Aibland Ave. dofrjamdimt 





Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu dertauſchen oder 
gu vermiethen? Kommt für gite Rejultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ofjen von —— Uhr Vormittags. — 

ichard A. 2Loh & Co 
New York She Gebäude, NRordoit:Ede LaSall⸗ und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Slur 8. 
1203, ‚talkior n® 


Zu verlaufen: Hübſches Heim, auch Dotten, in Elm: 
hurft. Nacdhzufragen 131 Lale Str., Ihe Midget. 
mido 











Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
don $20 bis 8400 unfer: Eprszialität, 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mis 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Eurem Befig 


Wir haben das 
größte deurihe Gefgäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zw uns, 
wenn Ihr Gele haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eucem Bortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, che Ihr anderwärts bingebt. 
Die ſicherſte und zuverläfligfte Bedienung zugefichert. 


A. HM. Frend 10ap,1i&for 
33 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Wenn JIhr Geld borgen wollt, dann bitie ſprecht det 
und bor,. 
Das einzige deutiche Geſchäft in ber Stabi. 


a a — 70 LaSalle Str., Zimmer 314. 
Ott Voelcder, Manager. 
Eliviweit: öde Hondoipp und XaSalle Gte. 





Anleiben in Summen nah Wunſch auf Möbel und 
Vranos, zu den billigiten Raten und leichteſten 
Beringangen in der Stadt. 


Unfer Geſchäft ift ein verantiwortliche3 und reelles, 
lang stabliıt, Höfliche Behandiung und jtrengfte 
Berichwiegenheit geſichert. 

Am tal Kſon 


Wenn Idt nicht vorſprechen könnt dann bitte. jchitt 
Vdreffe und dann jchiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Nortgage Loan Company) 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Soan Company, 
Zimmer 12, Hoymarfet Theater Building, 

161 W Madiion Str., dritter Flur. 


Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Be⸗ 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
dend welche gute Sicherheit zu den billigften Be⸗ 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genonimen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortaage Soan GEompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 





llan® 





Chicago Credit GSompany 
9 Maikington Str, Zimmer 304; de "Office: 
334 Lincoln Aoe., Lake Tiem. — Geld geliehen cn 
Jedermann auf Möbel, Piano, BVierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Naten, als bei.anderen Wir: 
men. Bablterınine nah Wunſch eingerichtet. Lande 
Zeit zur Abzadlung; höfliche und zuvorlommende Be— 
dandiung gegen Jedermann. Geſchäfte unter firenziter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
ın Late View wohnen, können Zeit und Geld fvaren, 
indem fie nach unierer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Office 99 Wajsington St., Zimmer 3. 5u* 


Nortbweitern Mortgage Loan 60, 
465 Milwaukee Ave. Zimmer 53, Gde Chicago 
Aye., über. Schroeder's Wpothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 

j. m. zu billigften Zinfen; rüdzablbar wie man 
wünft, Jede Zahlung verringert die Koften., Gin 
tenhner der Nordjeite und Nordmeitfeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 





1imı® 


privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Kate. Wenn Ihr Geld und aud einen Freund 
braucht, jprecht bei mir vor, Leben und leben laſſen 
ift mein — Zeit und Abzahlung nach Belieben 
des Borgers. . 8. Williams, 69 — — 

an® 





Geld verliehen, 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Brivat:ftapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion. Vormittags: Refidenz, IT7 NR. Hopne Ylve., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Rachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&ion® 








⸗ — Geld — 
— ohbnekommifjion 
ir. großen und kleinen Summen auf Ghicage Grund⸗ 
eigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypothel an ——— 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Bormittags. 
Richard A. Roh & Go, 
171 —X Str., Ede Monroe Str., 
Simmer 814, Flur 8. 
12de3,tgl&fon? 


Bejahlt feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
and 5 Prozent auf Grundeigentbum und zum Tauer. 
Adre: H. O1 Aberdpaft. Ima, Iıno, talkien 


Achtung!—Wer leiht einem deutihen Manne, mel: 
ber in feiter Arbeit ift, $200 auf 2 Jahre zu 4% und 
monatlihe Abzaplung? Näheres: K. D. 486 Ubend⸗ 
doft. 

Zu verleihen auf Grundeigentum: Brivatgeld, zu 


dem billigiten Zinsjuße. Adolph Zeisler, 79 Dear: 
born Str. ap, famoini, im 


Louis Freudenberg “verlegt fein " Geld- und 
Grundeigentbums-Geihäft vom, 16. Floor zum 3. 
und zwar nah Nr. 341 Unity:Gebäude, Dearborn 
Straße- 79, mofelbft ihm zahlreiche Beſuche er= 
wün ſcht find. 3milw 


—* Ay an Angeftellte auf — Wech⸗ 
ſel. 121 LaSalle Str. alm&jo 























NRedtsanwälte. 
(Unseigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


GG. Wilne Mitchell, deutſcher Advokat, 
Suite 5R—503 Reaper Biod, Nordoit: de MWaibtug: 
ton u. Clark Str. — Abftrafte unterjudt -bei Yand- 
tauf oder Anleiben; Geld zu verleihen: Hopotheken 
tolfettirt; Zeftamente und Wertbpapiete aller Art 
ausgeftellt; Nachlaßſachen beſorgt; Banterott, Echa: 
denerjagansprücde und alle Arten Gerichtsfälle jorg= 
gie erledigt, anbängig. gemasbht "oder 'vertheidigt. 

Beite Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 

 Wap,tgl&jon* 


Rechtsanwalt. 








Albert. Kraft, 
Brozefie in allen Gerihtsböfen geführt. Rechtge- 
ichäfte jeder Art zufriedenitelend bejorgt; ‚Banterott: 
Verjehren eingeleiter; gutsausgeftattetes Kolletti- 
rungs:Dept.; Anſprüche überall durchgeſezt; Löhne 
ſchnell tollettirt: Abftratte examinitt. Beſte Refe— 
renzen. 155 LaSſalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central: 582. 5noplj 


Walter G. Kraft, deutiher Advolat. Hülle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten, Rechts⸗ 
geihäfte Da Art zufriedenftelend vertreten. Ber: 
fahren in Sankerottjalien. Gut eingerichteteß Kollek⸗ 
tirungs=- Departement. Anjprüde überall durchgefest. 
Löhne ſchuell !ollektirt. Schnelle Übrehnungen. Beite 
Empfehlungen, - 134 Waihıngton Str., Bimmer 814. 
Te. M. 188. vote 








Fiſcher &Leach, Rechtsanwälte. 

Ale Arten Rechtsgeſchäfte ierglältig und prompt 
beiorgt; Schadenerjaganiprude für Körperverl —— 
ſowie im Grundeigenthums ſachen tt; 
rottjälle geregelt; Wbitrette uni fait; Raclabjachen 
erledigt; Kollettionen beiorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und are. —— Rath. frei. 
Suite — 60 Waſhington Str. 

 Tmalmo,tglkion 


d Lott ," Rechtsanwalt. 
arte — a 
Unito —* heran 





* 


Gute garantirte erſte Gold-⸗Mortgages auf bebau⸗ 
te3 Thieaco Grundeigenthum, in Beträgen von 8200 
bi3 8300. son zu a 

immer 814, Floor 8, 171 4344 ða⸗ Montoe. 
8i . Seine Koften beredhnei, 

Sonntags ofien von 9—12 Uhr — 
13ap,tal&ion® 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


beim. Bolizei> 
95 Fifth Wpe., — 9. 
bringt irgend etwas in Erfahrung au privativem 
Wege, unterjuht alle unglüdlichen amiliender⸗ 
bältniffe, Ebeitandsfälle u |. w. und ſammelt Bes 
weile Diebftäble, Rüubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Recens 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Echadeneriag für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei: Agentur in Chicago. u 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Löhne, Roten und ſchlechte Rechnungen aller Urt 
tollettirt Garniſhee bejorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
ferut. Hypotheten forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Creditor's Mercantile Ugench. 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Er. 
F. Schuld, Rechtsanwalt. —C. Hoffman, Konſtablet. 

28feb.1] 

Verlangt: Mehrere Damen mit guter Stimme, 
ewh welde, die noch nicht ausgebildet find. Mdr.: 
a 172 Boentpoß. dimide. 


Neu eriienen: Bilz' und Rneipp’s Blätter, mo= 
nötlih 10. Vrobe frei. 719 R, Halfted Ste. 


"Berlangt:- Ioe Hofer, Bäder. 216 KHalfteb er 
_MuglosAmerican ——— partı 
in i 
SEE Be 5 


—— —— AR 





Ulegander’ß & 
Ugentur, 9% und 





























. Srühlings- 


Medizin. 


m Dad ganze Syſtem zu regu: 
liren, gibt es nichts Befleres 
wie 


Br. Auguſt Rönig’s 


Hamburger 
Tropfen, 


welde alle Xeber: und Magen-Leiden 
Zuriren, das Blut reinigen und den 
Appetit wiederheritellen. Es ift dieſes 
das belichteite Hausmittel und wird 
allen. anderen Medizinen vorgezogen 
jur 


Miederherftellung der 
Geſundheit. 


Pe > >s OD I¶JCο—O CIy-O OↄIo IVVDV 


| 
s 
: 
? 
N 
} 
s 
a 
N 
N 
- 
N 
; 
N 
i 
ö 
n 
N 
i 
N 
i 


Po > EDDIE 


55 per Monat 


einſchließlich Medizinen 


bezahlt für alle medizi⸗ E 
nilhe Behandlung in S 
den berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


immer 211 und 212 

bicogo Opera Houje 
Gebäude, Gingang_ 112 - 

Bun en. a afh: 4 

ngton Gtraße. 

Brühe bei Mäns 7 ; j 
nern, rauen und Sin: : h 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und das Bruchband für immer unnöthig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geihäft. Eine geichriebene Garantie einer lebends 
länglihen Kur.in jedem Falle gegeben. Bruhbänder 
ahmännifch angepagt und garantirt, daß fie jeden 

ruch halten für Leute, die feine Bebandlung mollen. 

ämorrhoiden, Fifteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters fchnell und dauernd» 
geheilt durch neue und fchmerzlofe Methoden, die, 
tie befaunt, niemals fehlihlagen. Hunderte von 
Zeugniflen. 

Krankheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Kheumatismus, Haut:, Blut- und Nervensftrankhets 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Dlafe, Krankheiten der — und Kinder und alle 
Sroniſchen oder Privat⸗Krankheiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen als hoffnungslos aufges 
zeben worden waren, werden jchnell und für immer 
geheilt. zu dem möglichft niedrigiten Breife von Chi⸗ 
cagos feitenden und erfolgreichften Spezialiften. — 
Ronjultation immer frei. 

Spredftunden von 9 Uhr Vorm. bi 5:30 Uhr 
Abends; Mittwochs von 9 Uhr Verm. bis 7 Uhr 
Abende, Sonntags von 9 bi3 12 Uhr. 

Anſere Süd Ehicago Office 
ift zur Bequemlichleit für Diejenigen, die in dieſer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, Bed Blod, Ede 91. Str, 
und Gomnierrlal Ave., gelegen, wo diefelbe Behands 
lung erhältlich ift, au denſelben Preiſen. — Spreds 
ftunden 9—12, 1-5 Nabm., 6:30 bis 8 Ubr Abends. 


Strantheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
— 76 Madiſon Straße, 
nahe State Straße, 
CHICAGO, IN. 


Die weltberühmten Werzte dies 

fer Anitalt heilen unter einer 

pofitiven Garantie alle 

Männerleiden, als da find 

J Saut:, Blut:, Privat: und 

hronifche Leiden, Blajenent: 

zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 

gen von Gelbitbefledung, als 

verlorene Mannbarkeit, Impotenz (Unver⸗ 

ınögen), Varicocele (Hodenkrankheiten), Nervenſchwä—⸗ 

che, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes bes 

drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 

ſellſchaft. Nerdoſität, unangebrachtes Erröthen, Nies 

dergeſchlagenheit u. ſ. w. 

Konsultation frei. 

Epredhftunden: 10 Uhr Vorm. bi 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur von 10 biß 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 

dann per Poſt furrirt werden. — Alle Angelegenheis 

ten werden ſtreng geheim gehalten. momiftrfon 


Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden Überhaupt folche mit chroniſchen Uebeln 
bebaftete Leidenden nad unferer Anftalt ein, die nirs 
gends Heilung finden konnten, um unjere neue Mes 
tbode ſich angedeibhen zu lafien, die als unfehlbar gilt, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anſtalt jind erfahrene dentiche Spe⸗ 
zialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenfchen jo ichnell als möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menitruationsitörungen ohne Opes 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von Selbits 
befledung, verlorene Mannbarteit 20. Operas 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für radikale 
Heilung ‚von Brücen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Hodenfrankheiten) . Konfultirtung bevor Ihr hei« 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unier 
Privathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur. Drei Dollars 


den Monat, — Schneidet Died aus.— Stunden: 
—* Morgens bis 7 Ubhr Abends; Sonntags 10 big 
12 Ubr. tal.fon 


Brüche. 


Mein neu erfundes 

7A ned Bruchband, von 

A jänmtlichen deutichen 

J Profejioren empfoh- 

J len, eingeführt in der 

5 deutihen Armee, ift 

für ein jeden Bruch an heilen das beite. Seine falſche 

Verfprechungen, keine Einſpritzungen feine Elektri- 

zität, feıne Unterbregung vom Geihäft; Unterfuhung 

ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänber, 
Bandageu für Nabelbrüche, 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hangebauch und fette Veute, 
GunmmiStrümpfe, Grade. 
balter und alle Apparate für 
Lerfrümmungen ded Rüde 
grates, ber Beine und (Füße h 
u 


zc. in reichhaltigiter L n 2 \ 
wabl 3 SFabritpreifen vorräthig, beim größten deut ⸗ 
{hen Sabritanten Dr. Rob't Wolfertz 60 Fifth Ade. 
nahe Randoiph Str. Spe zialiſt für Brüche und Der 
wachſungen bed Körpers. An jedem Falle pofitive 
Heilung. Anh Sonntags offen i8 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


























su, Natur-Heilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Ave., Chicago, 


Gejammtes Waflerbeilverfahren, Diätkuren, Mafjage, 
u. |. w. — Sommer und Winter geöfinet. 


EI Profpekte und briefl. Auskunft durch den leiten⸗ 
den Arit: Dr. CARL STRUEH 


lfd, mife.® 





Wichtig für Männer und rauen! 


Das Hetrathsjah 
Bon H. von Zobeltig. 
Fortſetzung) 


Papa, was fiehft Du 
ſund und rüſtig aus! biſt 
geworden! Mußt auch "mal ein Jähr⸗ 


‚un. ER. „nn Unia wir FE & — 


chen nach Afrika — da ſchmilzt das 


Felt... Und Großpapa — unvetän⸗ 
dert — nein, jünger geworden! Wenn 
ich erſt in Deinen Jahren Bin!,... 
Schweſterherz — groß, rund und roſig! 
Aber immer noch mit Klingelzöpfchen! 
Klinglinglingling — weißt Du noch, 
Maus, mie wüthend Du immer wur— 
beft, wenn ich Dich beim Zopfe Eriegte?! 
Sapperlot, Graf Brada— Gem- 
per — mahrhaftig! Wie geht's, alter 
Freund? Und mit einem Blumen 
Strauß! Für mich bejtimmt?“ 

„Eigenhändig gepflüdt,“ log Graf 
Brada, „zu Ihrem Empfange, lieber 
Mar — evviva Africanus minor!” 

„Wie können Sie ſich denn mit 
fremden Zorbeeren ſchmücken?! raunte 
Benedikte, hinter Brada ſtehend, bie- 
fem zu. „Außerdem hat Ihre Zante 
die ganzen Anemonen abgelnabbert!“ 

Mar war fehon mieber weiter ge- 
wandert. Die ganze Dienerfchaft hat- 
te fich eingefunden, vom alten Riebede 
bi3 zu dem Küchenmbchen herab. Und 
alles arinfte, fnirte und dienerte; jeder 
befam einen Handfchlag. 

„Mitgebracht hab’ ich Euch aud) et- 
was,“ fagte Mar. „Uber das kommt 
per Fradt nah....“ Dann fah er 
Iſaakſohn, der fich gleichfalls auf die 
Rampe gefchlichen hatte. „J, Iſaak⸗ 
fohn — auch da?! Grüß’ Gott, Alter- 
chen! Na, mas macht das Geſchäft?“ 

„Bott, junger Herr Baron, man lebt 
fo! Aber ich freu’ mer, daß ich den 
Herrn Baron wiederfeh To forſch und fo 
ftattlich und fo ſchön wie immer. Nic 
mal brauner geworden —“ 

„Nee,“ fiel Tübingen ein, „und auch 
der Kolonialbart fehlt mir.“ 

„Aber, Papa, ſollte ich denn als Wü— 
ſtenjäger zu Euch kommen?!“ 

„Haſt Du Löwen geſchoſſen, Max?“ 
fragte Dieterich. 

„Jawohl, alle 
Jong!“ 

„Kinder, das Frühſtück wird kalt,“ 
ermahnte die Baronin. „Max kann bei 
Tiſche erzählen!“ 

„Richtig bemerkt, Mamachen! Appe— 
tit bringe ich mit. Aber bitte nicht aus— 
fragen! Erjt will ich aufthauen — 
ganz langfam aufthauen. Dann er— 
zähle ich ſchon von ſelbſt ....“ 

Man ging in den Gartenfalon. Be- 
nedikte und Brada waren die letzten. 

„Wie finden Sie, daß Mar aus—⸗ 
ſieht?“ fragte Benedikte. 

„Famos. Die Weide iſt ihm gut be— 
kommen. Sind Sie nicht der Anſicht?“ 

„Er ſieht mir zu geleckt aus, zu dan— 
dyhaft, nicht afrikaniſch genug.“ 

Brada lachte. „Ja, Gnädigſte, mit 
Keule und Löwenfell herumzulaufen, 
wie der farneſiſche Herkules, iſt nicht 
mehr Mode. Und dann kommt er ja 
über Paris. Da wird er ſich wieder 
zum Europäer gemacht haben.“ 

Sie traten in den Salon. 


Tage ziel, min 


Vierte Kapitel. 


Führt den Lefer in die Hauptitadt und 
macht ihn mit zwei armen Teufeln 
befannt, handelt auch von der Ge— 
Tchichte einer Nafe. 

Un eben diefem Tage ſchien die Mor- 
genjonne gleich freundlich, wie fie über 
Hohen-Kraatz leuchtete, in ein kleines 
Manfarbenftübchen hinein, das Hoch 
oben unter dem Dache einer gewaltigen 
Miethskaſerne im Norden der Haupt- 
ftabt lag. 

Es war noch früh, früher, als man 
im Herrenhaufe zu Hohen-Kraatz zu er- 
machen pflegte, aber der Inſaſſe der 
fleinen Manfarde lag doch ſchon feit ge— 
raumer Zeit mit hellen und machen 
Augen in feinem Bette und ftarrte zu 
der meiß gelallten Dede empor, als 
gebe es dort etwas ungemein Intereſ⸗ 
ſantes zu entziffern. 

Das Zimmerchen machte troß feiner 
ziemlich ärmlichen Möblirung feinen 


unmohnlichen Eindrud, zumal jegt, mo 


das Sonnengold durch das tief in bie 
ſchrägeWand eingebautefzenfter in vol- 
len und warmen Fluthen hineinftrömte. 
Die Sonne ftörte den jungen Mann im 
Bette augenscheinlich; fie mar höher: ge- 
ftiegen, legte fich mit breitem Strahlen 
über das Kopffiffen und fing bier ein 
nedifches- Spiel an, ſtrich flimmernd 
über die Augen des jungen Mannes 
und leuchtete ihm dann plößlich in. das 
ganze Geſicht, To daß er zunächſt zu 
blinzeln und dann zu niefen begann 
und fich ſchließlich unmuthig aufrichtete. 

War e3 denn fchon fo ſpät? — 

Der junge Mann warf einen rafchen 
Blid auf die filberne Taſchenuhr, bie 
neben dem Bette auf dem Stuhle lag. 
Sieben Uhr! Seine Wirthin halte 
wieder einmal die Zeit verfchlafen! — 
Uber nein — ſchon der Gedanke mar 


Diabetes. 


Unter allen Mitteln gegen Suderfranf: 
heit ift Karlsbad das beite und hat ſich 
in den meiften fällen bewährt. 

Dr. 5. Seegen, Profeflor der Medizin an 
der Wiener Univerfität, fagt in feinem be» 
rühmten Werke über Diabetes Mellitus: 
„Don allen — — gegen — Seren, 8* 
in meiner langjährigen Praxis gebrauc 
und nad den ER Erperimenten, die ich 
fowohl wie Capazitäten als Unger, Fleckles, 
Klawazet und Andere gemacht, verdient 
Karlsbader Waffer an * Stelle genannt 
zu werden. } R z 

„Alle eitirten Autoritäten ſtimmen mit 
mir darin überein, daß Karlsbader Waſſer 
ſich bei Diadetes auf das Beite bewährt. 
ie habe im Laufe vieler Jahre eine große 
Anzahl mit diefem Keiden behafteter Dr 
[wen behandelt und mit Intereſſe jeine 
irfungen in Bezug auf Reduzirung des 








— ——— 


eine Verleumdung, die auf ber. Stelle 
zurüdgemwiefen wurde, denn in biefem 
Augenblid klopfte e3 mit kräftigemFin⸗ 
ger an die Thür, und draußen murbe 


| das eigenthümlich fettig klingende Or⸗ 
gottlob ger 
Dicker biſt Du‘ 


gan der Frau Möhring vernehmbar. 

„Herr Freeſe! . ... Herr Freeſe — es 
iſt Sieben!” -- 

„Dante, Frau Möhring,” rief ber- 
junge Mann zurüd, „ic ſtehe ſchon 
auf!“ 

br fprang au& dem Bette und be- 
gann fich zu waſchen und anzufleiden. 
Das nahm nicht viel Zeit in Anſpruch. 
Doc es ging alles fo ſtill vor fich, daß 
fich die Wirthin, die jenfeit des Korri- 
dors in einer Kleinen Küche am Plätt- 
brett ſtand und eifrig befchäftigt mar, 
darüber wunderte; denn fonjt pflegte 
Herr Freeſe während feiner Toilette ein 
luſtiges Studentenlied zu fingen ober 
einen fröhlichen Gaſſenhauer vor ſich 
hin zu pfeifen. 

Frau Möhring war eine ehrfameWi- 
tib und hatte, wenn au nur nad 
ihrer Meinung, eine große Vergan— 
genheit hinter fih. Vor einigen Jah— 
ten hatte ihr Gatte das Zeitliche gefeg- 
net, der Heldenfpieler in Patzlos Vau— 
devilletheater geweſen war. Ein bebeu- 
tender Mann, der namentlich in hoben 
Stiefeln ſchön, ftattlic und ritteglich 
ausfah und das-R munderboll aus: 
fprach. Aber in einer Sonntagnach— 
mittagborftellung bes „Käthchen von 
Heilbronn“ war ihm eine Kouliſſe auf 
den Kopf gefallen, und von .diefer Zeit 
ab träntelte er, und eines 
Morgens erhob er ſich nidt. 
mehr von feinem Lager. Der 
Verluft war ein fchwerer für bie 
trauernde Wittwe. Sie war Souffleufe 
bei Patzko und fpielte auch dann und 
wann kleinere Rollen in Vertretung; 
aber nach dem Tode ihres Gemahls 
tegten ſich wüſte Kabalen im Vaude— 
billetheater, denen fie nicht gemachjen 
mar: die Eichler-Biefenom, Die erite 
Heroine, wollte ihre Nichte in den 


Souffleurfaften bringen, und diefer in= | 


triganten Seele gelang auch derStreich. 
Frau Möhring trat zurüd von den 
mweltbebeutenden Brettern und ſchuf 
fich einen andern Beruf. Sie „plättete 
auf Neu“ und vermiethete nebenbei zur 
Erhöhung ihrer färglichen Einkünfte 
das einzige Vorderzimmer ihrer Woh- 
nung an Studenten oder junge Hand: 
lungsbefliſſene. Aber die Erinnerung 
zehrte noch immer mit voller Kraft an 
ihr. Sie war eine fleißige Berfon und 
wich tagsüber nur felten von ihrem 
Plättbreit; Doch wenn ſie den prallen 
Bruftfeiten der Oberhemden mit ge— 
Thidter Hand Stärke und Glanz ver— 
lieh oder den Beſatz der Unterröde und 
Nachtjädchen zierlich fräufelte, fo flo— 
gen die Gedanken mweit über das Bügel— 
eifen fort in die ruhmreiche Vergangen- 
heit hinein. 

So auch jebt. Sie dachte nicht an 
die Manfchetten, die unter dem heißen 
Stahl leiſe zifchten, fondern an bie 
Tage ihres erften Auftretens, an jene 
ferne Zeit, da fie die erfte Kammerdame 
der Donna Diana gefpielt und ein 
Kleid aus rothem Glanzkattun mit ei— 
nem Beſatz aus Goldlitzen getragen 
batte.... Da ihr indeſſen plöglich ein- 
fiel, daß ihr Miether nun mohl feine 
Toilette beendet haben könne, fo ftellte 
fie das Bügeleifen zur Seite, verfcheuch- 
te ihre Erinnerungen und fah auf dem 
Herde nach, ob der Kaffee für Herrn 
Freeſe fertig fei. 

Er war es, und Frau Möhring ord— 
nete das kleine Tablett, ftellte Taſſe und 
Kanne auf diefes und ein Tellerchen 
mit zwei Milchbroten dazu. Dann 
opfte jie abermal3 an die Thür des 
Vorderzimmers und rief: „Sind Sie 
fertig, Herr Doktor?“ 

„Jawohl, liebe Frau Möhring; fom= 
men Sie nur herein!“ Tcholl die Ant— 
wort zurüd. 

Die Witib ſtutzte ein wenig, ala fie 
bei ihrem Eintritt Herrn Freeſe bei ei- 
ner eigenthümlich melancholifchen Be— 
ſchäftigung ſah. Der junge Mann faß 
auf dem Sofa vor dem runden, mit 
einer gehäfelten Dede bedeckten Tifche 
und zählte fein Geld. Das war eine 
leichte und dennoch traurige Arbeit. Er 
hatte da8 Portemonnaie umageftülpt, 
gleichfam ala wolle er e3 bis im feine 
innerften Tiefen entleeren, aber e3 gab 
troßdem blutwenig von fi: ein paar 
Markſtücke, ein verfallenes Loos der 
Marienburger Kirchenbaulotterie und 
eine Zehpnfennigmarfe. 

„Suten Morgen, Herr Dokter,“ jagte 
die Möhring und feßte das Tablett auf 
ben Tiſch. „Na.... gut gefchlafen?“ 

Freeſe ſeufzte. 

„Ach nein,“ erwiderte er, „leider nicht. 
Liebe Frau Möhring, wenn. man fo 
viele Sorgen im Kopfe hat —“ 

„J mas, Herr Dokter, e3 werden ja 
auch wieder "mal beſſere Zeiten kom— 
men! Der Menfh fol nich immer 
gleich verzmeifeln; mit das ewige Grü- 
bein macht man ſich blos unnüg “den 
Kopf ſchwer! Als mein Seliger geftor- 
ben mar, mußte ich auch nich fo recht 
aus und ein, denn auf die Bühne hätten 


na, und es is doch gegangen! 'n fleißi— 
ger Menfch findet immer fein Auskom— 


men, und ob ih als Souffleufe unten | 
im Zmitfcherfaften fie oder für gutes | 


Geld auf Neu plätte... wenn man fich 
ehrlich Durchs Leben fchindet, is alles 
toute m&öme pipe... .“ 

Sie hatte fich inzmwifchen auf den 
Stuhl neben vem Bette gefeht und 
ſchaute aufmerffam zu, wie Freeſe die 
Milch in feinem Kaffee zerrührte. Die 
Sonne war immer höher gerüdt und 
füllte nunmehr das ganze kleine Ge- 
mad mit ihrem Goldſchimmer - und 
hatte fogar in bie Kaffeetaffe zarte, 
bronzefarbige Fledchen geftreut. 

„Hören Sie ’mal, Herr Dokter,“ 
fuhr die Möhring fort, „vaß Sie mir 
nich wieder bie beiden Brötchen liegen 


Entwidlung ihrer Natur. Es ift der hör 
Vorbereitung Mütter. Und infolge unnatürlicher Störungen und Schwäche der meiblihen Organe — 
n Geburtswehen zur Welt zu bringen. Wenn ihr eine erwartende Mutter ſeid, 


Frauen jtarf genug, Kinder mit nur lei 
Wine of Gardui das iſt, mas euch notthut. Er wird me 


dann wünſchen wir euch mitzutheilen, | 
dere Medizin für euch thum, um euch für eine natürliche und leichte Geburt vorzubereiten. 
Möglichkeit von Frühgeburt und er wird euer Kleines flark und gejund maden. Mütter finden wunderbare Stärkung in 
ſeinem Gebrauche gerade dor dem Kindbette. Und er hilft ihnen, ſich rajch zu erholen, nahdem das Kind geboren ift. Wine 

of Cardui fchafft einen Vorrath an Körderfraft und vetringert bedeutend die quälenden Schmerzen der rauen bei der 

Niedertunft. Fragt euren Apotheker für Wine of Cardui. Nehmt fein Eubititut. 
Original. Thedford's Blad-Draught, die Begleitmedizin don Wine of Carbui, hilft weientlich, indem jie die Gedärme er: 
leihtert und die Rieren und Leber ftärkt: Beide find tm allen Apotheten zu haben. 


Win 


Erwartende Mutterfchaft fehfieht Wites Bin fi, was am beften in des Weibes Leben ift. Mutterihaft ift die volliie 
e Traum. Und doch werden jährlich Tauſende von Frauen mit nur geringer 





find nur 





M'ELREL”’S 


1Grd) 





wenige 


hr ala irgend eine an: 
Er verhütet irgend melde 


Kein Subftitut ift jo gut wie das 


Roheport, Mo. 27. Yan. 1899. 


Bor zwei Jahren brachte ich ungefähr die Hälfte des Winters im Bette zu. Am erften des 
legten Februars hörte ich von Wine of Cardui und begann ihn zu gebrauchen. In einem Monate 
fühlte ich beffer und am Dftermorgen machte ein kleiner Junge in unferem Heim feine Eric:i- 
nung. Ich bin feitdem gefund. Ich fann die Medizin nicht genug loben. Ach halte dafür, daß 
iede erwartende Muiter ihn gebrauchen follte. ch werde mit Freuden jeder Dame antworten, 


selhe erfahren möchte, mas die Medizin für mid) gethan bat. Frau Tom Murrap. 


In Fällen, die befonderer Aupeiſungen bedürſen 
ihreibe man mit Angabe der Eymptome an: „Tbr 


Ladies’ 
Liudiine Go., 


Adviſory Department“, 
Gbr’ianovya, 


The Chattanooga 
Tenn 








die Fiebichen von nebenan und brachte 
mit 'n Teller Schmorbraten, ich weiß 
e3 noch wie heute, und redete mir au, 
und das hat mir denn auch wirklich 
wieder ’n biffen auf den Damm ge: 
bracht. . .. Herr Dokter, es geht allens 
ſeine richtigen Wege. Es muß auch 
'mal ſchlecht're Zeiten geben, damit 
man fich auf beffre freuen kann. G'rade 
jetzt geht's mir auch nicht fo, wie mir's 
gehen fünnte, denn meine beſte Kund— 
Ichaft, was die feinen Leute find, die 
find auf Reifen — na, und was fo zu— 
rüdgeblieben, das zahlt nich immer am 
pünktlichſten. Aber es wird ſchon mie- 
der 'mal anders werden — und damit 
tröſt' ich mir.... und das ſollte auch 
vorIhnen ein Troſt fein, Herr Dokter!“ 
„Rennen Sie mich nur nicht immer 
Herr Doktor, liebſte befte Frau Möh— 
ring,“ entgegnete Freeſe, der fich nun 
auch endlich dazu entjchloß, eines feiner 
beiden Milchbrötchen zu brechen. „Sch 
babe mein Eramen noch vor mir — 
und wenn mich das Unglüd fo weiter 
verfolgt wie bisher, dann werde ich biel- 
leicht nie im Leben dazu fommen, meine 
Prüfungen machen zu fünnen. Plenus 
venter non studet libenter — aber 
wahrhaftig, mit leerem Magen ftudirt 
ſich's no ch Schlechter! ... ES wär’ tau= 
fendmal gefcheidter von meinem Vater 
gemefen, er hätte mich ein Handwerk 
lernen laffen. Das nährt ſchließlich 
feinen Mann. ber nein... ich follte 
Philologe werden —nicht eihmal Dorf- 
Ichulmeifter wie mein. guter Alter — 
Gymnaſiallehrer, jollte die höhere Bil: 
dungsfarriere einſchlagen — — — 
Größenwahn der 
Zeit, liebe Zrau Möhring! Bildungs- 
durſt iſt qut, aber man muß auch in der 
Lage fein, ibn löfchen zu fünnen —“ 
Die Möhring nickte ernjthaft und 
faltete die Hände im Schooß. 


(Fortfegung folgt.) 
— 1 +0 —— 
Lokomotivbetrieb mit Del. 


Eine der größten Eiſenbahnen an der pazifiſchen 
Küfte hat beichloffen, Oel an Stelle von Kohlen als 
Heizungsmaterial für ihre Lolomotiven zu jubititui: 


erjpart werden wird, Ob aber das Experiment ſich als 
ein Erfolg eriveijen wird oder: nicht, bleibt abzuwar— 
tem, In dieſer Hinſicht unterjcheidet es fih bedeutend 
von dem weltberühmten Hoſtetters Magenbitters, das 
in jeinen fünfzig Jahren von Heilungen aller Ma: 
genübel, wie Dysvepfie, Gallevergiftung und Leber— 
und Rierenbeſchwerden, einen entihiedenen Erfolg er: 
zielt bat. Man erperimentire nicht mit unbefaunten 
der zweifelgaften Arzneien, wo Doch dieſe unſchäd⸗ 
liche, ſichere und zuverläſſige Medizin bei irgend ei: 
vom Apotheker zu haben it. Man verſuche eine 
Flaſche und überzeuge ſich. Es wird Das geſchwächte 
Syſtem aufbauen, ven ſchwachen Magen ſtärlen und 
ibn in Stand jegen, Die von ibm aufgenommene 
Nahrung, zu verdauen, und wenn Dies geſchehen iſt 
muß Geſundheit nauürlicherwerſe folgen. 


> 
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Barifer Brief. 


Paris, 16. April 1900. 

Die Weltausftelungen find das Un— 
heil der öffentlichen Anlagen. Das 
Marsfeld ijt verhungt, nah1889 durch 
Abtrennung verſchiedener Stüde ver- 
tleinert worden, die Esplanade, 
auch Streden des Seine-Ufers haben 
ihren Baumſchmuck eingebüßt. 
Champs-Elyſées jind durch die rieji- 


errichteten Steinpaläfte verkleinert. In 
Folge der Bauten für die Weltausitel- 


Zufahrten, 
Menge mächtiger, ſchattiger Bäume 


dem 40 Hettare haltenden Zuilerien- 





ſtrecktes Viereck, 
Hinderniß für den Verkehr 
beiden Flußufern geweſen iſt. Nach 
1878 hat es der Gemeinderath durch— 


| gejeßt, daß zwifchen dem Garten und | 


mich nich zehn Pferde zurüdgebracht — | den Tuilerien (oder vielmehr der Stel- 


le, wo dieſes Schloß geitanden hat), 


worden, obmohl fich dort fein einziges 
Haus befindet. Mit der Eröffnung des 
neuen Orleans-Bahnhofes, auf dem 
linfen Ufer, dvemZuileriengrund gegen- 
über, wird diefer Verkehr fich zur Un- 
erträglichkeit fteigern, da der Bahnhof 
bon engen Straßen umgeben und bie 
Uferftraße auch nur mäßig breit ift. 
| &3 bleibt daher nichts übrig, als dem 
' Bahnhof gegenüber eine neue breite 
| Brüce zu bauen, da die beiden benadh- 
barten Brüden (Bont Royal und Bont 
Solferino) überlaftet find. In ber 
Achje der neuen Brüde muß eine neue 
breite Fahrſtraße mitten durch den 





ren. Man behauptet, daB damit beträchtliche Arbeit | 


lean3-Bahnhof noch mehrere Straßen 
(Rue de Lille u. f. m.) verbreitert wer— 
den, was auch feine Millionen fojten 


Verlegung des Orleans =, Bahnhofes 


gedacht. Paris verfchönert fi) immer— 
dar, aber es ift doch nicht. allesGewinn. 

Die Ddiesmalige Weltausftellung 
bringt und auch die erjte ruffifche Zei— 
turig, die in Paris erfcheint: „Parijs— 
faja Gazeta“, für welche Setzer aus 
Rußland hergebracht werden mußten. 
Es find etwa 10,000 Ruſſen in Paris 
feßhaft, einige Tauſend halten fich hier 
zeitweilig auf. Alſo feine zu große 
Zahl, um eines eigenen Blattes zu be- 
dürfen, zumal da diefe Rufen meiſt 
den befferen Ständen angehören, die 
des Franzöfifchen mächtig zu fein pfle= 
gen. Deutjche lebten vor dem Kriege 
wohl hHunderttaufend hier, trogdem 
fonnte die wöchentliche „PBarifer Zei- 
tung“ nur zur Moth bejtehen. Für die 
jetzigen 30,000—40,000:Barifer Deui- 


ger angebradht. Uebrigens merden 
beutfche Zeitungen vielfah auf den 
Boulesards verfauft und liegen in den 
meilten Galthöfen und namhafteren 
Kaffee-, Bier- u. ſ. w. Häufern auf. 
Die Luremburger, etwa 20—25,000, 
hatten vor mehreren Jahren ein eige- 
nes Wochenblatt gegründet, welchem 
aus der Heimath namhafte Mittel zu— 
floffen. E3 war überwiegend franzd- 
fifch abgefaßt, was feinem Gedeihen 
nicht förderlich war, denn die Qurem= 
burger fprechen Deutfch, und die Vor— 
nehmeren haben fich etwas Franzöſiſch 
angelernt. Einige englifche und ameri- 
fanifhe Blätter veranjtalten eigene 
Parifer Ausgaben, weshalb der ſchon 
faft ein Jahrhundert alte „Sallignanis 
Meflenger“ allmählich etwas eingeengt 
worden ift. Wichtig find einige ſpani— 
ſche Zeitfchriften, die für das ſpaniſche 
Amerika bejtimmt find und dort gro- 
ben Einfluß und Verbreitung haben. 
Die Ausländer behalten heutzutage 
mehr Zufammenhang mit der Hei— 
math, leben fich deshalb nicht mehr jo 
innig in Paris ein wie früher. 


Die gegenwärtige Weltſtellung der 
franzöfiihen Sprade. 

In einer Les petites Frances 

litteraires überfchriebenen Abhand— 





ler Le Goffic die Rüdjchritte Teiner 


| Mutterfprache. Die Zahl der Schüler, 
| bie 


in ben höheren Staatsſchulen 
Aegyptens Franzöſiſch lernten, babe 
bon 1889—1899 um 67 Prozent ab- 
genommen. In Belgien, wo ſich das 
1880 das Franzöfifche und das Vlä— 
mifche die Waage gehalten, jprächen 
gegenwärtig 3,609,221 Einwohner 





mie | 


Die 
die feinere Gefellfchaft der ganzen Welt 
gen, aus Anlaß der jegigenAusftellung | 
ı die Sahl Der 


[ungen hat man auch andere Gebäude | 
dort geftattet, jo daß die Bäume und 
Gartenanlagen ſchon große Einbußen | 
erlitten haben. Das neue Thor des | 
präfidentfchaftlichen Palaftes erfordert 
welchen wiederum eine | 


weichen müffen. — Nun geht es aud) | 


garten noch einmal an den Kragen. Er | 
bildet die Seine entlang ein lang ge: | 
das jtets ein großes 
zmwijchen | 
| biefer auch der Verluſt ihres legten Vor= | 


ein breiter Fahrweg hergeſtellt wurde. | 
Diefer ift dann auch jofort zu einer der | 
verfehrreichhten Straßen der Stadt ge= | 


plämifh und 3,060,511 franzöſiſch, 
mas für legtere Sprache in zwanzig 
Jahren einen Verluft von rund 600,000 
Anhängern beveute. Mor 1870 habe 


franzöſiſch gefprochen, ſeitdem aber jei 


zurüdgegangen. Anderſeits gewinne 
das Englifche immer mehr Boden und 
bilde vorlaufig für Handel und Ge- 
merbe eine Art Welt-Bolapüf. 
fei vorauszuſehen gemwefen, anderjeits 
babe man aber auch erwartet, daß das 


Franzöfife die Umgangssprache der | 


guten Gefellichaft bleiben werde. Bor 
1870 babe ein Franzoſe in jedem be- 
liebigen ariftofratifegen Salon zu Be- 


Sprache gefunden. 


| vechts, ihrer Eigenfchaft ald diploma— 
tiiche Sprache. Zweifellos ſpielten 
hierbei die Fortfchritte des Englifchen 
eine Rolle, doch lägen vielleicht auch 
noch anderelltfachen vor, ſo der Verfall 
der franzöſiſchen Landesſprache ſelbſt, 
die täglich unklarer und ſchlechter wer— 
de, die Abnahme des geiſtigen Anſehens 
Frankreichs in Europa ſeit feiner Nie— 
derlage von 1870 und die Gleichgiltig- 
| teit der Franzofen gegenüber den Ber- 
| fuchen gemiffer ausländifcher Schrift- 
; fteller, in ihren Ländern den franzöfi- 
ſchen Geift zu begen und zu pflegen. 
Es gebe nämlich in der Welt noch eine 
| Menge derartiger Pflegeftätten der fran- 
| zöfifchen Sprache, und fie beichränften 
ſich nicht etwa auf Belgien, Quremburg 
und die Schweiz, ſondern fänden fich 
auch in Holland, Dänemark, Schweden 
und Norwegen, ja, ſelbſt in Berlin, 
Münden, Dresden und Magdeburg, 
ferner in Defterreich, Rußland und Ru- 


wird. An folche Folgewirfungen der | 


nach der Mitte der Gtabt hatten die | 
Staats- und Stadtbäter am mwentajten | 


ſchen wäre ein eigenes Blatt noch weni= 


lung bedauert ein Parifer Schriftitel- | 


franzöſiſch ſprechenden 
gebildeten Ausländer um 30 Prozent | 


Das ı 


tersburg, Madrid, New York, Ehrifti- | 


ania u. ſ. mw. Unterhaltung in jeiner | 
Neuerdings drohe 


müßten die Franzoſen, Die Gebildeten | 


ſowohl wie der große Haufe, von diefen 
' Schriftftellern, melde die franzöſiſche 
' Sprache im Auslande hochhielten, faſt 
ı niht3 oder .verjpotteten biejelben 
oft megen eigener igenthüm- 
lichkeit im Stil als Böotier. 
ı Diefer Brauch müſſe ſchwinden, 
| ner Spradhe die “Petites Frances 
| litteraires”, die Heinen geiftigen Re- 
: publifen des Auslandes, mehr berüd- 
ı fichtigen und fich ala ihr geiſtiges Mut- 


| terland zeigen. Die Ausführungen Le 


Goffies find zmeifellos von einer an— 
erkennenswerthen Liebe zur Mutter- 
ſprache getragen, dürften aber nur 
theilweiſe das Richtige treffen. Unſere 
| Zeit ſchwärmt nicht mehr für den Nim— 
| bus, fondern wird immer nüchterner. 
| Sie lernt nicht mehr eine fremde Spra- 


ſche aus Schöngeifterei oder zur leichten | 
jondern aus praftifchen | 
ı Gründen, und da ift es jehr zweifelhaft, | 
| od feit 1870 die Kenntniß des Franzö— 
ſiſchen im Auslande wirklich fo ſehr ab⸗ 


| „Eauferie“, 


genommen bat. Für Deutfchland, von 


der mächtige Aufſchwung feines Han- 


ala früher. 





Auf den Bergen wohnt die Freiheit 


und auf den Bergen, wo reine und friiche Luft ibn 
umwehte, erjann der heilige Bernard die Zuſammen 
jegung der nach ihm benannten SKräuterpile. Das 
war dor vielen hundert Nabren. Die Pille vollbrachte 


heute noch. Sie iſt beut no jo wie fie Damals war 
einfach und ſchmucklos von Außen, aber aus den beil 
fräftipiten Angredienzien zujanımengejeht, die jelbit 
von jhwächiten Magen vertragen werden und alle 
Magenz und Verdauungsbeihwerden mit unfehlbarer 
Grümtlichkeit Anriren. Die St. Bernard Kräuter: 
pillen find in allen Apothelen zu haben. mmifr 





rum ereiferſt du dich eigentlich gar ſo 
ſehr gegen die zunehmende Frauenbe— 
wegung in allen Berufszweigen? Dein 
behagliches Nichtsthun wird ja dadurch 
gewiß nicht 
denfe doch nur, 


Faulenzer.“ 
— Ein guter Grund.— „Ich begreife 
nicht, wie Sie eine Klavierlehrerin im 


Jahr aus Studenten bekommen? Bei 
der wird doch den ganzen Tag über ge— 
ſpielt?!“ — „Eben deshalb! 


vereinbaren, 
bleiben!“ 


Eine reelle Offerte. 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein beuticher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe XAve., 
Hoboten, N. J., erſucht uns, den Leſern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt ift, oder 
welcher an den maunigfaltigen folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, twie nervöſe Schmwäs 
he, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannestraft, Impo— 
tenz u. f. w., vertrauensvoll an ihn fchreiben 
| und ohne Koften volle Auskunft einer fiche- 
ren und gründlichen Heilung erhalten fann. 

Herr Heingmann mar jelbft für lange 
; Zeit ein folcher Leidender und nachdem er 

vergebens viele angepriefene Heilmittel vers 
| fucht, verzweifelte er faſt an feiner Rettung. 
Zulegt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlis 
ı her Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
| finden und permanent furirt zu werden. Da 
' er aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo vieie 
Leidende von gewiflenlofen Quadjalbern ges 
prellt werden, jo faßt Herr Heingmann es 
als jeine Pflicht auf, feinen Mitmenichen 
: den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, fo wünſcht 
er kein Geld dafür, denn er häft das ftolze 
Bewußticin, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü— 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Deren Heinkmann fchreiben, und jeinen 
Rath befolgen, können Sie fih auf vollftän= 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Geheimhal⸗ 
. berlajien. 

dreifiren Sie wie oben angegeben, nens 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur jolche, die wirklich einer 
Heilung bebürfen, Fönnen berüdfichtigt wer⸗ 
den. momife® 


Schwache, nervöſe Berfonen, 


geplagt von bung und ſchlechten Zräus 
men, erjhöpfenden Tas Brufte, Rüden» und 
Kopfigmerzen, Hasrausfad, Ubnay 
ER? 

55* aus deut, Beniecnircum. a 
— —— und 
— 
— neues ————6 fein eigener 
wid bie außrerneni — 
arten Derfingelt Deriandt von ber 

















ı Frankreich müſſe im Intereſſe jeis 


dem Le Goffic fast nicht jpricht, möchte 
mohl das Gegentheil der Fall fein, denn | 
' Anfahrt 11:00 Abds. ö 
dels und feiner Induſtrie in den leh- | 
ten dreißig Jahren fordert es ſchon, daß 
der Erlernung fremder Sprachen meit | 
mehr Aufmerkfamteit gefchentt mird | 





— Faulenzer-Pelfimismus.— „Was | 





gefährdet.“ — „Uber bes 
melde Konkurrenz, | 
wenn ale Männer-WArbeit durch Frauen | Soutbentumen  ehg 
erjegt wird, dann gibt’3 noch mehr | 
| Omaba ER ER 
' Nodford, Dubuque & Sıou 


Haufe haben können und doch Jahr ein, | 


J | Chicago», Burlington und Quincy⸗Eiſenbahn. 
So fön- 

nen’3 die Herren mit ihrem Gewiſſen 
daß fie niemals daheim Ottawa, Streator und La Salle... 


| Alte Orte im Zenas .... 00 RT.. 
 Glinton, Mnline, Rod Island .... 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial⸗ 

Urzt für Augen-, Ohrens, 
Nafen: und Saldleiden. Heilt Paz 
tareh und Zaubheit nad neueiter und 
ichmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril 
ten angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, I—11 Bm... 6-8 
Abd8.; Sonntag 8-12 Bm. Meitieite-Klinik: 
Nordw.Ecke Mılmautee Ave. und Divifton Ste., 
üher National Store, 1—4 Nachm. limzlj 


Sptiter,  E ADAMS STR, . 


Genaue Unterfuhung von Augen und Andaſſung 
| ven Gtäjern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirt 
| uns bezüglich Eurer Augen. 


| BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
gegenüber der Poſt⸗Offiee. 


| 
| DITD- ** Ar ‘ 
| 





Borsch 





Deutidher Optifer. | 
Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. photograph. Material. 








Gifenbayn- Fahrpläne. 


Weit Shore Giienbahn. 

Bier Timited Schnellzüge täglich zwiſchen Chi 
a. St. Louis nad New Hort und Boiton,.via Waba! 
Eiſenbahn und Ridel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwuagen durch. ohue Wagenwechſel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


iaWabajih. 
Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın New Yort3I0Nahm 
⸗ „Boiton ., 5:50. A 
„ New York 7:50: Borm. 
r 4 Boſton 10:20.Borm, 
Bia Nidel Plate. ! 
Abſ. 10:85 Dorm. Ankunft in New Dort 3:00 Nam. 
e „ Zoiton 4:50 Nachm. 
Abf. tv:15 Abds, New York 7:50 Bor: 
Be „ Bolton 10:20 Vor 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 
ia abafh. 

UAbf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nam. 
* Boſton 5:50 Abba. 
Abf. 8:40 Abds. * „New York 7:50 Vorm. 
i m. = Bofton 10:20 Borm. 
Wegen Weiterer Einzelheiten, Nateu, Schlafwagen, 

Platz u. j. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 

&. &. Rambert, General-Bafjagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Horf. 





dama!s die wunderbariten Kuren und vollbringt fie 3. 3. MeGarthy, Gen. Weitern-Paflagier-Ugent, 


205 ©. Elarf Str., Ehicago, Ill 
John W. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Elark Gtr,, 
Ghicago, JA. 


Illinois Bentral:Eifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahır 
bof, 12. Str. und Barf Row. Die Züge nad bem 
Eüden fünnen (mt Ausnahme Des Poftzuges) 
an ber 22. Str... 39, Sir... Hyde Dark» und 68 
Str Station beftiegen werden. Stadt-Zidet-Offien, 
W Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
Durchzuͤge: Abfahrt Aukunft 
New Orleans & Mempbis Spezial * 8308 * HLON 
New Orleans & Memphis Limited *° 530N "11.408 
Monticello. Ju. und Decatur. ....* IHN 
St. Kouis Diamond Spezial. ......* 9. 
St. Louis Daylight Spezial....... "11.208 
Springfield & Decatur sır: 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur . 
Memphis, Nem Urteans Boitzug..* 2. 


2E8 
241 


— 
FERSEER 


Southern Erprei A 

Kankakee & vhamnainn... 

Omade, Dubugue, Sioux Gty & 
—— Schnellzug 

prea 


⸗ 
— 


5225 S, 
sw33EB 83 


Rodtord Paſſagierzug 

Dubuaue, ;yi. z0d.ıe uud Kyle 
Nockford & Tubuque 
»Täglich. Taglich, ausgenommen Sonntag 


— 
ER5OsB σ 


. 
. 
. 
} 
4 


w- 


Burlington:finie. 

» und J 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 2IL 
Clark Str., und Union-Bahuhof, Canal und Adams. 

Zuge Abfa Ankunft 

Lokal nach Burſſadion. Jowa ....+ 8208 90 

Rochelle. Roctford und Yorreiton.. 

LokalPunkte, Ilineis u Jawa .. 


ort Madıfon und Reofuk........ 

enber, Utah. California ...... 
Galedburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rogelle und Rodford... 
Cmaba, 6. Bluffs. Nebrasta 
Kanias City. St. Soievb......... .- 
St. Daul und Minneapoliß. ...... 
St. Paul und Minneapolis 1 
Quincy und Kanſas Eity.. .. .... 
Duined, Keokut, It. Diadilon. .... 
Omaba, Lincoln r 
Salt Lake, Ogden. Galifornia..... "li. 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... *11.00N 

. "Zäglid. Täglich, ausgenonmmen Sonntag 
lic außgenommen Saınftags. 


MONON ROUTE-Scarborn Station, 
Tidet Difices, 332 Elarf Str. und 1. Klaffe Hotelß: 
Abgang. 

ndianapolis u. Eincinnati.. * 2:45 B. 
afayette und Yomisville "80% 
Indianapolis u. Gincinnati.. R 
ndianadolis u. Bincinmati.. "11: 
Indianapolis u. Gincinnats 
afayette Arcomodation . 
afayette und-Xoniöville.......-B: 
ndıanapolis u. Einiinnati.. x 

* Zäglid. FT Sonntag ausg. | 


genal Stres:.hetwsen Madison and a 
ıckat Office, 101 Adams 8t. Telephone, Csn x 


*Daily. tEx. Sun. 
Prairie State Express—for St. Louis 
The Alton Limited—for St. Louis 
The Alton Limited—for Peoria 
Peorig and Kansas City Express 
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Joiier Papem 

Kansas City, Denver, and Califomia .... 
St. Louis “ Palace Kxpress’’ 

St. Louis & Kansas Chy Midnigkt Special” 
Peoria ard Springfield Night Express. ...® 








Golumsbus und Korfoll, Ba.... ....."9.20 
Tagalich. + Ausgenommen Sonutaas. 7— 


CHICAGO GREAT WESTERN RG 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. 9 i 
t— 
7 Mu en. 
VDes lu, "le 
Minen 8, St. 


Run. 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago 
©t. Bonid:@iienbahn. . 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Clark Sir, am 
Alle Züge täglich. 


Ken Der — * 
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— * beobachtet. Die Erfahrung 
e 


hrte mich, daß in allen Fällen ohne Aus» Juileriengarten gelegt werben. Da 


meiterhin ſchon ein großer Fahrweg 
durch diefen gelegt ift, wird der Garten 
zerftücelt, mit ſeinen Annehmltchteite 

iſt es aus. Dabei müffen um dem Dr 


v 
a ds 


ah Mad as — er ga —* F aus! Wenn 
nahme eine Beſſerun ar war, die | der Menſch auch noch fo viel Kummer 
At ns | 9b een muß el Yin Sobeiage von 
eArası ehälten wurde.“ RER meinem Geligen, wie ich ihn des Mor: 
Man halte fidh vor‘ gen forundermuthet fand und dm 
„aan ette Karlsbad Baer wdel Dt | Abend alte er mod gejagt, — ; 
\o1,8 vo⸗s TORIA Mrsichermäriin; 
 Pamphlete werden frei zuoe tandt ° "zu mtr nehmen rollen — aber ba tam Dis Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt: 


Keine Brzablung, wo wir nicht furiren! Ge— 
schlehtstsanthpeiten irgendweldper Art, Tripper, 
Samenfluh,; verlorene Manrtarkeit, Monats: 

rung; Unreinigfeit des Blutes, Hagtaus⸗ 
hlag ;zeder Art, Enpbilis, Rheumatismus, 

otblauf u.i.m.— Banpwurm abgetriehen!— 
Jaufbören zu kuriren, garäntiren 

ven! Freie Ronfultation‘ mündlich 

? Morgens. bık. 

er. —Nerzie 





wänden. * * Erg aller= — — —— — a lepdon Genizal st. bare 
dings von allen franzö rift⸗ 
—— des Auslandes hätten die belgi⸗ 


Ä fen und‘ fe tifhen. Und bad 
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7 , Ehicne, mttmee, | 


Ein Spezial-Verkauf von Korfels. 


Drei jehe Ipesielle Bargains für morgen: 


Gute Sommer = Korjet3, in verſchiedenen Facons, aus gutem ſtarkem 
Retting gemacht, gutes Fiſchbein, ausgezeichneter e . 

Roja, Blau, Heliotrope 

tifte 


Werth für 
69€ Korſet, ebenfall® C. 2, in 1. 00 
langen und ar Längen, und Weiß, beftes Hat 
und neuefte und beliebteite fleine Gar: 


tübl und komfortable für den Sommer: 
gebraud. ments für den Eommergebraud. 


Ba;aar Hlone-Siling Schnillmaufler 


; find verhältnikmäßig neu im Mactt, verglichen mit anderen befannten Muſtern, aber wir haben 
den Verlauf derjelben übernommen nur ihrer Vorzüge wegen. Wir verkauften im vorigen Jahre 


j über 100,000 Mufter, jedes einzelne hat jeden eimgelnen Käufer befriedigt; in Bezug 


3% | 


für Thomfons fitting für Kabo = Korfetß, in 


auf Schnitt und Paſſen, es gibt keine befieren. Einer der KHauptvorzüge dieſer Muſter 
ift der. populäre Preis, zu dem fie verfauft werden (sum Verkauf im Fanch Waaren: 
Dept. — 2. Floor), Auswahl 


Große Bargains 


, 


Kuppenheimer Kleider : VBerfauf: 1-3 erſpart. 


Ganzes Lager von Sommer-Anzügen und Hofen gefauft zu weniger als den Heritellungstoften. 


Frühere Kleider-Verkäufe und Verkäufe von billigen Kleidern, die fürzlich jo vielfach in den Zeitungen angezeigt waren, machen jetzt 
dem größten Verkauf von durchaus erjter Klafje Kleidern Platz, die je in dieſem oder irgend einem andern Laden dem Publikum of: 
ferirt wurden. Wir betonen das Wort erfter Klajje ganz befonders — nie ſeit unferem Beſtehen haben wir zu einem herabge: 
jegten Preiſe folches prächtiges, wohlaffortirtes Lager von garantirten Kleidern gekauft. ES bietet jedem Manne im Bereiche 
diejes Ladens eine Gelegenheit, jeine Auswahl von taujenden von Anzügen oder Hojen zu treffen, fo gut tvie vom Schneider gemachte 
Kleider, zu einer Erjparniß, wie fie nad) dieſem Verkauf ficherlich nicht mehr möglich jein wird. Anzüge von 5.90 bis 18.00. 
Hojen von 1.95 his 3.95 — alle zu einer Erſparniß von mindeftens einem Drittel. 


State, Adams und Bearborn Straße. 


verichiedener wichtiger Einkün 


Ein großer Einkauf von jeinenen Damen-Waiſts. 


Ueberſchuß⸗Lager von zwei Febrifanten zu einer großen Herabjegung getauft. 


Schönheit, kauften wir vorige Woche zu einer großen Herabjegung — Waifts, die in al- 
Die Mode wurde ge: 


Etablirt in 1875. 














zum Verkauf 


in zuverläffigen Waan- 
Donueritag. 


ten, einſchließlich 














Etwas mehr als 3,000 jeidene Damen-Waiſts, von auferordentlider 
len modijchen einfachen Farben und Schwarz fommen — jedem Detail wurde: bei der Herftellung die größte Aufmerkjamteit gewidmet. 


nau befolgt, und die Stoffe Allein würden in den meiften dieſer Waifts, wenn bei der Yard verkauft, mehr bringen, al3 wir für das fertige Kleidungsftüd 
rechnen. Diejer Verkauf ift fehr wichtig und das Ereigniß fo jelten, Daß jede jparjame Frau vorjprechen jollte. Zu viel läßt fich über diefe Waifts nicht ja- 
gen, aber Worte find unzureichend, um ihnen volle Gerechtigfeit widerfahren zu lafien — ein Beſuch ift nöthig, Der ganze Einfauf in drei jpezielle Par: 


tien getheilt: 
Dartic 1. einer Varietät von Tarben, gut gemadt und in hübjchen Corded Tuded Effek— 
ten, alle gefüttert und mit den hübjchen Meinen Mermeln und Stod:Kragen; 


Waifts, die gut paflen, fein ausjehen und durchaus befriedigen; ein erftaunlicyer Bargain zu dem nies 


drigen Donnnerftags = Preis, 
Dartie 43 Satins und anderen populären Seidenſtoffen, in. ſchwarz und farbig; ein— 
fache, Corded und Tuded Effekte, paſſendes Futter, moderner Kragen; alle 
find tadellos gemacht und ficherlich ein Bargain von großer Wichtigkeit zu unjerem Preife — beſich— 





Sei Damen⸗Wai on feinem Taffeta ge in ei S 
Kuppenheimers fein geſchneiderte Anzüge, ein ungeheures Aſſortment in Seidene Tamen⸗Waiſts, v f — — — mu 
hellen, mittleren und dunklen Cheds und Plaids ſowohl als in einfachen 


Farben, in zuverläffigen Sorten von Gafjimeres, 

CheviotS und Orford grauen Bicunas; Anzüge, die 

gemacht wurden für ftarten, Tangen Gebrauch ſowohl 

als für Sty und Drebgebrauh, hunderte von Mus ® 

ftern, um davon zu wählen. 

Kuppenheimers allerfeinfte Anzüge, fchön gefchneidert und von den feinften 

Stoffen, feine Facons, hübſche Mufter, in mittleren und dunklen Effetten 

und allerfeinfter Arbeit charakterifiren dieſes 

bejondere Aſſortment, welches eine der größ— 

ten Partien von Anzügen ift, welche wir 

je zu einem Berjchleuderungspreije gezeigt & 
Lange Hofen Anzüge für Knaben, 
mittlere und dunkle Muſter, aus 
durchaus ganziwollenen dauerhaften 


haben, 
Caflimered, gemacht mit einfach: 






































Feine feidene Damen-Waiſts, gemacht von fancy Taffeta Eeide, glänzenden 











tigt fie. 


Kuppenheimer3 ganzmwollene Suits, in blauem und ſchwarzem Cheviot und 
denden neneften Muftern diejer Saiſon in fancy und einfachen Cheviots, fancy 
und einfachen Gaffimeres, ete., jedes Kleidungsititd 
gemacht mit dauerhaftem* Futter und gerantirt ſo— 

wohl von den Fabrifanten wie von uns jelbit, 3. 90 
ſich zufriedenſtellend zu tragen ;trefft Eure 

Auswahl für 

Kuppenheimers fein gefchneiderte Anzüge in fancy und einfachen Worfteds, 
neue Mufter von hübfchen engliſchen Tweeds und feine Effekte in ſchottiſchen 
Stoffen, neue und hübjche Effelte, welche für Mäns 

ner jeder Etatur paſſen, jeder Anzug ggarantirt 

fih zufriedenftellend zu tragen, jeder einzelne reell 

gemadht und den Käufer ficherlich ® 

befriedigend, 

Veſtee- und Ddoppelbrüftige Ans Feine Veftee-Anzüge für Knaben, in Feinſte Veſtee- und doppelbrüſtige 
züge für Knaben — in allen Grö— all' den neueſten und modernſten Anzüge für Knaben im Alter von 3 
Ben, von 3 bis zu 16 Jahren — Entwürfen in feiner ganzwollener 
in Geflimere® und Cheviots, neue Serge und fancy Etoffen, gemadt 


bis zu 16 Nahren, hübſch gemacht 
und in den neueften Entwürfen in 





Damen-Waifts, gemadt von Givern & Bros.’ berühmter 
Schwarz und einer prächtigen Qarietät von hellen Farben; 
Rüden; Corded, Tuded, hohlges 


Sehr feine jeidene 
Taffeta Seide, in 














Meiten u. Shields, 


fancy Mufter und einfad lau, die 
> Veite-Anzüge haben neue 
dop⸗ 
pelter Sitz und Knie. 


in allen Größen, von 


3 bis zus8 
Jahren, 


1.95 


mit hübſchen doppelbrüſtigen Weſten 


3.95 


Serges, fanch Worſteds und ele— oder 


ganten * 
engliſchen 4 9 
olijd . 95 


Tweeds, Werthe, 


doppelfnöpfigen 
wirklich außer: 
gewöhnliche 








Weiten — 


6.95 


mat, 





jäumte und Spitzen-Beſatz-Effekte; 
viele Moden; auferordentlidy Kochfeine 


die neueften Ideen in Kragen, Aermel und 


Waiſts, zu nur 


alle mit pafiendem Futter und durchaus von Schneiderinnen ge— 





I Spezial: Verkauf don neuen Kleider-Stoffen 

















| Farbige Rleiderfloffe. 





| Schwarze Rleiderfioffe. | 





Die neue Seide. 





Ueue Waſchſtoffe. 

















Seidengeſtreifter Challie in den delikateſten Farben und 
Entwürfen — Meſileene, ein waſchbarer Stoff, der ſeinen 
reiche Seiden-Ginghams, feine 


Seiden-Finiſh behält — 

importirte Stoffe — Favorite Antrim Leinen mit 

Zeidenftreifen — franzöfiige Organdies und 
J Sateens, ſchott. Ginghams, Novelty Or: 

ſords und die echten Khafi Suitings 

die höchſte Mode in Europa, per Yard 


* € beite Qualität, 
39 


für franz. Challies, 


teur getauft— deshalb heruntermarfirt. 


"250 


0 Stüde 
von legtjährigen Muftern, von uns vom Jmpor= 


und 
Originaltoſten, 
Henriettas 
Staple und aFney Gewebe, in einer Aus— 
wahl von Tuchſtoffen, in foliden Farben, 
Homejpuns, Tweeds, Cheviots und Sfirt- 
ing Blaids find jehr zablreih, Ausw., Vd. 


19c 


alle populären Stoffe, 
reichen 


für fancy Sleiderftoffe, ſchwarz 


denijtreifen. 


Mebr als wünfchenswerthe Novelties in diefer Partie, Seide 
Wollenitoffe bevabgefegt auf nur einen Bruchtheil der 
wie Polka getupfte 
und Patiite für Waifts, einfache Kleiderftoffe von 


1.00 


Grund, Armure Gewebe, Jacquard Entwürfe, Sei: 


Stoffe, welde als das 


auf farbigem 


19c 


ſpeziell. 


Schwarze Crepons, unſere ſind die echten engliſchen Mohair— 
Paſſendſte der Saiſon angeſehen wer— 
den, wir zeigen gänzlich neue Muſter in einem reichen, tief 
ſchwarzen, ſehr glänzenden Seiden-Finiſh, beſte Seide- und 
Wollen-Novdelties von den berühmten franz 
zöfifhen und deutſchen Fabrikanten, die be= 
fannten Staple:Stoffe, wie Serged, Che— 
viots, Heuriettas etc. — per Yard — 

für ſchwarze Fancies, Armure und Granite Grund, 
— gemuftert oder geftreift, ſehr 


in blau, 


1.00 


39 


Checks. 


Oualität, Muſter und Preis, die in dieſer ſpeziellen Offerte 
zu 49 eingeſchloſſen find, 
tas, in joliden Farben oder mit weißen Cords — geftreifte 
Taffeta, ertra Oualität, in den neuen Violet3 und Blau — 
Panne-Sammet, reiche perfiiche Muſter, in den 
belicbtejten Paitelfarben, bedrudte Pongeejeide, 
ſchwarz od. farb. Grund—auf dem 
Vargain:Square u. herabgejegt per Yard auf 


für bedrudte Pongee Seide, in den neuen belieb— 
ten Taffetines mit blauem Grund und Taffeta— 


find unerreihbar — +orded Taffe— 
Zeit zurid für 


Bephyr Cloth; 
cales, auch 


Je 


4% 


Foulardine, jener berühmte Waſchſtoff, kontroglliirt von The 
Fair für Chicago; wir verfauften denjelben Stoff eine kurze 


für morgen aus feinem anderen Grunde herab, als um einen 
Leader aus dem Wrtifel zu machen; 
dr Nord u. feine Gingbanız, 
feine vardbreite Stirting Per— 
Dimities u. Organdies, per Yard 
für Gingbams, 


feine bedrudte Lawns und corded 
Dimities. 


einen höheren Preis; wir jegten den Preis 


auch Toile farbig 
in Cords oder 


10 


ertra Qualität, beite Kaliko Print 


Feine Moire Stkirting?, 
würnſchens wertheſten Schattirungen von grün, roja, Ceriſe 
und Seliotrope, auch yardbreiter echtſchwarzer ſeidenfiuiſhed 
Taffeta, 
; ſtarke Sileſia, Slate u. ſchwarz; 
tra guter India Batiſte u. and. ae 
werthe Futteritoffe u. Shirtinggs—alle mar— 
firt für diejen Verkauf per Yard— 


15€ 


Beachtet die folgenden wichtigen Offerten! 








| Tutterftoffe, Skirtings. 


verdbreit, jeidenfinijbed, 





in den 


Qual. von aeg ſchwarz und 


106 


für Silver Sheen, jener berühmter Futterftoff, 
und geugu jo gut wie der ebenjo beliebte Sea 
Island Stirting, in allen Schattirungen. 


eine prachtvolle 





zu 


Unterzeug 


3 
[ nen, 
gerippt. 


10€ 


wolle, 


Damen, 


men, 
Spitzen 


19c 


ſämmtlich mit Seide taped, weiß und Eeru, Richelieu ünd 
i r; ebenfalls "hoher Hals und 
furge Aermel und creamfarbig, geformt um zu paſſen. 

faney Spi— 
ganz mit Seide taped, ſelvedged 


tlein gerippt, ſelvedged Ränder; 


für ſeidenplaited Veſts für Damen, 
tzen-Schulter, 
Rände, 4 Farben. 


29c 


ſehr 


für Veſts für Da— 
tief ausge: 
ſchnittener 
gute Dual. Baum— 
Richelieu 


für fancyh Veſts f. 
Zzöllige 

Spitzen-Schul— 
ter, Richelieu gerippt, 
am Hals und Armen, weiße 
oder fancy farbige Streifen. 
für Veſts für Da— 
ganz 


niedrigem Preiſe. 


für Beinfleider für Damen, 


3% 


für Beinkleider für 
don gutem Muslim, 
niedlich tuded, 


und Torben = Spißen; 
fender Einſatz; 


niings. 


15€ 
3Ic 
7c 
75 


extra Staub Ruffles unten. 


Tape 
Empire- und Hubbard = 


jest. 
für Corfet 
mit 
bejett, nn 
jet Größen. 

für Damen 

ausgezeichnete Cualität Muslin, 


mit Lawn Flounces, bejegt mit Valenciennes— 
ebenfalls dazu paj: 
ebenja3 mit Stiderei-Trim: 


Damen, ausgezeichnet gemacht 
breiter Saum, 


für Gowns für Damen, ausgezeichneter Muslin, 
Voke; mit Stiderei be: 


= Ueberzüge für Damen, guter Muslin, 
hübſch gemacht, perfettes Paſſen, felled Nähte, alle 


-Skirts, ertra weit, Umbrella: Facon, 


Lawn Flounces, mit Spigen und Stiderei bejegt, 


feiner Gambric, 


Voke Bands, 


per Etüd, ift nur 1.95 und 


de 


15c 


overs, und weiße Lawn Tudings, 


Cambrie- und 





neuen Waift: oder Kleider-Beſatz zu bejchaffen. 


Exlra ſpezielle Offerte. — 
fetafeide, einige 33 Mufterson den feinften Stoffen, prächtige Entwürfe und ausgezeichnete 


die im Retail zu drei- und viermal dem fpeziellen Preis verfauft wurden, welchen wir jetzt befähigt 
dafür zu verlangen. Sie find zu haben in $ und 3 Yard Längen, paffend für Votes, 


Verkauf von Spitzen und Allovers. 


Wirklich ſenſationelle Offerten in neuen ppopulären Waaren —neue Preiſe für neue Waaren — eine ſolche 
Gelegenheit wie dieſe, wirklich Geld zu ſparen, kommt nur jelten, und es liegt in Eurem Intereſſe, einen 
Spezielle Aufmerkſamkeit verdient das Nachſtehende: 


und 


per Yard für Spitzen und Einſätze. zu finden in einer fpeziellen Verfaufs:Abtheilung auf dem Main Floor. Englifche 
Baumwoll-Spitzen, paflend zum Garniren von Gardinen, Breite 5 bis 8 Zoll; englifche Veniſe un 
Ginjäge, Yutterfarbe, niht3 Moderneres für Sommerkleider; 
Spigen und Einiäge, bis zu 5 Zoll breit; Torchon Spiten und Einſätze, in alfen Breiten und Qualitäten; 
Eregm jeidene Ehantilly Epigen, bi3 zu 5 Zoll breit, und ſchwarze jeidene Chantilly:Ginfägen. 


bis DSe für Refter und kurze Enden von Allovers und Net3, in einem anderen fpeziellen Verkaufsſtand auf dem 
Main Floor, zu viele Sorten um fie anzuführen, einſchließlich Renaiffance, geitreifte Muſter, beftidte Effekte, Point 
de Veniſe, ſchwarze mercerized Nets, engliihe Malteſe, Cluny, ſchwarze jpangled Nets, tafjetajeidene beftidte All: 
ein ungeheures Aſſortment, an welchem alle Wünjche befriedigt werden fünnen. 


* Gin ungebeurer Einkauf zu ungefähr 30c am Dollar, von feinen 
ſpangled und fanch Allovers, 


weiße Point de Paris und Normandy Balenciennes 


auf Net und Taf: 

Arbeit, Stoffe, 
find, 
morgen, 


8 


der Preis 


d Mechlin Band: 


3% Mufter; 





Garnirte Turbans, 


in Schwarz und allen populären Farben, garnirt mit Chiffon, 
Blumen und Ornamenten — der Spezial: Preis, 


Rompadours und Short Pad Sailor3 für Damen 


Vertauf bon hübſchen Putzwaaren 


Strob-Tud, 


3.30 


ment für morgen angejegt baben, beträgt nur 


i arnirte Damen-Pu 

>. 00 für bübfeh- ga Bus: 
waaren, feine Cualität Stroh und 

leichte Chip Braids, die kommenden Facons 


verjchiedener Varietät, prächtig garnirt. 


30 für ſchwarze Chiffon Damen-Hüte, 

Full Zuded Brims, mit großen 
einer der mobderniten 
Hüte der Saiſon und nur von uns ver— 


Ghiffon Pompons, 


fauit. 


95c für Tam O’Shanter Crown Damen: 


Hüte, Cabbage Braid. 


5 48 für Pompadours und QTurbans, 


Full Roll Brim, fancy Braid. 


den wir für dieſes Afforti 
1 68 1.95 und 2.25 für fan 
* Straw Cloth Zurbans, 


48c die Yard für Stram Gloth Tu: 
can, jeher populäre Garnitur, 
7 e Yard für fancy Stroh: Geflecht 
J = "Ehwar; und Farben, 

45: 
“> 
4öc 
58c 
46: 


die Yard für fancy feidenes Chif⸗ 
fo. 


für ſchwarze Satin Rojen, Bund 
von Drei. t 
in allen 


für Chryſanthemums, 


Varben. 
für gepreßte Rofen, Bund don 
drei. 








Bolarforfhungen und geihäftlihe 
Nüternchmungen in der EiS- 
region im Jahre 1899. 


Don F. M. 


Welch außerordentliches und bis in 
alle Kreiſe der Bevölkerung gehendes 
Intereſſe überall in Europa und Ame— 
rika die Nordpolgebiete erweckt haben, 
davon liefert das verfloſſene Jahrzehnt 
einen überzeugenden Beweis. Zahlrei— 
che wiſſenſchaftliche Expeditionen ftreb- 


' am nädjien liegenden und am beſien 





ten dem Nordpol entgegen, und dane— 
ben begann man mit der Nußbarma- 
Hung Jahrhunderte hindurch unbeach- 
tet gebliebener Bolargebiete. Ya, noch 
mehr, felbft der Tourift fand, feine 
Blicke norbmwärts richtend, endlich den 
Meg in- Gebiete, die man bisher nur 

als Wirkungsfeld der Nordpolreifen- 
ben: und Eiömeerfahrer zu betrachten 

„ gewohnt war, Gebiete, wo die Mitter- 
nachtäfonne eine wunderbare Natur- 
pracht herborzaubert, wo die in ben 
hertlichiten Abftufungen von Grün 
und: Blau fchillernden Gletſcher 
und die noch größeren Farben- und 
Sormenreichthum zeigenden Eismaſſen, 
mit bem manche Gebiete des Eismeeres 
bededt find, einen prächtigen Anblick 
gewähren, und mo mächtige Vogelberge 
mit. ihren Millionen von gefiederten 

Bewohnern einen übermwältigenden Be- 
griff von der Neihhaltigteit des hoch- 
nprbifchen Thierlebens geben, wo ſich, 
kürz geſagt, dem Beſchauer pötich 
eine neue, bisher nicht gekannte Welt 

eröffnet. 

Das Streben, die in der höheren 
arktifhen Region liegenden Landgebiete 
praltiſch zu vermerthen, bildet jeden⸗ 
ſaus tinen ber. bemerkenswertheſten 

» Rige in der gegenwärtigen Periode ber 
Poilarforſchung Dem Thierreichthum, 
der in den Polarmeeren verborgen iſt, 
ſtellte man ſchon von jeher eifrig nad), 
und auch jebt findet noch eine lebhafte 
Fangthätigkeit ftatt. Im Beringsmeer 
und an ber Eißmeerfüfte Nordamerikas 
wird ein großartiger Malfifchfang be⸗ 
trieben, in geringerem Umfang auch 
in der "Baffinzbai; zahlreiche Robben- 
— ui zur — — 





| tionen erwedt und Anlaß zum Beginn 
| einer induftriellen Ihätigfeit gegeben 
| Bat, 





Ofifüfte und nah Jan Mayen, ferner 
werden die Meerestheile um Spitzber— 
gen, füblich von Franz Joſef-Land und 
bei Nowaja-Semlja beſucht, und ein 
mie lebhaftes Fanggebiet das Eismeer 
im Norden Norwegens und bei der 
Murmanküſte bildet, iſt genugſam be— 
kannt. Um die Ausnutzung der Europa 


bekannten Inſeln hatte man ſich jedoch 
weniger gekümmert, bis nun plötzlich 
die kleine Bäreninſel in Folge ihres ge— 
radezu erſtaunlichen Steinkohlenreich— 
thums das Intereſſe verſchiedener Na— 


die von nicht zu unterſchätzender 
Bedeutung wäre, wenn ſie hält, was ſich 
bie Unternehmer davon verſprechen. 
Mir meinen hier die Thätigfeit des ſog. 
Lerner-Syndikats, in deſſen Beſitz ſich 
derjenige Theil der Bäreninſel befindet, 
der die Kohlenſchätze enthält. Auch der 
deutſche Seefiſchverein hat im lebten 
Sommer bei der Bäreninſel mit einer 
Verfuchsfifcherei begonnen und an der 
Nordküſie eine vorzüglich eingerichtete 
Station errichtet, jo daß für dieſen 
Eommer eine Miederaufnahme bes 
Betriebes zu erwarten fteht, da in einem 
Sommer ſckwerlich genügende Erfah: 
rungen gefammelt werden können. In— 
wiefern ein lohnender Bergmwerfäbetrieb 
auf der Bäreninfel möglich ift, Dürfte 
ehr davon abhängen, wie etmaige 
Ueberwinterungsverfuche auf derInſel 
ausfallen. In diefem Winter hat man 
noch feinen ſolchen Verſuch gemacht. 
Soweit ſich bis jetzt erkennen läßt, 
und wie auch die Polarexpeditionen 
unjeres Jahrzehnts gelehrt haben, bil- 
det in der Frage der Bemohnbarkeit ber 
Polargebiete weniger die Kälte als die 
lange Polarnacht das größte Hinder- 
niß bei der Ueberwinterung. Die an 
dauernde Finjternig macht die Men— 
ſchen ſchwermüthig und bleichjfüchtig 
und dadurch für den ſchlimmſten Feind 
in den Bolargebieten, den Storbut, em⸗ 
pfänglid. Es gilt daher vor Allem, 
für. geiflige "und körperliche Anregung 
zu forgen, ſowie durch entjprechende 
—— ER en zu arbei⸗ 








ten, und daß dies ſehr gut möglich iſt, 
haben nicht bloß zahlreiche Expeditio— 
nen, ſondern auch eine Menge Ueber— 
winterungen vonFangleuten, von denen 
einzelne mehrere Jahre Hinter einan— 
der in den arktiſchen Gebieten zubrach— 
ten, ohne den mindeſten Schaden zu er= 
leiden, bemwiefen. Die Väreninſel tft 
nicht daS einzige Land im Eidmeer, dag 
reiche Naturjchäße enthält. Eine wahre 
Fundgrube bilden die Neufibirifchen 
Snjeln, von denen nun fchon jahrein 
jahraus Maſſen fojfilen Elfenbeins, die 
Ueberrefte des Mammuths, durch 
Sclittenerpeditionen nad) dem Innern 
Rußlands gebracht werden, jo daß die 
verſchiedenen Erpebitionen, die Ruß- 
land nach jener fonft unjagbar öden 
Inſelgruppe ſchickte, eine ſehr reelle 
Unterlage haben. Auch gegenwärtig 
wird in Rußland wieder eine wiſſen— 
ſchaftliche Expedition ausgerüſtet, die 
ſich im Sommer unter Führung des 
Barons v. Toll nach den Neuſibiriſchen 
Inſeln begeben und von dort aus das 
myſtiſche Sannitow-Land fuchen Toll, 
das fchon verfchiedentlich aus der Ferne 
geſehen morden ift. Es wäre nicht un— 
wahrſcheinlich, daß auch diefe Inſel, 
fofern fie überhaupt vorhanden ift, 
einen Reichthum an foffilem Elfenbein 
oder fonftige für die Geologie inter- 
effante Funde enthält. 

Auch Spigbergen ſcheint in die Reihe 
der nutzbaren Polarländer zu treten, 
wenigſtens bat fich in Hammerfeſt eine 
kleine Gejelichaft gebildet, um einen 
Abbau der auf Spihbergen vorhande- 
nen Steintohlen zu verfuchen. 


Was die millenichaftliche Polar: 
thätigfeit im abgelaufenen Jahre be- 
trifft, fo hat fie nur zum Theil ein be= 
friebigendes Exgebniß geliefert, obwohl 
fi in den Nordpolgebieten nicht weni- 
ger ala fünf Erpebditionen befanden, 
denen fich jchließlich noch als ſechſte die 
Erpebition bes * der Abruzzen 
anſchloß, deren eigentliche Thätigkeit 
jetzt, nach vollbrachter Ueberwinterung, 
beginnt. Amerikaner, Dänen, Schwe⸗ 
den, Norweger und Italiener waren die 


Nationen, bie in Der-arftifchen Arena | 
Unter Amerilanern ai 


——— 





diesmal Franz Joſef-Land als Aus— 
gangspunkt gewählt hatte, wo ihn aber 
gleichfalls das arktiſche Glück, die Vor— 
bedingung aller Erfolge in der Eis— 
region, im Stiche ließ. Er kehrte als 
Inbalide und ohne auch nur die nörd— 
lichſte Spitze Franz Joſef-Lands er— 
reicht zu haben, heim. Hoffentlich geht 
es dem italieniſchen Prinzen beſſer. 
Ebenſo wenig Erfolg wie Wellman 
hatten auch Peary, der unermüdliche 
Grönlandreiſende, und der Norweger 
Swerdrup. Beide begaben ſich in 
1898 zum Smithſund, überwinterten 
dort und machten 1899 nach ber Ueber— 
winterung vergebliche Anftrengungen, 
das Eismeer zu gewinnen. Im vor— 
geſchrittenen Sommer ſchickte ſich 
Swerdrup an, dieſen Verſuch zu wie— 
derholen, während Peary zu der 
Eskimokolonie am Kap York, im Nor— 
ben der Meloilfebai, fuhr, um ſich mit 
weiteren Schlittenhunden zu verſehen 
und dann beim Foultefjord im Smith 
fund zu überwintern. Ob es Swer— 
drup geglückt ift, im Smithfund meit 
nach Norden zu fommen, mie die zweite 
Ueberwinterung ber beiden Erpeditio- 
nen berläuft, und mas fie im bevor: 
ftebenden Sommer ausrichten, wird 
man ſchwerlich vorm Herbſt erfahren. 
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Meit glücklicher als diefe Erpeditio- 
nen waren der Schivede Brofeffor Nat- 
horft und der Däne Marineleutnant 
Amdrup, bie fich an der Oſtküſte Grön- 
lands — Erflerer auf der nördlichen, 
Letzterer auf der jüidlichen Hälfte — zu 
Ihaffen machten, wo es ihnen ge— 
lang, beträchtliche Küftengebiete zu be= 
reifen. Estimos murden von feiner 
biefer Erpeditionen angetroffen, fo daß 
bie paar Hundert Eskimos, die fich bei 
der dänifchen Station Angmagfalit in 
ber Nähe des 66. Breitengrades befin- 
ben, Die einzigen Bewohner der ganzen 
Oſtküſte fein dürften. 

Auffehen erregende Erfolge in ber 
Nordpolforſchung find alfo weder im 
abgelaufenen noch überhaupt feit ber 
Nanjenfhen Erpedition erzielt wor— 
den; aber wenn auch faum darauf 
zu rechnen ift, daß die f. 3. hierzulande 
ausgegebene Barole, der Nordpol müfle 
noch vor Ablauf des Yahrhunderts 
„entdeckt“ werden, Verwirklichung fin— 
det, jo fann das Jahr 1900 doch ” 
merbin eine Kraftleiftung bringen, 
mebr als fonft von fich reden mad. 


Inzwiſchen bat auch der Südpol, ber 
burch den „Kampf um ben Nordpol” 
ganz in Vergeſſenheit gerathen mar, 
feine Liebhaber gefunden. Der bel- 
giſche Schiffäleutnant De Gerladhe er- 
£Effnete den Reigen der wiſſenſchaftlichen 


Südpolreiſen mit einer Erpebdition, die 


im Sommer 1897 Belgien verließ und 
im abgelaufenen Jahr dort wieder ein- 
traf. Einen Beitrag zu der im Vor—⸗ 
bergrund des Intereſſes ftehenden 
Frage: Gibt es am Südpol einen Kon- 
tinent? bat die belgiſche Erpedition 





' nicht geleifiet. 
‚ nicht möglich geweſen, einen nennens— 








Es war ihr überhaupt 


werth hohen Breitenarad zu erreichen, 
benn fie fam nur bi3 auf 71° 45° fübl. 
Breite, dann war fie genöthigt, der Eis— 
maffen wegen wieder umzufehren, und 
fie wurde bald vom Eiſe eingefchloffen 
und mußte in biefem Zuftande über- 
wintern. Nach der Heimkehr der Erpe- 
dition war biel bon ben „reichen“ wiſ⸗ 
ſenſchafili Ergebniſſen die Rebe, 


"| boch werben dieſe noch näherer dee 


fellung, — 





den iſt. Engliſche und amerikaniſche 
Millionäre haben zuweilen den ge— 
ſcheidten Einfall, unter Aufwand 
großer Summen Bibliotheken, Lehran— 
ſtalten und fonfiige gemeinnützige Un— 
ternehmungen ins Leben zu rufen oder 
Expeditionen auszurüſten, ein Sport, 
der in deutſchen Millionärskreiſen nicht 
ſehr beliebt ift. Der Engländer Harms— 
worth gab für die Erpedition, die er 
1894 unter Leituna Jackſons nad 
dem Franz Joſefland jandte, eine 
eine halbe Million Mark aus, und Sir 
Nerones lieh fich jeine Südpolerpebi- 
tion 400,000 Mark koften. An ber 
Spite berfelben fteht der Norweger 
Borchgrewink, der ald Theilnehmer der 
normwegifchen, 1893 mit dem Schiff 
„Antartic“ ausgefandten Fangexpedi— 
tion Gelegenheit hatte, das Viktoria— 
Land tennen zu lernen, und dahin ift 
er auch mit der von Sir Newnes aus- 
gerüfteten englifhen Expedition ge= 
fahren. Aufgabe Borchgrewints war, 
mit einem Theil der Erpedition beim 
Kap Adare, Viktoria-Land, alfo auf 
dem „„antarktifchen Kontinent“, zu 
überwintern und ben magnetifchen 
Sübdpol zu erforfchen, zu melchem 
Zweck die Erpedition mit den nöthigen 
Hunden verfehen mar. Wo das Er- 
peditiongfchiff „Ihe Southern Croß“ 
ben legten antarktiſchen Winter (un— 
fere Sommermonate) zugebracht hat, 
ift unbefannt, da ale Mittheilungen 
der Erpedition an Sir Newnes gehen. 
Es jollte-fih Mitte Dezember 1899 
(Beginn de3 antarktifchen Sommer?) 
zum Viktoria - Land begeben, um bie 
Erpedition abzuholen, und die Rüd- 
fehr nad) England wäre jomit im lau 
fenden Jahre zu erwarten. 


Eine Weberfiht über. Polarreifen 
fann man faum fchließen, ohne des 
Mannes zu gedenken, der eine Zeit 
lang häufiger die Welt in Athen ge— 
halten hat: Andrées. Der immer ftär- 
fer herporgetretene®laube an das Miß⸗ 
lingen der Luftreiſe, ſowie weltbewe⸗ 
gende Ereigniffe haben das Intereſſe 
für die Luftſchiffer in den Hintergrund 
‚gedrängt, und. die : genauere „Unter- 
i eng der im legten Sommer beim 








fchiffer vollends zerftören muß, denn 
diefer Unterfuchung zufolge wäre der 
Ballon weder über den 82, Breiten 
grad gefommen, noch allzu entfernt 
bon Franz Yofef-Land niedergegan= 





gen. In diefem. Falle hätte man aber 
länaft ſchon von den Luftſchiffern hö— 
ren müflen, wenn ſie noch lebten, und 
e3 bleibt fomit nur die Hoffnung 
übrig, daß endlich einmal eine ber 
übrigen Bojen, die Andree auswerfen 
wollte, oder ein anderes Ueberbleibſel 
gefunden mird, woraus fich fichere 
Schlüſſe auf das Schidfal der Erpedi- 
tion ziehen laffen. Dies kann allerdings 
recht lange dauern, wie die Franklin⸗ 
ſche Erpedition zeigt. Im Jahre 1848 
fanden die damals zufammen nod) ca. 
100 Mann ſtarken Befagungen ber 
beiden Schiffe „Terror“ und „Erebus“ 
beim King Williamland im arktiſchen 
Archipel Nordamerifas ihren Unter— 
gang, aber erjt 1859, nachdem bie.eng= 
lifche Regierung zu Nachforſchungen 
insgefammt 31 Schiffe abgefchidt und 
dafür gegen 20 Millionen Marf auf: 
gemenbet hatte, gelang es bem bon 
Lady Franklin ausgefandten Schiffe, 
die Bemweife für das fürchterlide Dra— 
ma beizubringen, da3 fich beim Ring 
Williamland abgefpielt hatte, 


— 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 








fen und säflern. ul South 869. 


— Bor allen Dan — Leutnant: 
„Sie, Herr Profeſſor, ich mache’ jegt 
bald eine Reife nach Italien, kann aber 
fein Wort italieniih. Sagen Gie, 
bitte, — um der erjten Berlegenheit ab- 
aubelfen — was heißt denn auf italies 
niſch „jottvoll“? 4“ 

— Kindliches Vertrauen. — Zeigt: 

„Mama, der Wind hat mir meinen Hut 
genommen.” — Mutter: „Bift du ihm 
denn nicht nachgelaufen?“ — Fripl: 

„Rein, ich hab's einem Schumann an⸗ 
gezeigt.“ 

— Die höhere Tochter auf dem Lan⸗ 
be. — „Ich begreife nicht, a fih 
ee 85 x viele —* mit der 











